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Än,eigen ermäszigier Preis . ReName.Zeile 1.50. an erster Stelle 2 .— Goldm.Bei Wiederholung tarisfcster Rabatt,der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
lerichtlickier Betreibung und bei Kon.turlen außer Kraft tritt . Erfüllung ?,ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe.

ÜnW ' M ,
Neue Badische Presse Kttnöels - Zeitung Badische Landeszettung
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Karlsruhe, Dienstag , den 7. September 1926.
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Eröffnung der siebenten BMerbundsversammlnng .

Der Auftakt.
(Drahtmeldung unseres nach Gens entsandten Redaktionsmitgliedes . )

A .K Genf, 6 . September .
Pünktlich um 11 Uhr 50 Min . ertönten die drei wuchtigenHummerschläge Beneschs . „Die Sitzung ist eröffnet ." Unter demweit ausragenden Baldachin des Präsidenten sitzt B e n e s ch , zu sei -ner Linken Generalsekretär Drummond und zur Rechten der Dol-metscher . Rechts und links vom Präsidentenplatz haben die Sekretäredes Völkerbundes ihren Platz eingenommen- Unten im Saal sitzenin alphabetischer Reihenfolge die Ländervertreter , ein buntes Völ-ker- und Massengemisch , Charakterköpfe tauchen aus der Menge her-vor, Chamberlain im grauen Anzug und mit dem unvermeid -nchen Monokel, zu seiner Rechten Lord Cecil , dann der mächtigeSchädel B r i a n d s , Paul Boncour mit dem jungen Gesicht.Im Hintergrunde des Saales wohnt die Witwe Wilsons derEröffnungssitzung bei . Die Scheinwerfer spielen , und die Augender Photographenapparate sind auf den Vordergrund des Saales ge-richtet, um den historischen Augenblick im Bilde festzuhalten. DieZwei mächtigen Galerien im Umkreise des Saales sind dicht besetztvon Journalisten aus aller Herren Länder und Günstlingen des« micksals, die Eintrittskarten erlangen konnten. Schon lange vorBeginn der Sitzung säumte eine dichte Menge den Platz vor dem? otel Viktoria und dem Reformationssaal ein . Auto um Autorollte an mit den Delegierten der Länder .

Veneschs Eröffnungsrede.
B e n e s ch beginnt und verweist zu Beginn der Eröffnungs -worte auf die ganz besondere Bedeutung , die die jetzige Völker-viindsversammlung in der Geschichte der Genfer Institution und der

Europäischen Politik überhaupt hat . Er verweist auf die Schwierig-reiten, mit welchen die siebente Versammlung sich zu beschäftigenhabe. Er bezeichnet sich als Optimist , ohne sich den Hindernissen zuverschließen , die den Äveg des Völkerbundes im Augenblick säumen,weist aber Pessimismus und unberechtigte Kritiken des Skeptikersrl« ntck . Dann wirft Benesch einen Rückblick auf die Arbeiten des^ ates . und der verschiedenen Kommissionen im Ablauf der letztenzwölf Monate , wobei er auf die heikle Mossulfrage, den griechisch-mgarischen Konflikt und zuletzt aus die Vorbereitungen für die Ab -ruftungskonfercnz und die W e l t w i r t s ch a f t s k o n f e r e n z zu!>i .
kommt . Von besonderer Bedeutung war der letzte Teil derAusführungen des Präsidenten , die er folgendermaßen einleitete :bl̂ e Konferenz zusammentritt , wird dank der Entschließun-

t . ' t • ? k?."°n wird , ein neuer Fortschritt zur Uni -
gemacht werden, die ich nie aufgehört habe, aus»anzem Herzen anzustreben." Die Fragen , mit welchen sich der Völ-- bund wahrend der letzten Jahre befaßt habe, seien die wichtig-Ik. n weil sie die aktuelle Frage der europäischen Weltpolitik be -

» ; iii en ' S ClA ' ^ le Regelung die Wiederversöhnung der großen Euro -Rationen zum Ziel habe, welche in den letzten Krieg ver-waren , und die Garanticrunq einer langen Periode der Si -"lerheit und des Friedens .
® ertrage Don Locarno hätten außer ihrer großen

H r o>
ni? Ien, politischen Bedeutung eine entscheidende Bedeutung

„ C n Völkerbund erfahren , da sie mit dem Eintritt Deutschlands&-i,t 1,1 verbunden seien . Briand . Chamberlain . Mussolini .
iich^ -5 ' "^ ndervelde. Strejemann und Luther , die polnischen und,en . Staatsmänner waren davon überzeugt , daß die Locarno-Etappe in der Geschichte Europas seien . Benesch
tun, « fl » 4

e Bedeutung der Schiedsgerichlsverträge ' für die Völker,
jagt - er auf die Ereignisse der letzten Tage zu sprechen und

ten olle, infolge welcher Ereignisse wir bis heute war -
entim-irf , ' H?1 Wunsche Dr . Stresemanns am 10 . ^» bruar zuÄ die Schwierigkeiten zu lösen , hat de - t eine
tcrn »I , eingesetzt , in der seine Mitglieder sich mit ^ertre -
icr und Deutschlands vereinigten . Der bricht bie¬
der 4,tT"9 nicht nur den Hindernissen Rechnung, die sich
auch de » «w. v.

e" !lld' en Märzversammlung entgegenstellten, sondern
•Vtachenv .! HS t "' welche die erste Kommission im Laufe der vor-hat t>u> r ,4 Q^r5 oerfolgt hat . Seit Anfang des Völkerbundes
drängt % ! ,

c er Organisation des Rates sich aufge-
die Ssnmnm ' i. r wollen wir uns nicht hellte beglückwünschen , daßleichtern i, „i v " b

.CS Rates die Lösung der schweren Probleme er -" bnen „ „ .
"ü: . ,

te
, ^ch vor ihm erhoben haben . Das Projekt , das

rartitöt n .lt r oiird, über c»as Sie sich in ihrer ganzen Souve -
itiinmiae > Hoffnung für eine ein-

die - schnelle Hoffnung zu bieten . Daher glaube ich . daß
wehr bie I' ch im März gezeigt haben , nun nicht

> o r h u „ s - • 4 ^ Glaube mir schon heute , dem neuen Völ -
< iftc « TO - rU ' 01 ' 6 * 00,1 ber Tribüne aus ein herz -) ^ •ffiilltomincn entgegenzurufen."

. Ct ^ b s i ch t Spaniens , sich von den ArbeitenIb c '' " rückzuziehen , erklart der Präsident , noch nicht"ufgegeben zu haben . Die Ausscheidungen zweier' iih™ r ohne Ausnahme die Völkerbnndsräte be-
• fnn t

wurde die Vollversammlung auf nachmittags

Die Wahl des Präsidiums.
lIJ r , ctö' 'ne*c Benesch die Nachmittagssitzung. Zunächst• ' » f . , „ i » ? ^boner Bethaugourt den Bericht der Mandats -'- flingskomm . snon und stellte fest, daß die Vollmachten der Dele-- rdmin.g seien . Man schritt dann zu der Wahl des

>t «rJ m .1 1 ' nachdem das Wahlbüro aus dem Schweizer Bun -
dem n/r ?! '0

-
bcm Ruberen Präsidenten der Versammlun ? und

* el £ " r cn ^ •;ü',4
n lfra flIs ehemaligem Vizepräsidenten der

bei «7^ ^ bildet war . Die Wahl erfolgte durch Stimmzettelei namentlichem Aufruf . Mit 42 unter 48 abgegebenen Stimmen3 «ng unter dem Beifall der Versammlung
Nintschitsch als Präsident der siebten Völkerbunds ?>ersammluirz

de «
°

^ - . Venesch würdigte die Verdienste des neuen Präsidenten um
Lrfifm ?* l" 61!# fe,no Bedeutung als jugoslavischen Staatsmann .^ 0I

1
u "t " ?bm hierauf der neue Präsident den Platz unter dem« aiöachin ein und dankte zunächst für die Wahl , die bei ihm eine

tiefe Bewegung hervorgerufen habe. Er erklärte , daß die Aufgaben,die die siebte Sitzung sich stelle , in der Geschichte eine erinnerungs -
würdige Spur hinterlassen würden . Trotz der Schwierigkeiten, die derVölkerbund soeben durchgemacht habe, werde die Versammlung stärkerals je daraus hervorgehen. Die bevorstehende Anwesenheit eines
großen Volkes unter den Völkerbundsmitgliedern gebe volles Ver-trauen , daß sich die Molken der letzten Monate zerstreuen würden .Indem der Völkerbund den neuen Gast am Vorabend bewillkommne,hätten alle die Ueberzeugung, daß diejenigen ihrer Freunde , die in
diesen großen Tagen fehlen würden, bald wieder zurückkehrten . Der

Außenminister Nintschitsch,
der Präsident der siebenten Völkerbundsversammluu ^.

feierliche Akt , der sich in einigen Tagen in diesem
Saalvollziehenwerde , würde sicherlich inderWelteinen lauten Widerhall finden . Nintschitsch ging dann
auf die Bedeutung des - Völkerbundes für die Erhaltung des Friedensein und betonte , daß er während der sechs Jahre seines Bestehensder vom Kriege geprüften Menschheit schon hervorraigende Dienste ge-
leistet habe, da seine Existenz an sich genommen unter ten Völkerneine» neuen, bisher ungekannten Geist habe erstehen lassen .

Längere Zeit nahm die Prüfung der Tagesordnungin Anspruch . Von besonderem Interesse war natürlich die Prozedur
hinsichtlich des II . Punktes auf Prüfung des Berichts über das Auf-
nahmegesuch Deutschlands und des Punktes 12 , Bericht über die
Vorschläge der Studienkommission über die Ratsreform . Auf Vor-
schlag Rintschiischs prüft zunächst das Büro , welchen Kommissionendiese beiden Fragen zugewieisen werden. Es gilt als wahrscheinlich ,daß die Beratungen der Kommissionen sich trotz der Entscheidung desVölkerbundsrates nicht so alatt abwickeln lassen werden. Kurz vor6 Uhr vertagte sich die Völkerbundsvevsammlung auf morgen vor-mittag 12 Uhr . Zuvor werften sich die einzelnen Kommissionen kon-
stituieren . die dann der Versammlung von ihrer ZusammensetzungKenntnis geben .

Genser Stimmungen .
lDrahtmeldung unseres nach Gens entsandten Redaktionsmitglieds .j

A .K . Genf , 6 . September .
Ganz anders als im März ist der „esprit de Gen^ve .

" Von der
nervösen auspeitschenden Gewitterschwüle dieser Tage ist höchstensein leichtes Unbehagen geblieben, das sich , wie nicht verschwieg .' !!werden soll, doch rücksichtsvoll breit macht . Ein Blick in die Liste der
Delegation zeigt, daß mehrere Namen fehlen und im Parkett ^

dcs
Reformationssaals sieht man leere Bänke . Während der Geist
Deutschlands als des neuen Völkerbundsmitglieds heute morgenvon dem Präsidenten der Eröffnungssitzung und heute nachmittagvon Nintschitsch beschworen wurde und er dem kommenden Ereignisin zum mindesten herzlich formulierten Worten huldigte , kommt manauf der anderen Seite doch nicht so leicht über das AusscheidenSpanien « hinweg. Allerdings dürste trotz der „würdigen Enthaltung "
Spaniens noch nicht das letzte Wort gesprochen worden sein . Spanienwird seine endgültige Haltung vielleicht doch noch von dem Ausfallder Wahlen der nichtständigen Ratsmitglieder abhängig machen . Mandeutet hier den Verlust Spaniens und Brasiliens nicht nur als eine
Verminderung des Prestiges , sondern auch des Einflusses Frankreichs,was gewisse Kreise natürlich durch die Erhebung Polens auf den
kurulischen Stuhl einigermaßen ausgeglichen sehen möchten . So
sicher man der Aufnahme Deutslblands ist . so sehr ergeht man sichrri Kombinationen darüber , ob Polen wirklich inden Rat kommt . Man rechnet vielmehr damit , daß bei Er -
örterung der Ratsfrage eine Reihe von Delegationen w ' eder ihreprinzipielle Abneigung gegen die Vermehrung der Ratssitze überhauptbekunden . Andere werden aber für die Beseitigung der ständigenSitze und die Gleichstellung sämtlicher Ratsmitglicder sich einsetzen .Man ist aber überzeugt, daß die Auseinandersetzungen mehr theorc-
tischen Charakter haben werden

Viel kommentiert wird in diesem Zusammenhang , was allmählichüber die geheime Ratssitzung durchsickert, die den Beginnder öffentlichen Sitzung heute nachmittag um VA Stunden ver¬zögerte. linden soll sich hierbei für die Prozedur eingesetzt haben,zunächst einmal die Aufnahme Deutschlands zu beschließen und sichdann über die Schaffung der drei neuen ständigen Sitze zu unter -
halten , die er vom Verbleiben Spaniens im Völkerbunderat abhängig
gemacht habe. Es ist klar, daß dann die Zuteilung eines nicht -ständigen Sitzes an Polen trotz der Studienkommiküon recht illu*
sorisch wäre . Es verlautet zwar , daß' Unden nachgegeben habe,doch scheint es noch keineswegs sicher , welchen Verlauf die Dingeim Plenum des Völkerbundes nehmen werden.Man rechnet hier damit , daß die Septembertagung sich auf 15 bis18 Tage beschränken wird und bringt diese Annahme in Zusammen-hang mit der Absicht Ehamberlains . etwa um den 15 . Septemberherum Genf zu verlassen und die Führung der englischen DelegatiorLord Robert Eecil zu überlassen .

Schweres Eisenbahnuziglück in Amerika.
15 Tote , 50 Verwundete .

TU . Newqork, l>. Sept . Zwischen Salt Lake City und Denver
(Colorado ) , 45 Meilen westlich von Satida (Colorado ) stürzte in»
folge Entgleisung ein Erpreßzug mit 217 Passagieren einen hoben
Bergabhang hinunter in den Akansas-Fluß , wobei 15 Personengetötet und 5 0 verletzt wurden . Das Unglück ereignete sichin einer Kurve , wahrscheinlich infolge Schienenlockerung. Die Ber«
gungsarbeiten konnten nur mit großen Schwierigketen durchgeführtwerden, da 6 Personenwagen mit Wasser angefüllt waren .

JeiiMlaiid « od das plniitNiiiiiiiiiiifiir Mdiiis
.

Die Bedeutung des Abkommens .
Rückwirkungen auf die 2 a -̂ Wahlen?

* Berlin , 6 . September . ( Funkspruch . ) In Berliner diplo¬matischen Kreisen hat die Enthüllung über die Einzelheiten des
polnisch -rumänischen Militärabkommens begreiflicherweise großesAufsehen erregt . Namentlich im Hinblick auf den Zeitpunktder Veröffentlichung (steht doch gerade für diese Woche in Genf die
Neuzusammensetzung des Völkerbundsrates bevor) mißt man dem
veröffentlichten Inhalt erhöhte Bedeutung bei , zumal die Einzel-heiten aus dem Brief des rumänischen Generalstabschefs Petaladarauf hindeuten , daß ihm im Augenblick der Unterzeichnung des
Vertrages alle Einzelheiten des damals bevorstehenden und jetzt eben
zum Abschluß gelangten französisch- rumänischen Bündnisses schonbekannt waren .

Man weist in diplomatischen Kreisen daraushin , daß auch das
erste rumänisch - polnische Bündnis , das noch in der unmittelbaren
Nachkriegszeit zum Abschluß gelangte , eine Militärkonvention ent -
hielt , daß aber das neue Militärabkommen sich von dieser unter der
Hand bekanntgewordenen damaligen Militärkonvention offenkundigin allen maßgebenden Stücken unterscheidet . Damals hatte dieseKonvention nur eine Spitze gegen Rußland . Heute h>aben die beiden
Staaten , — unter der Boraussetzung , daß die veröffentlichten Mit -
teilungen den Tatsachen entsprechen — ein Slbkommen getroffen , das
sich zu mindestens » N Prozent nicht mehr gegen den
gemeinsamen Feind Rußland , sondern gegenDeutschland und andere Staaten richtet , die früher mit Deutsch-
land verbündet waren . Früher handelte es sich um eine Verbündung
zu Zweien , heute aber um eine Berbündung der beiden
Staaten mit Frankreich . Von Frankreich erwartet man tat -
krästige Hilfe durch Flugzeuge , durch alle Materialien für den Gas -
krieg , durch Eeneralstabsoffiziere , Mannschaftsausrüstungen , Fliegerusw . und stellt diese schon als feste Posten in die Rechnung ein .Der „Temps" hatte in seiner Sonntagsausgabe darauf hinge¬wiesen . wie hoch der Sieg Briands in der Frage des halbständigen
polnischen Ratssitzes einzuschätzen sei. Rumänien soll seinen Sitz als

Vertreter der Kleinen Entente erhalten . Polen soll sogar einen
halbständigen Ratssitz gleich für viele Jahre einnehmen und damit ,wie der diplomatische Korrespondent des . Ôbservcr" gestern aus -
führte , Platzhalter Frankreichs im Falle eines deutsch-französtschen
Konfliktes sein . In Berliner diplomatischen Kreisen weist man
daraufhin , daß bisher nur das Votum der Studienkommission undein Entschluß des - Völkerbundsrates in seiner bisherigen Zusammen-
setzung vorliege und daß die Offenlegung des polnisch -rumänischcn
Geheimvcrtrages alle beteiligten Mächte vor der Neuwahl zu demerweiterten Völkerbundsrat vor die entscheidende Frage stellt , ob es
zulässig ist , zwei Mächte neu in den Völkerbundsrat zu wählen , die
durch einen Geheimvertrag allen Friedensideen des Völkerbundesin so entscheidender Weise ins Gesicht schlagen .

Das erste „Dementi".
F . H . Paris , 6 . Sept (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die rumänische Abordnung beim Völkerbund dementiert die Nach-richt von dem Abschluß einer Militärkonvention zwischen Frankreich,Rumänien und Polen , deren Text beim Völkerbund nicht binterlegtworden wäre . Sic behauptet , daß zwischen Frankreich und Rumänienkeine anderen Abmachungen bestehen als die . welche veröffentlicht undvom Völkerbündssekretariat verzeichnet wurden.Diese Erklärung der Rumänen besagt gar nichts. In den Zeitungs -Meldungen war von keiner französisch-rumänisch- polnischen Militär -konvention gesprochen worden, sondern nur von einer rumänisch-

polnischen , der der französisck )« oberste Kriegsrat seine Zustimmunggegeben habe. Es ist ein Spiel mit Worten , wenn behauvtet wird ,daß zwischen Frankreich und Rumänien bloß die veröffentlichteMilitärkonvention bestehe . Die Rumänen dementieren die Nachrichtnicht , daß sie mit den Polen ebenfalls ein Militärabkommen getroffenhätten . Dieses angebliche Dementi bestätigt demnach die Hauptsache ,
daßzwischenPolenundRumänieneingegenDeutsch -land gerichtetes Militärabkommen abgeschlossenwurde, der der französische oberste Kriegsrat zustimmt-». Die Rumänendementieren ferner nicht den Brie ? de * Generals Betala , der dervolnisch -riiinänischen Abmachung erst ihre wahre Bedeutung gibt.Nicht zu übersehen ist ferner , daß die Polen die Vorsicht übten, keinDementi zu veröffentlichen, wie r .ich ein solches bis zur Stunde vonfranzösischer Seite nicht vorliegt .
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Vadischc Presse sMoktten -Ausgabeli

Die Lage in Spanien .
TU . Paris , K. Sept . Reisende aus Madrid und Asturien be-

richten , daß der Konflikt zwischen Primo de Rivera und den Ar -
tillcrieoffizieren durch die schwankende Haltung Primo de Riveras
verschärft worden sei . Die Offiziere waren noch immer zum Wider -
stand entschlossen und könnten auf die Unterstützung der Unteroffi -
ziere rechnen . Die Direktionen und das Personal der Waffenfabriken
von Ooieda und La Trubia hätten einen gewaltsamen Widerstand
bereits organisiert und verschanzten sich hinter Maschinengewehren
und Kampfwagen . Die Generale Weyler und Aguilera leiteten die
Bewegung . Primo de Rivera hätte nur deswegen den Belagerung ?-
zustand über ganz Spanien verhängt , um ein Zusammengehen samt -
licher Waffengattungen gegen ihn zu verhindern .

Der Korrespondent des „Journal des Debats "
, der Gelegenheit

hatte , sich mit einer Persönlichkeit des spanischen Hofes über die '
Lage zu unterhalten , berichtet , der König unterstütze Primo de Ri -
vera solange , als er keinen Ersatzmann für ihn gefunden hätte . Nach
anderen Informationen hat Primo de Rivera bereits einen ge-
wissen Erfolg zu verzeichnen , da eine Abordnung von Madrider
Offizieren , die sich gegen ihre Enthebung empört hatten , mit ihm
in Unterhandlungen getreten wäre . Bei der Aufforderung des in
Pampelona stationierten Artillerieregiments , sich zu ergeben , hat
sich angeblich ein blutiger Zusammen st oh ereignet , in dessen
Verlauf ein Leutnant und ein Soldat getötet und ein Unteroffizier
und ein Soldat schwer verletzt wurden . Primo de Rivera selbst
hofft nach den von der „Roticiere del Lünes " gegebenen Erklärun -
gen , daß morgen die ganze Angelegenheit bereits liquidiert sein
wird . Ein Ministerrat unter Vorsitz des Königs wird über die
Sanktionen , die außer den gesetzlichen Strafen verhängt werden
sollen , entscheiden . Die Verbindung zwischen Biarritz und San Se -
bastian war gestern normal . Zahlreiche Touristen haben die Grenze
überschritten , um sich zu den Stierkämpfen nach San Sebastian zu
begeben .

Nach einer englischen Meldung sind zwei Franzosen aus
Tanger ausgewiesen worden , einer ist der Chefredakteur
eines Lokalblattes und der andere der Verfasser ausfälliger Artikel
gegen die spanische Regierung .

Einigung mit den Artillerieoffizieren ?
F. H. Paris , t>. Sept . sDrohtmeldung unseres BerichterstatZer «.

Aus Barcelona wird der Agentur Radio heute um acht Uhr aben ^?
telegraphiert : Die Artillerieoffiziere beschlossen, ihren Widerstand
aufzugeben . Das Abkommen soll bereits getroffen fein und der
Konflikt soll entweder vor seiner Lösung stehen oder soll bereits ge -
löst sein .

Eine Bestätigung der Nachricht bleibt natürlich abzuwarten .
Die heute im Laufe des Nachmittags in Paris von der spanisch-fran -
zösischen Grenze eingelaufenen Meldungen lauten weniger optimistisch .
Bei den Artillerieregimentern soll der Aufruhr überall ausgebrochen
sein . Die Artilleriekasernen von Barcelona sind von Infanterie um -
zingelt . Die Artilleristen sollen aber Kanonen aufgefahren haben
und bereiten sich auf einen Angriff vor .

Englischer Gewerkschaftskongreß.
r .D. London , 6 . Sept . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der Gewerkschaftskongreß ist heute in Bornemouth eröffnet worden .
Er ist nicht von so viel Delegierten besucht wie gewöhnlich , weil die
Grubenarbeiter und die anderen Gewerkschaften sparen müssen . Aller
Augen waren auf die Türe gerichtet , um zu sehsn , ob nicht eine
lleberraschung eintreten würde in Gestalt eines der versprochenen ,
aber vom Innenminister verbotenen russischen Kameraden Tomski
und Pernorski . Die Polizei hat die ganze Nacht alle 5otels und
Pensionen nach den Gästen durchsucht und weckte alle Schlafenden .
Schließlich beruhigte man sich. Di ? Russen waren nicht gekommen ,
und man hörte daher zu . was der Vorsitzende über den Kohlenstreik
sprach , gelegentlich auch über den Generalstreik Der Vorsitzende
sagte , er sei nach langem Nachdenken zu der Ueberzeugung ^ ekain-
men , daß durch die ..Unfähigkeit und Niederträchtigkeit der Regierung "
der Streik so in die Läime gebogen worden sei . daß nunmehr ein
Ende gemacht werden müsse. Ein einfacher Wechsel der Eigentümer
wurde nichts nützen . Vermittlung könnte nur helfen , wenn man
mit einem anderen Geist an die Arbeit ginge . Cook und Smith
waren anwesend . Sie verhielten sich aber sehr ruhig . M a c D o n a l d ,
welcher den Verhandlungen beiwohnte , erklärte nachber , er glaube
sagen zu können , daß das Ende des Kohlen streik ? nun -
mehr in Aussicht sei .

F.H . Paris , 6 . Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Poincar6 empfing heute nachmittag Pariser Banldircktoren ,
mit welchen er lange über die finanzielle Lage Frank -
r e i chs konferierte .

Die alle Blumenfrau.
Von

Effl Horn .
Wie in einer Festung saß sie da . die Blumenfrau , inmitten

ihrer Ringmauer aus leuchtenden Blüten und machte da ihre An-
griffe müd Vorstöße auf die eilenden , hastenden Menschen , die tag -
aus , tagein an ihr vorübergingen , zehn , hundert , tausend , Tausende .

Wohl schon viele Jahre hatte sie ihren Stand an der Eck« neben
der Kirchei schöne und schlimm« Tage hatte sie hier gesehen , in
Sonne und Regen , Frost und Hitze halte sie ausgehalten . immer be-
kleidet mit einer jchwarzwollenen Jacke , die sie bei großer Hitze ein
wenig aufknöpfte und über die sie bei großer Külte noch ein großes
dunkles Tuch legte , das Kopf und Schultern bedeck !« An ihrem
kleinen Feldstuhl hatte sie mit vielen Drähten und Schnüren an
einem Stock einen riesigen alten Schirm befestigt , den sie, wenn es
nottat , über sich und ihre Blumen aufspannte .

„Sehen Sie .
" erzählte sie manchmal , „damals , als mein Bub ,mein jüngster , noch in dem Wag «n gelegen ist" — und sie deutete

aus -den durch geschickte Verkleidung zum Blumenwagen umgear¬
beiteten Kinderwagen — „da Hab'

ich mich fest rühren müssen , daß
wir durchkommen sind , denn mein Mann ist selbigstmal bei dem
großen Bauunglück ums Leben 'kommen . — Da war ich noch jung
und sauber , da bin ich schon hingangen zu de Leut und Hab sie ein
bissel lieb angschaut und Hab gsagt : „Geh , kausen 's a Sträußerl —
oder so was . Aber jetzt , ja mein — die Kinder sind groß und wol -
len , daß ich zu ihnen zieh . Aber vorerst kann ich mich noch selber
durchdringen , für mich allein langt es immer .

"
Sie brauchte nicht mehr die Geschichte von d«n fünf unoersorg -

ten Kindern zu erzählen , sie konnte geruhsam sitzen und mit ihren
scharfen , klaren , gar nicht alten Augen um sich schauen , und sie war
eine Menschenkennern geworden , die sich nicht so leicht vom Schein
täuschen ließ und ihre ganz eigene Auffassung vom Leben und seinen
Menschen hatte .

In den langen Jahren hatte sie gelernt zu schauen und zu be-
obachten . und es war anfangs ein rein persönliches , geschäftliches
Interesse gewesen , das sie den Menschen entgegenbrachte , so hatte
sie sich allmäblich daran gewöhnt , in den Gesichtern der Menschen
zu lesen in rein menschlicher Anteilnahme , und es machte ihr Freude ,
Zusammenhänge zu erraten , und sich so ihre Gedanken über den und
jenen zurechtzulegen , der vielleicht nicht einmal wußte , daß sie über -
Haupt da war . geschweige denn , daß sie ihn kannte .

Co sah sie oft auch ein junges Paar , das sie besonders ins Herz
geschlossen batte . Sie hatte gesehen , wie das Mädchen jeden Mor -
gen vorbeigekommen war . wie der junge Mensch heimlich auf sie
gewartet hatte , wie sie rot geworden war . wenn er immer so „un -
erwartet " , » ihr trat , wie sie sich freundlicher und immer freundli¬
cher gegenüberstanden , bis sie zuletzt , selig und selbstvergessen Arm
in Arm durch d'e Straßen geganaen waren .

An die >em Abend batte er ihr Blumen gekauft , — rote , leuch¬
tende No 'cn , — und die Alte hatte gehört , daß sie Gerda und er
Werner hieb .

Die Heulschen
Reparationszahlungen.

Die Einnahmen n. Zahlungen im zweiten AnnuitSis -
fahre des Dawesplanes .

Berlin , 6 . Sept . (Funkspruch .) Der Generalagent für die
Reparationszahlungen veröffentlicht die Uebersicht über die Ein -
nahmen und Zahlungen im zweiten Annuitätsjahr bis zum Zl . Au -
gust 1926. Danach wurden eingenommen im August 1926 aus
dem ordentlichen Haushalt 20 Millionen , aus der Beförderung ?-
fteuer 26 554 455,30, aus der Verzinsung der Reichsbahnreparations -
schuldoerschreibung 50 Millionen , aus der Verzinsung der Industrie -
obligationen 62 500 000 , aus den eingegangenen Zinsen des Kontos
514 377,16 und aus dein Betrage der Kursdifferenz 271 388,17 , ins -
gesamt im August 192« : 159 840 218,63 . Die Gesamteinnahmen
betrugen danach bis zum 31 . August 1926 für die zweite Jahres -
annuität : 1 169 809 587,26. Mit dem Kassenbestand vom 31 . August
1925 von 107 013 270 .89 ergab sich ein Gesamtkassenbestand von
1276 822 858,15. Davon wurden ausgegeben an oder für Rech-
nung der Reparationsempfänger im Monac August 1920 :
122 025 290,98, für den Dienst der deutschen Auslandsanleihe 1924
6 143 873,15 , für die Aufwendungen der Reparationskommission
124 781 .27 , für das Büro für Reparationszahlungen 308 404.23 , für
die Hohe interalliierte Rheinlondkommission 247 722,86 , für die
Militärkontrollkommission 200 000 Ml , für Diskont auf Zahlungen ,die von der Deutschen Reichsbahngesellschaft vor Fälligkeit geleistet
wurden 253 502,70. Die Gesamtausgaben belaufen sich damit im
Monat August 1926 auf 169 303 481,19. Für die Gesamtheit der
zweiten Iahresannuität bis zum 31 . August 1926 : 1 183 222 427,52-
Es verbleiben demnach am 31 . August 1926 ein Kassenbestand von
93 600 430 .60. Nach dem Sachverständigenplan beträgt die zweite
Annuitätsleistung 1 220 000 000 . Bezahlt wurden bis zum 31 . Au -
gust 1926 auf Konto dieser Annuität 1 166 904 574,39 . Der ver¬
bleibende Sollbetrag von 53 095 425 61 wird am 1. Seotember mit
dem aus Reparations ^chuldverschreibungen der Reichsbahn einge -
zahlten Betrag in Höbe von 45 Millionen und dem zum 21 . Sep -
tember dieses Jahres fällig werdenden Rest von Beförderungssteuer -
Zahlungen in Höhe von 8 095 425,61 ausgeglichen .

Einberufung des ÄanöelspoliMchen Ausschusses
des Neichslags

m. Berlin , 6 . Sept . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitnng .) Der Handelspolitische Ausschuß des Reichstags ist am
14 . September einberusen worden , um eine Reihe von wichtigen
handelspolitischen Entscheidungen zu treffen . Auf der Tagesordnung
steht der provisorische Handelsvertrag zwischen Deutsch -
land und England , ebenso die Frage der Einfuhrscheine .

SPD -Partettag in Kiel .
O . Berlin , 4 . Sept . Der sozialdemokratische Parteiaus 'chuß be-

schloß , den nächsten sozialdemokratischen Parteitag Mitte Mai 1927
in Kiel abzuhalten .

Die Tilfiker Betrugsaffäre.
Keine Schädigung der Reichsbahn ?

T . U . Berlin , 6. September . (Funkspruch ) . Die Meldungen über
eine Schäd f . ung der Reichsbahn durch Betrüger werden insofern
bestätigt , als tatsächlich eine Sendung von Tilsit nach Memel mit
einem Nachnahmebsgloitischew , der auf 386 000 Mait lautete , sich
nachher als ein Betrug herausstellte . Der litauische Gütervorsteher
hat jefcoch das Geld übersandt , noch che der Nzchnahmeschein seinen— nicht existierend « », — Adressaten erreicht hatte . Dfc Deutsche
Reichsbahn stecht ans dem Standpunkt , daß eine Schädigung
der Neichsbahn nicht damit verknüpft ist , sondern daß
nach einer lit,Tuisch-d : utsch - rulssischen Äbniventicrn bei falscher An¬
wendung der geschäftlichen Anordnungen in d esom Fall « die litau -
ische Staatvbahn ersatzpflichtig ist . Ein entsprechender Antrag der
Rcichsba hndirektion KönOÄzeug ist / ereits in Kowno vorgelegt
worden . Heute fanden deswegen in Kemna Mischen Vertretern der
Direktion Königsberg und der litauischen Saatsbahn Verhandlun¬
gen statt . 3> |? Betrügereien sind inzwischen der Staatsanwaltschaft
Berlin -Schöneberg unterbreitet worden .

Kommerzienra ! Louis Röchling f .
TU . Saarbrücken , 6 . Sept . Hier ist heute vormittag im Alter

von 62 Iahren Kommerzienrat Louis Röchling an einem Herz -
schlag gestorben . Louis Röchling , der mit seinem Bruder Hermann
die Leitung der Völklinger Hütte hatte , war als Gründer und lang -
jähriger Vorsitzender des deutschen Stahlwerkverbandes weit über
das Saargebiet hinaus bekannt .

Es folgten schöne Wochen voll Glück, und die Blumenfrau mußte
gar viele Sträuße binden für die beiden , und auch sie froute sich
mit den Jungen .

Dann kamen eines Tages Gerda allein , und immer öfter allein
und sah blaß und traurig aus , und schaute vergeblich suchend und
wartend die Straße entlang — und die Alte zergrübelte sich den
Kops , was wohl zwischen die beiden jungen Menschen getreten sein
könnte .

Bis ihr auck, das klar wurde , als Werner eines Tages mit einer
anderen vorüberging . Das war eine große , schlanke Rotblonde , mit
kokettem Hütchen und zierlichen Beinen in leuchtenden Seidenstrümp -
fen , deren Mund sehr rot und deren Augen sehr schwarz waren -
Lilly hieß sie . und die Alt « kannte sie wohl und mochte sie nicht , denn
sie hatte sie oft gesehen , wenn sie auf dem großen Platz vor der
Kirche mit graziösen Bewegungen und klingendem Lachen den Tau -
den Futter hinwarf , in bewußter Pose die Blicke aller auf sich
ziehend .

Werner ging nie mehr Arm in Arm mit Gerda , er kam immer
häufiger mit Lilly zusammen vorbei , und di« Alt « sah ihnen dann
mißbilligend nach und schüttelte den Kopf . Eine kampfbereite Zu -
Neigung empfand sie für die arme Gerda , sie konnte nicht verstehen ,
daß deren tüchtige , herbe Art dem oberflächlichen , flatternden Wesen,
der Blonden imterliegen sollte , und in der Loxik ihres einfachen
Denkens ineinte sie dann wohl , er werde es schon noch bereuen , das
— wie sie fand — schlechtere Teil erwählt zu haben .

Fast schien es ihr manchmal , als bereute er das jetzt schon . Er
war gar nicht inechr immer so ungezwungen glücklich und zufrieden wie
sonst und sah manchmal so eigen sinnend und unwillig staunend auf
das schöne Mädchen , das mit ihren wiegenden Schritten , eifrig und
vertraulich plaudernd , neben ihm ging , daß es der Alten war , als
bedürfe es für ihn nur noch eines kleinen Anstoßes . — vielleicht
eines erinnernden Wortes bloß , um ihn wieder zur rechten Besin -
nung — wie sie es nannte — zu bringen .

Da kamen sie eines Abends wieder vorbei , die Blonde und der
Werner . Ein kalter Wind fegte durch die dunkelnde Stadt und drang
schneidend in die Haut , und die schölle Lilln hatte ihre Hand , wie
schlauchend . in den Arm ihres Begleiters gelegt .

So traten sie an den Blnmenwagen . in dem jetzt samten «
Dahlien und bunte Astern , rote Beeren an grünen , stacheligen Zwei -
gen und wenige , kostbare Nelken lagen .

„Rosen haben sie keine ? " fragte der junge Mann , und es war
ein gleichgültig geschäftlicher Ton in seiner Stimme , der die Alte
aushorchen ließ und ihr Mut zum Handeln gab .

„Nein, " sagte sie . „Die Roscnzeit ist vorbei "
. — und dann iah

sie an ihm vorbei und setzte noch , wie ganz nebenbei hinzu : „ Die
letzten Hab' ich vor ein paar Tagen dem Fräulein Gerda verkauft .
Es waren ganz weiße und schon ein bißchen welk , vielleicht hat sie
deshalb so traurig ausgesehen , wie sie wegexangen ist ? "

Da lachte d»e Blonde und sagte im überlegenen Ton einer
initielmäßi ^ n Schauspielerin : . .Das ist ja riestg interessant — Frau -
chen ." und steckte ein Veilchenstiäußchen mit einer goldenen Rad ?!
an ihren Wtnxttifn Seidenmantel .

Der junge Mensch aber sah erst betreten und erstaunt auf die
alt « Fran , die ihm so ernsthaft zunickte , und die da mit ihm ge-

Mißlungener Fluchtversuch Schröders.
TU . Magdeburg , 6 . Sept . Der wegen Raubmordes an dem

Kaufmann Helling im Magdeburger Gerichisgefängnis untergebrachte
Kaufmann Schröder unternahm gestern mittag zwischen 11 und
12 Uhr einen Fluchtversuch . In Schröders Zelle war als Vertrauens »
mann der Gefängnisdirettion der Untersuchungsgefangene Schulz
untergebracht . Auf Anweisung der Gefängnisdireltion war den bei -
den gestattet worden , die tägtlche Freistunde allein zu verbringen .
Am Sonntag mittag wurden beide aus ihrer Zelle herausgebracht .
Sic mußten hierbei durch einen Gang hindurch , in welchem Schulz
dem Wachtmeister Blaute an oie Kehle >prang und ihm den Kara »
biner entriß und damit mehrere Male auf den Kopf schlug. Blanke
brach blutüberströmt zusammen . Diesen Augenblick benutzte Schröder ,
um dem Wachtmeister die Schlüssel zur Gefängnistüre abzunehmen .
Beide versuchten nunmehr , ins Freie zu gelangen , konnten aber bald
wieder festgenommen werden .

Schröder hatte , wie zu dem mißlungenen Fluchtversuch weiter
gemeldet wird , im Untersuchungsgefängnis schon vor geraumer Zeit
den Gefängniswärtern gegenüber Aeußerungen fallen lassen , dag
er lebensmüde sei und daß er noch vor der Verhandlung „ein Ende
machen werde "

. Diese Mitteilungen waren auch dem Vorsitzenden
der gegen ihn eingesetzten Strafkammer , Landgerichtsdirektor Dr .
Löwenthal , gemeldet worden , und auf dessen Veranlassung wurde
ein sogenannter Vertrauensgefangener in die Zelle Schröders ge«
legt . Diese Maßnahme wird ganz allgemein in den Gefängnissen
durchgeführt . Der Vertrauensgefangene , der wie schon der Name
jagt , sich durch gute Führung ausgezeichnet hat , soll den von ihm zu
beobachtenden Mitgefangenen un Flucht - und Selbstmordveriuchen
hindern . In diesem Falle hatte man einen gewissen Schulz in
Schröders Zelle gebracht , den Sohn eines Geistlichen , der wegen
Zechprellerei eine Strafe zu verbüßen hatte . Schon nach wenigen
Tagen hat Schröder den Mitgefangenen offenbar völlig unter
seinen Einfluß zu bringen gewußt . Der Ueberfall hatte sich inner -
halb weniger Sekunden abgespielt , so daß der Beamte nicht einmal
einen Schrei hatte ausstoßen können . Von Schulz hatte Schröder
einen genauen Plan des Gefängnisses erhalten , und mit größter
Frechheit gingen die beiden Gefangenen die Treppen bis zum Boden
empor . _

Mit Hilfe des Einheitsschlüssels wollte Schröder eben die
Tür öffnen , als ein Wärter die beiden Flüchtlinge bemerkte und
nunmehr das ganze Gebäude alarmierte . Schulz hatte im letzten
Augenblick den Mut verloren und ließ sich auf dem Boden festnehmen ,
während Schröder bereits das Dach gewonnen batte
und hinter einem Schornstein Deckung nabm . Als die Verfolger
durch die Luke klettern wollten , rief er : „Zurück oder ich schieße !"
So gelang es ihm , seine Verfolger in Schach zu halten . Inzwiichen
war jedoch die Hauptwache im Polizeipräsidium von dem Flucht -
versuch verständigt worden und in zwei Uebersallwagen eilten die
Beamten zum Gefängnis . Auf Umwegen kletterten die Beamten
auf das Dach und näherten sich Schröder mit vorgehaltenem Revolver .
Dieser warf nunmehr den Karabiner fort und versuchte die Nachbar -
dächer zu erreichen . Fakt wäre ihm das auch geglückt , wenn nicht
eine drei Meter hohe Giebelwand ihm den Weg versperrt hätte .
Schröder versuchte , sie zu umgehen und kletterte

'
in eine Dachnische

hinein . Er hatte sich jedoch nunmehr in der Falle gefangen und
konnte nach kurzem Widerstand von den Polizeibeamten überwäl -
tigt werden . Man schaffte Schröder in seine Zelle zurück, wo er m i t
Ketten gefesselt wurde . Auf Anordnung des Landgerichts -
Präsidenten bleibt Schröder auch weiterhin gefesselt , da zu befürchten
ist, daß der gefährliche Verbrecher einen zweiten Fluchtversuch
machen werde .

O . Magdeburg , 5 . Sept . Vor einigen Tagen ist dem Mörder des
Buchhalters Helling , Schröder , die Anklageschrift zugestellt worden ,
die auf Raubmord , Scheckfälschung und Verleitung zum Meineid
lautet . Unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors Dr . Löwenthal
soll der Prozeß am 16 . und 17 . September stattfinden .

Ueder 50 Tvle bei einem Kinobrand .
T .U . London , 6 . September . In Drumcollogher bei Dublin spiel »

ten sich anläßlich eines Riesenkinobrandes herzzerreisende Szenenab . In einein ganz aus Holz gebauten Schuppen , der als K no r»>i -
wandt wurde , brach ein Feuer aus , das in Kiirze das gesamte Ge«
bände in Brand setzte . Die Menge stürzte sich nach den Fenstern ,
fand diese aber dnrch Ei ^enstangen verrammelt , sodaß am einzigen
Ausgang 47 Erwachsene und elf Kinder Zertreten und
30 weitere Personen schwer verletzt wurden .

Tages -Anzeiger.
lNäbereS siebe im Jnleratcnletl . l
Dienst ««, de« 7. Zcvtcmber 1926.

Colosicnm : „Tie Köniain der Nacht "
, 8 Uhr -

Zum Moninacr : Grones Garten -Konzert , 8 Uhr .
Resideuz -Lichllvicle : An der schonen blauen Donau .
Uniou -Tbeatrr : Liebet das Leben . — In den Sternen stehts gelchretbc »'

sprachen hatte , als sei es ganz selbstverständlich , daß sie über ihn und
die beiden Mädchen Bescheid wüßte . Dann aber mußte ihm irgend
ein beglückender Gedanke gekommen sein , denn er lachte auf einmal
vor sich hin und sagte , wie zu sich selbst : „ Ach , Gerda —" und sein:
Stimme klang ganz dunkel und warm , wie in dem GeMl der Be -
freiung von quälenden Zweifeln -

Als die alte Blumenfrau dann sah , wie er mit der Blonden di«
Straße hinunter ging . — so schnell , daß die kaum Schritt halten
konnte — und wie er sich an der nächsten Straßenkreuzung schon voll
ihr verabschiedete da wußte sie , daß die kleine Gerda nun auch bal »
wieder ihr strahlendes Gesicht haben würde . Sie wunderte sich cm<fl
gar nicht , als der junge BkeNsch am nächsten Morgen zu ihr kam und
sagt« : ..So , jetzt haben Sie miL einen recht schönen Stranß zurecht
für meine Braut — für Fräulein Gerda .

" sondern sie antwortet «
einfach : „Ja — da gratulier ich auch schönstcns .—"

Dann band sie ihm einen großen Strauß roter Dahlien zusammen
und sagte , die heißen „Männertreu .

" und da sahen sich der jung <!
Mann und die alte Frau fragend und vielsagend an . und dann lach'
tcn sie beide . —

Sie war halt eine Menschenkennerin , die alte Blumenfrau , un>
ein kluger und guter Mensch dazu .

Wie entsteht ein Bucherfolg ? Ebensowenig wie beim Thea êk
kann auch aus dem Büchermarkt der erfahrenste Fachmann den Er «
folg einer Neuerscheinung voraussehen . Immer wieder passiert cs,
daß Romane , von denen man sich garnichts versprach , das größte
Aufsehen erregen und hohe Auflagen erzielen . Immerhin kann de *
Verleger doch einiges tun , um seinen Büchern den Weg zum Ruhw
» ach Möglichkeit zu ebnen . ,^für den Erfolg gibt es keine Formel -
schreibt ein bekannter englischer Verleger - „Aber es sind zweifellos
gewisse Dinge , die dazu mithelfen können , wie z- B . eine spannet
Handlung , ein treffsicherer Humor , die Persönlichkeit dt ? Verfassers
Doch selbst wenn ein Buch seinen Inhalt nach allen Anforderungen
entspricht , so kann ihm ein schlechter Titel sehr viel schaden und den
großen Erfolg verhindern . Freilich ist man sich auch über die Güte de :
Titel nicht gan ẑ einig . Co hielt man z . B . den Titel „Herren bevon
zugen Blondinen " für recht wenig eindrucksvoll , und doch hat cf
grade viel zu dem außerordentlichen Erfolg d ' eses Buches beigetra ^
aen . Das Titelbild auf dem Umschlag spielt ebenfalls eine wicht 'g^
Rolle beim Bncherfolg . Derjenige , der das richtige Bild für ein be '
stimmte ? Buch findet , ist ein wabrer (Senilis , und der Verleger wird
gut daran tun . einen solchen Künstler sehr hoch ?» bezahlen . Am me>'
sten aber kann der Verleger einem Buch durch Propaganda zum E *'
folg verhelfen . Das ist eine Binsenwahrheit , die aber im Buchgefchält
noch immer nicht in genügendem Maße erkannt ist . Die sichtiae
paganda ist mehr « ine Sache des Gefühls und des Instinktes ; sie kann
nicht erlernt werden , so viel man auch jetzt von Schulen für Werbs '
technik hält , und auch langjährige Erfahrung wird nicht die dafür
notwendige Bega >bung ersetzen. Die Verfasser sind meist nicht die
besten Beurteiler des Schicksals ihrer Wer ?« und keine guten Rai '
geber . Auf sie dar ? sich der Verleger nicht verlassen , sondern er niu»
seiner eigenen Tüchtigkeit vertrauen und vor allem den größte
Helfer beim Bucherfolg — dam Zufall .

"
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Die Lage des Arbeilsmarkles in Baden .

Der Arbeitsmarkt im Lande Baden vom 26. August bis I . Sepi1926 weist gegenüber der unmittelbar vorangegangenen Periode eineweitere — schwache — Besserung auf . Die Andrangsziffer hat sichbei fast gleich gebliebenem Umsang des Angebots an offenen Stellenund schwacher Abuabme der Zahl der Arbeitssuchenden etwas ver-rmgert , io daß am 1. Sept . im Landesdurchschnitt auf eine bei denöffentlichen Arbeitsnachweisen gemeldete offene Stelle noch rundii Stcllensuchende gegenüber 43 vom 25. August kamen. Auch dieZahl der Aauptunterstützungsempfänger hat abgenommen. Es wur -den am 1 . Sept . 675 Hauptunterftützungsempfänger weniger als am
£5 . August gezählt. Am 1. Sept . belief sich ihre Zahl noch auf»8 961 . Im wesentlichen waren es die Berufe der Landwirtschaft ,des Baugewerbes , der Tabakindustrie und der häuslichen Dienste, diesich zur Aufnahme Erwerbsloser fähig zeigten. Doch ist zu beachten ,vag der zahlenmäßige Rückgang keineswegs ausschließlich auf Ar-beltsvermittelung , sondern zum Teil auch auf andere Ursachen zurück?zuführen ist , die an sich selbst wieder nur Auswirkungen der un-günstigen Lage sind : Aussteuerung aus der Erwerbsloseilfürsorge in-' "Ige Fristablaufs . Uebernahme in Notstandsarbeiten . So ist denneuch bti gleichzeitiger Abnahme der Erwerbslosenziffer die Zahlder unterstützten Notstandsarbeiter noch um nahezu 300 (nämlichvon 4970 auf 5265) gestiegen.

Aus der evangelischen Landeskirche .Von der Evangelischen Kirchenregierung wurde der von derKirchengemeinde Helmstadt gewählte Vikar Walter Meer wein®'S Pfarrer in Helmstadt bestätigt : serner wurde Pfarrer KarlHeller in Weiler zum Pfarrer m Mahlberg ernannt . Bauober -Inspektor Max Appenzeller beim Evang . Oberkirchenrat wurdevon der Kirchenregierung zum Baurat ernannt : der gleiche Titelwurde dem Architekten Theodor E amb s in Anerkennung seinerersprießlichen Dienste als Bausachverständiger der evangelischenKtrchengemeinde Karlsruhe verliehen.Zur Wiederbesetzung sind ausgeschriöben, die PfarreienLobstädt ( Fürstlich Leiningensche Patronatspfarrei ) , die 2 . Pfarreiln Neckarbischofsheim (Gräflich von Helmstattsche Patronatspfarrei )und St - Georgen (zur Besetzung durch Gemeindswahl ) . In der
^ eil - und Pflegeanstalt Jllenau ist die Stelle des evangelischen An-
Ausgewichen durch den Minister des Innern auf Vorschlag derkirchenregierung wieder zu besetzen.N eue Vikariate . An der Christus - und der Trinitatis -nrche in Mannheim ist je ein zweites Vikariat errichtet worden.

Zu dem Schlierbacher Eisenbahnunglück .
— Schlierbach, 6 . Sept . Auch am Samstag fanden eine Reihevon Vernehmungen statt, um die Schuldfrage zu klären .« Sohlend der Führer des Personenzuges , Lokomotivführer HipplerHeidelberg , bei der Behauptung bleibt , daß das Signal zu-nächst auf „Einfahrt " stand und erst beim Vorübersahren des Zuges?^s " Halt " ging , wird dies von dem Fahrtdienstbeamten der Schlier -acher Station auf das bestimmteste bestritten und erklärt , daß das^ >«nal aus .Halt " gestanden hätte . Hippler hat insgesamt 26 Dienst-

Mar ?
^ nteT $ et Materialschaden beträgt etwa 15 bis 20 000

Das nächste große Rheinkraftwerk .
, . — Schwörstadt , 6 . Sept . Von den drei geplanten großen Rhein -. ^ Werken Niederschwörstadt, Dogern und Reckingen wird voraus -Ichtlich das Kraftwerk Schwörstadt als erstes zur Ausführunggelangen. Es nützt das Gefälle der 14 Kilometer langen Rheinstreckeon Säckingen bis Riedmatt aus . Das Stauwehr und der künftigewoBsichiffafjrtätDcfl befinden sich auf der Schweizer Seite , das Kraft -der badischen Seite . Die Leistung beträgt bei Niederwafsero ® Turbinen PS -, bei Mittelwasser 118 000 und bei normalemv chwasfer 80 000 Turbinen PS . Der künftige Großschiffahrtsweg
d . ^ ^z außerhalb des Vereins der Kraftwerksanlage so disponiert ,«B er später zu jeder Zeit ohne Beeinträchtigung des Kraftwerks -
dns » - ; ur Ausführung kommen kann. Nach der Konzession soll» Kraftwerk Schwörstadt beim Ausbau des Großschiffahrtsweges° -nen Kostenbeitrag von 1 .5 Millionen Franke » leisten. Konzessiv -
un -f Motvr - Columbus 2( .=®. für elektrische Unternehmungen«n? die Kraftübertragungswerke Rheinfelden .
Tagung der badischen und pfälzischen Kleingärlner .
»»>. ^ Freiburg , 5. Sept . Hier fand die Tagung der badischen!,' 1W'en Kleingärtner , verbunden mit einer reich beschickten^ Stellung , statt . Der Vorsitzende des Verbandes . Oberlehrer
nj, ,

N e r - Adannheirn, hieß die Gäste willkommen. Geh . Re-
tiin„Un9^ ? t- Füller überbrachte, die Grüße Der badischen Regie-
3"nn Weiter übermittelten beste Wünsche für den Verlauf dergung Landtagsabg . Martzloff und Gartendirektor Sche -1 Der Vorsitzende des Reichsverbandes Förster -
der » T • sa>b in seinem Vortrag dem Wunsche nach Beibehaltung^ ^ ?klarten-Kolonien beredten Ausdruck und begründete deren
»ea^ » 9 Den Kleingärtnern sollte Land auf lange Pachttiir m

" werden , damit sie nicht jeder Erschließung des Geländes"
vii ^ ^ rt

1^ 1" k weichen müßten . Der Kleingarten sei in nationalem
feilt» t

c" ®P 'C,
.
= und Sportplätzen gleich,zustellen . Den Städten' s>ba» °n ö - ietzlich die Möglichkeit gegeben werden, Dauerkolonien

>vrock>? n ^ " können . Eine Entschließung, die zehn dem Vortrag ent-
Für " oc 'Wömingcn vorsieht, wurde einstimmig angenommen.Ebr »««! . - Umstellung standen den Preisrichtern viele Preise und
« tbierw lc Verfügung - Die Ehrenpreise der Stadt Freiburan die Herren Ludwig und Gogel .
Sechster Gautag des Verbandes weiblicher

Kandels- und Büroangestellten .
©aue^ Siiw '

r! e - September fand in Konstanz der 6. Gautag des
gesteil»« T verband der Weiblichen Handels - und Büroan -

, \ r cr besuch war aus allen Teilen des Gaues sehr gut.i' ffnpfp n i .c " rß " ng einiger internen Verbandsangelegenheiten er-
Wende x Samstag nachmittag Frl . Julie Hilbert als Vor-
Kungswor.-» die offeniliche Tagung mit herzlichen Begrü -
de-. ^ -̂ ur ^ °gung hatten | tch auch eingefunden Vertreter
ÄöSri "" Berbern das Hauptvorstandsmitglied , Fräulein Agnes
sitzendLandtagsabgeordnete Straub . Die Bor¬
keft m anschließend Bericht über die sozialpolitische Tätig -
Kßmenfi ; * l r

- 2-1 ® in bc" Ic (i ten Jahren . Hierbei forderte sie^»r Schaffung eines Arbeitszeitgesetzes. ebenso ein GesetzEtödt -n 5 Sonntagsruhe , die in Baden schon in manchen
schen o\ Durchbrochen sei . Die weiblichen Abgeordneten des badi -^and-- « 8°^.

>ta " den geschlossen hinter den Forderungen des Ver-
Urteil,, »^

^" ' ch der vielfach zu beobachtende Urlaubsabbau fand Ver-
<rrw -.V »̂ ? '

r schwere Sorgen bereiteten der Vorstandjchaft weiter die
s' cher » n^ losenfur,orge Einen neuen Zweig bedeutet die Rentenver -pnFefc »riÄ, Sn -w - ihrer Einführung im Januar d. I . bereits eineyniich , Mitgliederzahl aufweise.
de- ein Else I a h r -Pforzheim verbreitete sich über die Frage

.̂ aden. Mit der Schaffung eines tüchtigen^ irtü . belaßte sich in ihrer Berichterstattung Fräulein Grete
famm . « i,*.7V *r.?u S 69 ' strau6 trat insbesondere für den Zu-
reckii^. ^ grauen ein , um dadurch eine Erfüllung der be--, ?. en Wunsche des Verbandes zu erreichen,

lik . ? s i l i ch e Kundgebung , die abends kurz nach»-'Uld- / »estsaal von St . Johann von Frl . Hilbert eröffnet
ouck, Höhepunkt des Eautages . Hierzu hatten sichfletfÄii ®CI !Ln Vertreter der Stadtverwaltung , des Kaufmanns -Handelskammer , der Zentrumspartei , der christlichen
Dfitnf ! 5 " und des Deutschen Vcamtenbundcs . Frl . Möhrke ,^ hew ^ u r

^ ^ 'chswirtschaftsrates Berlin , referierte über das
»liC 'c n ' " ( Forderungen zur Sozialvolitik "

. Die hervorg .'-^ tzt? / ^ vannnng zwischen Arbeilgeber und Arbeitnehmern habe inTrunk s - « •• .? schärfere Form angenommen . Der wesentliche
»ttrin rJfcr f- ™9c ber ungleichmäßigen Lastenverieilung . Red-Xhlzß : „Wir fordern ein Arbeitsschutzgesetz , ein Gesetz zum

Schutze der Jugendlichen , außerdem muß die Forderung der Sonn -
tngsruhe und die Frage der Ausbildung der jugendlichen Angestell-
!en gesetzlich geregelt werden.

"
Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden in einer ge-

>chlossenen Versammlung behandelt .
Das 2Sjährige Stiftungsfest der Freiwilligen

Feuerwehr Blankenloch.
) ! ( Am Sonntag beging in einfacher aber festlicher Weise die

Freiwillige Feuerwehr Blankenloch die Feier ihres 25jährigen Ve-
stehens. Am Vormittag war gemeinschaftlicher Kirchgang und um
I Uhr versammelte sich das Korps vor dem Rathause , wozu auch
Herr Reg .-Rat Becker vom Bezirksamt erschienen war . Herr
Bürgermeister R a b e r begrüßte die Erschienenen, nachdem der Ge -
sangverein „Konkordia" unter Leitung des Dirigenten , Herrn K .
Pfulpp einen hübschen Chor zum Vortrag gebracht hatte . Na-
mens des Herrn Landrates brachte Reg . -Rat Becker der Wehrdie herzlichsten Glückwünsche dar . Die Feuerwehr Blankenloch dürfefür sich in Anspruch nehmen, daß sie stets ihre Pflicht getan habe.
Hierauf überreichte Herr Reg .-Rat Becker die Ehrenzeichen an
folgende Mitglieder : Jakob Hofheinz , Adolf Nagel , AdolfGrimm , Max Nagel , Ludwig Amolsch , Rudolf Vollmer ,Ludwig Grimm , Wilhelm Hauer , Robert Wagner , JohannSeitz , Ludwig Hof Heinz , Jakob Amolsch , Ludwig Hofs -
mann . Wilhelm Nagel , Adam Fr ick , Wilhelm Pfatthei -
ch e r , Ludwig Raub , Ludwig R a u p p , Jakob G a m e r , MaxNagel , August Nagel , Johann Hofheinz , Wilhelm Hem -b e r l e , Jakob F r e tz , Karl Nagel , Gottfried H ö l I m ü 11 e r ,Wilhelm Hoffmann . (Herr Max Müller starb vor kurzem .)Kommandant Hofheinz dankte namens der Dekorierten für die
Auszeichnunngen. Man sehe hieraus , daß man auch höheren Ortesdie Tätigkeit der Feuerwehr würdige . Ein Schlußchor des Gesang-verein? „Konkordia" beschloß die Feier . Hierauf erhielt Herr Alt -
ratschreiber Nagel das Diplom als Ehrenmitglied für langjährigeDienste. Kommandant Hofheinz gedachte der Gründung des Korps ,die nicht leicht gewesen sei . Herr Nagel , der sich große Verdiensteum die Feuerwehr erworben hat , wurde zum Ehrenmitglied er-nannt . Hiermit war das Programm vor dem Rathause erschöpft .Das Korps begab sich mit den inzwischen eingetroffenen auswär -
tigen Gästen nach dem Festplatz beim „Bären ". Kommandant Hof -Heinz begrüßte die Erschienenen und dankte den Herren Nagelund S ch o r p p , sowie dem früheren Adjutanten Schumann -
Karlsruhe für die Mitarbeit bei der Gründung . Herr OberlehrerNagel betonte in seiner Festrede den Wert der Feuerwehr . Sein
Hoch galt der Feuerwehr Blankenloch. Kommandant Kamp -m a n n - Friedrichstal sprach namens des Kreises die herzlichstenGlückwünsche dem Korps aus . Im weiteren Verlauf der Feier setz -ten die „Konkordia" sowie der „Athlethenklub " ihr bestes ein, umdie Feier so zu gestalten, daß man seine Freude daran habenmußte. Die anwesenden Kapellen spielten abwechslungsweise Pro -
grammstiicke , so daß auch in dieser Beziebung nichts zu wünschenübrig blieb . Am Abend fand im „Deutschen Kaiser" Fest ballfür das Korps statt , womit die Feier ihren Abschluß fand.

+
X Ettlingen , 6. Sept . (Blutiges Drama .) Am Sonntag abendspielte sich hier ein blutiges Drama ab . Zwischen den FamilienD i e b o l d und Adam war wegen der Kinder ein Streit entstanden,wobei das Messer wieder eine traurige Rolle spielte, und der Vatervon acht Kindern , Joses Adam , mit einem tiefen Schnitt im Halsein das Hospital eingeliefert werden mußte. Auch seine Frau und seinSchwiegersohn erhielten Verletzungen, jedoch leichterer Natur . DieSchutzmannschaft verhaftete zunächst den Taglöhner Wilhelm Dieboldund dessen Schwägerin.

) ! ( Grunwcttxrsbach b . Durlach , 6 . Sept . (Hohes Alter . ) Derweithin , besonders in Zugcrkrcisen bekannte frühere Steuererheberl .nd Postagent F r i e b o l i n , Veteran von 1866 und 1870/71 kannam 11 . d. M . seinen 82. Geburtstag feiern.
Zeutern (Amt Bruchsal ) , 6 . Sept . (Brandstiftung .) Vor einigenWochen brannte hier der Stall des Landwirts Knaus nieder , wobeizwei Ziegen den Flammen zum Opfer fielen . Nun wird festgestellt ,daß der Landshausener Brandstifter Richard Heimle , während erhier einige Tage bei feiner Mutter weilte , auch dieses Feuer gelegthat .
— Heidelberg 6 . Sepl . ( Ein Geistesgestörter im NachtschneN-

? ug . ) Im Nachlschnellzug Frankfurt —Basel wurde dieser Tage imWeinheimer Bahnhof ein Reisender festgestellt , der ohne Fahrkartefuhr . Die Ermittelungen ergaben , daß es sich um einen geistes-gestörten Schauspieler aus Charlottenburg handelte . Er wurde indie Psychiatrische Klinik nach Heidelberg verbracht.
— Mannnheim , 6 . Sept . ( Im Rhein ertrunken .) Gestern vor -mittag ertrank am Strandbad hier der 17 Jahre alte Kaufmanns -lehrling Heinrich Scherer von hier . Der Junge , der noch nichtrecht schwimmen konnte , ging unter , ohne daß er von irgend jemandwahrgenommen wurde . Der Vater des Ertrunkenen , der seine Klei-dung überwachte, suchte, nachdem der Junge über eine Stunde aus -geblieben war , das Strandbad ohne Erfolg ab.
— Meinheim , 6. Sept . (Auf dem Fuhrwerk von . Blitz ge¬troffen . ) Ein Landwirt , der während eines Gewitters mit seinemFuhrwerk auf dem Heimweg begriffen war , wurde vom Blitz ge¬troffen , so daß er schwere Verletzungen erlitt . Ein vorüberfah -rendes Auto brachte den Bewußtlosen ins Krankenhaus .
= Weisbach (Amt Eberbach ) , 6 . Sept . (Tödlicher Unfall ) . Der44jährige Landwirt Wilhelm Keßler von liier stieß in der Dunkelheit auf der Landstraße mit einem ihm entgegenkommenden Rad -fahrer zusammen und stürzte dabei so unglücklich , daß er an den et-litten « » Verletzungen starb . Keßler hinterläßt eine Witwe miteinem Kind . Die beiden Radfahrer sollen ohne Licht gefahren sein .= Buchen , 6. Sept . ( Tödlicher Unfall .) Das achtjährige Söhn -chen des Gastwirts Engelbert Hofmann in Oberscheidental siclso unglücklich vom oberen Gebälk der Scheune auf die Tenne , daßes in der Heidelberger Klinik, wohin es sofort verbracht wurde ,feinen Verletzungen erlag . i

Oos , 6 . September . (Beim Baden ertrunken . ) Gestern er -trank beim Baden im Rhein bei Iffezheim an der Stelle , wo derAltrhein in den neuen Rhein mündet , ein junger Mann von 20Jahren , namens Oskar Meier , Sohn des Stellwerkmeisters Ku-stav M e i e r von hier . Der Mutter und den Geschwistern wendet
sich große Teilnahme zu , da der Vater erst im Mai gestorben ist.— Offenburg , 6. Sept . ( Unfall .) Als gestern abend gegen g UhrSchreinermeister Petzold in der Wilhelmstraße ein Fahrrad nochHause führte , wurde dieser vou dem hinter ihm kommenden Autodes Kutschers Grieshaber gestreift und zu Boden geworfen, ohnedaß der Chauffeur es bemerkt hatte . Passanten fanden hernachPetzold im Blute liegend vor und sorgten, daß er ins Krankenhausüberführt wurde. Es wurde dort ein Wadenbruch und andere Ver-letzungen festgestellt .

) < Emmendingen , 6 . Sepl . (Ertrunken . ) Ein junger ?)kannmit 23 Jahren , der einzige Sohn der Familie von Freiburg - Zährin -gen , ertrank gestern nachmittag beim Baden am sogenanntenWassermer-Wehr . Unbeachtet ging er unter . Die herbeigerufeneärztliche Hilfe war erfolglos .— Freiburg , 6 . Sept Die Ernennung von Professor Dr . GötzBriefs , des Ordinarius für Skationälökonoinie an der UniversitätFreiburg i . Br ., zum ordentlichen Professor für Volkswirtschafts-lehre an der Technischen Hochschule in Charlottenburg , wird jetttamtlich betätigt . Neben einer Arbeit über das Spiritus - Kartell( 1912) und „Untersuchungen zur klassischen Nationalökonomie " (1915, )hat sich Briefs neuerdings besonders sozialpolitischen Fragen zuge -wandt . In seiner Abhandlung über „Das moderne Proletariat " ,wie in anderen Aufsätzen , vertritt Briefs die Forderung nach einerFortführung der Sozialpolitik mit besonderer Wärme .= Villingen , 6. Sept . (Schwerer Unfall .) Ein tragisches Ge -
schick widerfuhr gestern dem Rennfahrer Werner Blickle a » s Tail¬fingen in Wiirtlemlera . Er hat gestern moraen bei dem in Vil -lmgen abgehaltenen Motorradrennen zwei Preise errungen , nndfür die beste Tagesleistung den goldenen Ehrenpokal erhalten . Alser sich nun gestern abend auf dem Heimweg befand , geriet er in

voller Fahrt in ein Loch in der Straße und wurde vom Rad herab »
geschleudert . Er trug an beiden Beinen komplizierte Ober -
jchenkelbrüche davon und mußte von seinen Kameraden indas Schwenninger Krankeilhau? eingeliefert werden.

— Wolterdingen . 6 . Sept . (Schwerer ' Unfall .) Auf nicht all -
tägliche Weise verunglückte hier dieser Tage eine Frau . Sie saß aufeinem beladenen Erntewagen , oyne daß der Fuhrmann davon Kennt -nis hatte . Während der Einfahrt in die Scheune, wäre die Franbeinahe erdrückt worden. In ihrer Angst hing sie sich mit beidenHänden i .n der Dachrinne fest und schwebte so eine Zeitlang in derLuft , ohne daß ihre Hilferufe gehört worden wären . Schließlichmußte sie sich fallen lassen , und zog sich einen schweren A r m b r u cbund sonstige kleine Verletzungen zu.

— Hausen i. W ., 5 . Sept . (Hebelfeier .) Der 100- jährige Todes »
tag Johann Pet '.r Hebels soll in 'Hausen, in dem Geburtsorte Hebels,am 19. September in schlichter Form begangen werden.

— Tengen (Amt Engen ) , 6 . Sept . ( Brand .) In dem neben der
Wirtschaft „zum Frieden " gelegenen zweiten Anwesen des Friedens -wirtes Franz Xaver Ehingen , das dieser erst vor kurzem käuflicherwarb , brach am Samstag nachmittag auf unaufgeklärte WtiseFeuer aus , das innerhalb ganz kurzer Zeit das ganze Gebäudesamt den in der Scheuer untergebrachten Erntevorräten vernichtete.Die zu Hilfe gerufene Engener Motorspritze konnte nichts mehr aus -
richten . Auch die hiesige Wehr mußte sich bei der Gewalt des Feuersauf die Lokalisierung des Brandes beschränken . Der angerichteteSchaden ist ziemlich bedeutend.

— Stockach, 6 . Sept . (Autolinie Stockach—Engen .) In einerunter dem Vorsitz von Bürgermeister K n u p f e r - Engen stattgefun-denen Besprechung befaßte man sich mit der Führung der Autolinie
Stockach—Engen und kam zu dem Ergebnis , daß auch mit Einführungdes neuen Winterfahrplanes der Eisenbahn die Autolinie mit Aus -nähme des letzten Abendkurses wie bisher den Verkehr zwischen Engerund Stockach vermitteln soll .

Aus den Nachbarländern.
— Fuchsplage im Odenwald . In einzelnen Teilen des Oden »waldes nimmt die Fuchsplage in erschreckender Weise überhand . Ineinem Orte wurden in den letzten Wochen durch das Raubzeug über25 Hühner am hellichten Tag aus d :n Hofraiten geholt.— Mörlenbach , 6* Sept . (Brand .) Hier wurden durch ein suS

noch unaufgeklärter Ursache entstandenes Eroßfeuer die Schnitte . JiteStallungen und die Nebengebäude des dem Bürgermeister Wagnergehörigen Hofes eingeäschert. Die Ernte von 165 Morgen Land istvernichtet.

Gerichtszeitung «
Ein Maffendelrug vor dem Basler Slrafgerichl .

Vor dem Basler Strafgericht hat ein Prozeß begonnen, der bei
seinem Umfang der großen Zahl der Delikte allgemeines Aufsehenerregen dürfte . Eine 67 Jahre alte Fmu , Marie G r e l h e rvon Maulburg ( Baden ) , ist mit »ihrem Ehemann WilhelmGrether des versuchten und vollendeten Betruges in 8 9 F ä l -len mit einein Gesamtbeträge von 198 029 Fr . und des leichtsin -
nigein Schuwenmachens in 4 6 Fällen im Gesamtbeträge von175 569 Fr . angeklagt ^ neben ihnen nimmt noch der KaufmannHenri Pillord von Basel wegen Beihilfe zum Betrug auf derAnklagebank Platz . Der „Fall Grether "

, wie er kurz benannt wird ,bildet seit bereits neun Monaten das Tagesgespräch, d.'nn einewenig gebildete Frau übte auf ihre Mitmenschen eine solch unwider -
stehliche Suggestion aus , daß es ihr gelang , durch eigentlich belang -
lose Angaben nahezu 260 00V Franken aus betrügerische Weise vonLeuten zu erlangen , die nicht mit Glücksgütern gesegnet sind undin 46 Fällen gelang es ihr in Gemeinschaft mit ibrem Ehemanneund dem Mitangeklagten Familiensreund Waren - und Darlehens -kie'dit im Betrage von rund 175 000 Fr . zu erlangen . Man solltemeinen , die Ueberredungskunst der Hauplangeklagten müßte un-übertroffen sein , daß es ihr gelungen ist, so viele kleine Leute inihr Garn zu locken .

Das Ehepaar Grether lebte früher in Schopfheim, wo der Mannals Fabrikarbeiter beschäftigt war und die Frau einen kleinen Stoff -
Handel betrieb . Wegen der häufigen Schuldbetreibungen hat i>as -
selbe im Jahre 1913 Schopfheim verlassen und sich in Basel ange-
siedelt , wo der Mann zeitweise auch bei der badischen Bahn , meistaber als Fabrikarbeiter beschäftgt war . Die Frau Grether betriebden Stoffhandel auch hier weiter , ohne dabei große Gewinne zuniachen , denn die Schuldbetreibungen kamen auch hier in rascherFolge und wiederholt wurde erfolglos bei dem Ehepaar gepfändet.Run verfiel die Frau Grether auf den Gedanken, bei Dienstmäd-
chen und alleinstehenden Personen Darlehen auszunehmen mit dem
Versprechen eines hohen Zinses — bis zu 15 und 20 Prozent —und einer noch größeren Provision und sie hatte , wie der Anklage-
schrist zn entnehmen ist, außerordentlichen Erfolg . Das Versprecheneines hohen Zinses hat sich schon in früheren Fällen mit Erfolg be-währt und hat auch diesmal wieder seine volle Wirkung getan .Mit 'der Angabe , sie habe ein großes Quantum Waren auf der Bahnliegen und sie brauche Geld, flogen ihr die Geldbeträge nur so zuund Beträge von 1200. 150« , 2000, 5060 , ja selbst 10 000 und 12 000Franken waren gar nichts außergewöhnliches. Immer wurde beider Darlehensnahme versichert , daß der Darlehensgeber die Hälftedes Gewinnes erhalte , ncibst Zins und Provision . ZllleinstehendeFrauen , ältere Junggesellen legten der Fmu Grether ihre Erspar¬nisse zu Füßen ; Dienstmädchen und Waschfrauen stritten sich darum ,der Angeklagten Geld gelben zu dürseu und wehe dem , der ihnengesagt hätte , daß sie das Geld einer abgefeimten Betrügerin gebe » .Am schlimmste » trieb die Angeklagte ihre Betrügereien in den
Jahren 1923 bis 1925 und man muß sich wunder » , wie sie die Geld-
geber in allen Stadtteilein Basels aufzufinden wußte.

Aber sie beschränkte ihre Tätigkeit nicht allein auf Basels auchL e o p o l d s h ö h e . L ö r r a ch . M a u l b u r g . S ch o p f h c i in .F a h r n a u . H ö l l st c i n im Wiesental stellen Geschädigte mit rechterheblichen Beträgen : ihre Gesamtzahl ist . wie bereits bemerkt, auf98 angewach'en - Von den rechtswidrig erhaltenen 198 000 Fr .hat die Angeklagte im Lauf der Zeit 57 000 Fr . an solche zurückbe-zahlt , die Mißtrauen ihr gegenüber gefaßt hatten und mit demStaatsanwalt gedroht hatten ! diese erhielten denn auch ihr Geldmitsamt der versprochenen Provision ; es erübrigt sich , die 98 FälleBetrug und die 46 wegen leichtsinnigen Schuldenmachens im Ein -zelnen aufzuzählen, es genügt , die markantesten hervorzuheben.Unter den Opfern der Angeklagten befindet sich ein alleinstehenderSeidenbandweber , welcher der Angeklagten nicht nur seine ganzenErsparnisse und das elterliche Erbe im Betrage von rund 15 000Franken überlassen sondern derselben auch noch Bürgichaft im Be-trage von 17 000 Franken leistete . Dieser Mann ist min vollständigmittellos und mußte von der Allgemeinen Armeitpfl^ge übernom»men werden. Eine Arbeiterfrau bekam ibr mütterliches Erbe und hattees kaum in der Hand, als sie es der Angeklagten aushändigte undnun um den Betrag van 12 000 Franken betrogen worden istAuch diese Familie ist der Armenpslege versallen .
Durch ihr gewandtes Mundwerk hatte sie es fertig gebracht,daß ihr selbst erfahrene Geschäftsleute aroße Kredite einräumten .So hat sie in einem iimerschweizerischen Mannfakturengelchä i einenWarenkredit von über 20 000 Franken erhalten ; ein anderer Kauf¬mann hat ihr ohne weiteres Darlehen bis zu 45 000 Franken ge-geben.
Wohin das viele erschwindelte Geld gekomnte » . ko» » te durch dielang andauernde Untersuchung nicht ermittelt werden - die An^ e-klagte sagt, daß sie über gar keine Mittel mehr verfüge und daß sieauch nichts versteckt habe.
Für die Verhandlungen hat das Strafgericht fünf Tage vorge'

sehen und es wird bereits damit gerechnet , daß die Pro êßdanerwohl über eine Woche hinausgehen dürfte . S ' it d? m 15 . Dezember1925 sitzt die Hauptangeklagte i » Haft , während ihr Ehemannund ihr Hausfreund aus der Untersuchungshaft entlassen worden sind.Die von der Staatsanwaltschaft dein Gericht vorgelegte An-klageschrist umfaßt nicht weniger als 75 Foliofeilen
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Aus der Landeshauplsladl .
Karlsruhe , den 7 . September 1926.

UnbesielUe Warenseni, »» .,gen .
Wie man sich zu verhalten hat .

-iie Zustellung unbestellter Warensendungen als Folge der
dauernden Absatzschwierigkeiten ist in letzter Zeit zu einer wahren
Landplage geworden. Sogar Versicherungsverträge betreffend das
Aussallrisiko werden in dieser Sache abgeschlossen. Durchschnittlich
wirb mit 00 Prozent Bezahlung und annähernd 4g Prozent Ausfall -
risiko gerechnet , und danach wird der Preis kalkuliert . Damit mag
im Einzelfalle manchem Lieferanten geholfen sein , doch nicht den
Empfängern . Diese wissen oft nicht , wie sie sich zu verhalten haben.
Ihnen diene folgendes : Zur Rücksendung unbestellter
Ware ist man nicht verpflichtet . Auch dann nicht , wenn
Porto und Verpackung für diesen Zweck beilagen . Der Empfänger
ist auch zu keinerlei Mitteilung an den Absender unbestellter Waren
verpflichtet. Des Empfängers Pflicht beschränkt sich lediglich darauf ,
Waren , die ihm unbestellt zugegangen sind , mit derjenigen Sorg -
falt zu verwahren , die er sonst in eigener Sache anzuwenden pflegt.
Ueber das , was weiterhin zu geschehen hat , schweigen sich die Gesetze
aus , es ist aber logischerweise anzunehmen, daß der Empfänger nach
fruchtlosem Ablauf einer gewesen Zeit keine erpflichtung mehr hat ,
die Ware noch im Hause zu behalten . Er kann sie auf Kosten des
Absenders einem Dutten zur weiteren Lagerung übergeben, womit
die Angelegenheit für ihn rechtsgültig erledigt ist . Auf keinen Fall
darf er die Ware in eigene Benutzung nehmen, denn die eigene Be-
Nutzung der Ware — gleichgültig wann sie erfolgt — würde ihre An -
nähme bedeuten und deZhalb zur Zahlung des vom Absender ver-
langten Preises verpflichten.

★
) : ( Die Uebergabe de» neuen Feuerhauses aus dem Schmiedel-

platz ist nun auf den 26. September festgesetzt. Vormittags findet
eine Landesausschußsitzung. besonders der technischen Kommission
statt . Hieran schlicht sich die Uebergabe des Gebäudes an und die
Einweihung desselben. Um 3 Uhr findet eine große Uebung mit
anschließender Uebung an der Goetheschule statt . Daran anschließend
ist ein Gartenkonzert im Stadtgarten vorgesehen und Abends ein
Bankett in der Festhalle. Durch diese Anordnung kann die Feier mit
einem Tage ihre Erledigung finden . Die Hauptübung wird aus -
geführt von der F e u e r w a ch e , der 1 . , 2. , 3 . u . 4 . Kompagnie ,
der B a h n h o s f e u e r w e h r » . der Feuerwehr des Eisenbahn -
ausbesser u ngswerkes . Der Auszug nach dem neuen Lokal
wird am Montag seinen Anfang nehmen. Die sogenannte Wecker-
linie geht auf die Feuerwache über u . d'

.e 2 . Kompagnie erhält eine
neue Motorspritze wie die anderen Kompagnien.

) ! ( Städtische Milchzenttale . Zum An - und Abtransport der
Milchkannen von und nach dem Eilgüterbahnhof in das Anwesen
der städtischen Milchzentrale in der Zähringerstrage , ehemals dem
Karlsruher Lebensbedürfnisverein gehörend, waren seither Spezial -
wagen der städtischen Straßenbahn verwendet porden. Diese Trans -
portart ist jetzt eingestellt. Die Mi 'lch wird mittelst Lastautos be-
fördert . Das Anschlußgleis vom Marktplatz aus ist bereits entfernt .

---- Ein alter Leibgrenadier . Generalleutnant a . D . Otto D e i-
n i n g e r feierte am Sonntag in Freiburg seinen 75. Geburtstag .
Als Sohn des Oberpostdirektors Deininger trat er 1868 in das
badijche 1 . Leibgrenadierregiment ein . Der Krieg 1876/71 führte
ihn mit dem bad. Grenadier -Landwehrbataillon nach Paris . Später
war er an der internationalen Flottendemonstration vor Saloniki
beteiligt . Nach dienstlicher Verwendung im Landheer in Kassel ,
Mannheim , Magdeburg wurde er Kvmmand?ur des Jnf .-Regts .
Nr . 37 und nahm 166', als Generalmajor und Brigadekommandeur
in Posen seinen Abschied. Im Weltkrieg fand er Verwendung als
stellvertetender Brigadekommandeur in Lahr , war aber auch an der
Front . Vor dem Kriege beschäftigte er sich im Roten Kreuz bei der
freiwilligen Sanitntskolonne , welche Tätigkeit ihn mit weiten Krei-
sen der Bevölkerung in Berührung brachte.

Badisches Landestheater . Die Jahresplatzmiete hat
einen erfreulichen Aufschwung genommen und es kann angenommen
werden, daß bis zum Beginn der Vorstellungen die Zahl der Iah -
resplatzmieter sich noch weiter erheblich vermehrt , sodaß man wirk-
lich auch zablenmäßig wieder von einem Stammpublikum des Lan-
destheaters reden können wird . Es wird den Iahresplatzmietern
aber auch selbst Freude bereiten , wenn sie gleich in den ersten Vor-
stellnngen mit so vielen Bekannten wieder zusammentreffen. Die
Platzmieter können , nachdem der Appell der Theaterleitung einen
lo befriedigenden Erfolg gehabt hat . nunmehr auch ein gewisses
Anrecht aus Berücksichtigung im Spielplan erheben. Es kann heure
schon gesagt werden, daß die Proben in Oper und Schauspiel be-
reits bewiesen haben , daß ein abgerundetes Zusammenspiel der
alten und neuen Mitglieder garantiert ist und daß der in Aussicht
gestellte Spielplan durchgeführt werden kann.

-- Das Tlsässische Theater Karlsruhe hatte am So u»tag abend
wieder die Freude , vor einem dichtbesetzten Hause zu ipielen , trotzder Hitze und dem Ausslugswetter , und obwohl der Vorhang um
einige Reihen zurückverlegt war . Vorweggenommen sei die gleich
nach den ersten Worten eintretende , mehr und mehr in lauten Bei-
fall iiberachende Freudigkeit , mit der das Publikum der Aufführung
folgte. Sie zeigt , daß die Elsässer Dialektspiele bereits eine an -
sebnliche Gemeinde, und nicht nur von ausgewanderten Elsaß-Loth-
ringern , gewonnen haben. Das gewählte Stück , die ..PariserR e i s

'" von Stoskopf . trägt schon durch seinen aktuellen Inhalt
nicht wenig dazu bei . Besäßen wir eine satirische Komödie wie die
Alten , die heut« so beliebten Valutareisen mancher Deutscher in da ?
Land des ..Erbfeindes " hätten längst zugkräftige Bearbeitung ge¬funden . wie nicht minder die Reisen so mancher ..bedeutender"
Strakchurger kurz nach dem Umschwung in die neue Hauptstadt an
der Seine , um dort irgend einen einflußreichen Bekannten von der
eigenen Tüchtigkeit und Unentbehrlichieit zu überzeugen. Davon
konnte Stoskom noch nichts ahnen , als er die Sucht gewisser Kreise
geißelte , mit Variser Beziehungen und Reisen zu prunken , die aus
der Luft gegriffen waren . Er hat auch der Versuchung widerstan-
den . Deutsche zu karikieren. Was Herr Döring an dem Berliner
Photographen Linse unterstrich, sind sprachliche und sonstige kleine
Eigentümlichkeiten , die auch für andere Süddeutsche als auffälliggelten . Blieb nach dem Wegfall wohlfeiler politischer und kul -
tureller Anspielungen das rein Lustspielmäßige: zwei verfeindete
Bürgerfamilien , die einer gemeinsamen Erbtante vorspieaeln , sie
gingen auf die Pariser Weltausstellung , während sie tatsächlich dir
zebn Tage auf dem Lande zubringen . Leider verfallen sie auf das -' »!be klein? Dassendorf , werden hier für eine steckbrieflich gesuchte
Einbrechergesellschaft gebalten und einige Zeit einaesperrt . Die
Entlarvung erfolgt , nachdem sie der Tante die im Warenhaus er-
standenen angeblich aus Paris mitgebrachten Geschenke überreicht
baben . Das aibt auch Gelegenheit , die Familien zu einer Verlo -
bung der beiderseitiaen Kinder zu nötigen . Frau Runa als
Tante , die Damen Hohmann und Rothmai er als Mütter ,
die Herren L . Becker und R u n g als Väter boten wieder schon
abgerundete Darstellungen , nicht minder Frau Becker als Ur-
schenie : ihr Partner . Herr Schmidt , wagte einen vielversprechen¬
den Versuch . Die Zerren des ' weiten Aktes, auch die aufgebotenen
Dorilcute meinten sorgfältige Weiterarbeit : auch das äußere Ge -
ryan >> der Aufführuna schien wesentlich verfeinert . Offenbar ist das
Ettässi 'che Tbeater mit der Pflege abendfüllender Stücke neben den
Einaktern au ? dem richtigen Wege. —hm .—

— Der Sparerbund Landesverband Baden , Ortsgruppe Karls -
ruhe, bat soeben an seine Mitglieder den 4 . Nachtrag des „Svarer -
schick" versandt . Dieser Nachtrag entbält wichtige Hinweise für das
Verbalen der Gläubiger der Sparkassen und auch der Fabrik - und
WerkkaNen . ferner für die Inhaber von Pfandbriefen und Industrie -
obligotionen . Besonders eingebend sind auch die Bestimmungen
über die Aufwertung der Anleihen der Gemeinden, Gemeindever-
liänide und Länder bebandelt .

Kui : !<turnen der Turnqaue Karlsrube , Pforzheim und Mann -
beim . Nachdem am 52. August das Ausscheidungsturnen für die
Kunstiurner des Gaues Karlsruhe in Durlach stattgefunden hatte ,
fand am Sonntag vormittag in der Turnhalle der Polizeischnlo
Karlsruhe die erste Uebungsstunde statt . Die getroffenen Vorbe-

Badische Presse (Morgen -Ausgabe )
reitungen sind soweit gediehen, daß diese Veranstaltung noch in dem I
sportlichen Rahmen der Karlsruher Herbstwoche einen ehrenvollen |
Platz einnehmen kann und der Karlsruher Turngau dabei in Ehren
bestehen wird . r.

Rheinbad Nappenwörth . Just in der Sonnenhitze eines ver-
spätsten Sommers ist das Rheinbad Rappenwörth noch eröffnet wor-
den — leider nicht tn Wirklichkeit, sondern nur als Modell im
Schaufenster der Karlsruher Spielwarenhandlung Friedrich Dö -
ring in der Ritterstraße . Das Bild kann freilich nicht ganz dem
Plan entsprechen , manches mußte im engen Rahmen verzerrt dar -
gestellt , das Badebecken mehr -n die Breite gezogen , die Gebäude-
gruppe stark nach der Höhe getrieben werden. Aber die Hauptsache
ist das ganze Bild des Strandlebens , das hier einmal sich entwickeln
soll. Was Licht , Luft und Wasser an Erholung und Zerstreuung zubieten vermögen, wird hier in einem bunten Spielzeug vor Augen
gezaubert und sicherlich bei Groß und Klein den lebhaften Wunsch
erwecken, daß dieses Bild bald möglichst zu wirtlichem Leben er-
stehen kann.

Zusätzliches Wohnungsbauprogramm .
Berliner Behörden haben in jüngster Zeit mehrfach Zeitungs -

berichte veröffentlicht mit der Drohung , die Länderregierungen be-
kannt geben zu wollen, welche nach ihrer Auffassung die zur Be-
kämpfung der Arbeitslosigkeit von Reichswegen inaugurierte Woh-
nungsbauförderung sabotieren . Die Art und Weise , wie von Berlin
aus die Presse mit amtlichen Meldungen versehen wird , ist über-
Haupt eine recht eigenartige . So wird seit Wochen iminer wieder
berichtet, der Reichsminister des Innern lade zu einer Länderminister -
konferenz ein , auf welcher verschiedene politische Probleme behan-
delt werden sollen . Tatsache aber ist, daß die Länderregierungenbis heute von all diesen Vorgängen noch keine amtliche Mit -
t eilung erhalten haben , und es kann auch nicht die Tatsache be-
stritten werden, daß das Reichsfinanzministerium selbst von den ur -
sprünglich zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit aufgestellten Plänenweit abgerückt ist .

Auch die über das W o h n n n g s bauprogramm amtlich durch
die Presse verbreiteten Nachrichten sind geeignet , durchaus übertrie -
bene Hoffnungen zu erwecken. Das Reich hat kürzlich den Ländern
vie Durchführung eines zusätzlichen Wohnungsbauprogramms durch
verstärkte Heranziehung der Gebäudesondersteuer oder Aufnahme
von Anlehen empfohlen und auf die bereitzustellenden Mittel einen
zu 6 % Prozent verzinslichen und auf 1 . Januar 1927 rückzahlbaren
Vorschuß für die Gewährung von 2 . Hypotheken (Wohnungsbaudar -
lehen) in Aussicht gestellt . Die Lasten der Zinsverbilligung und
die Umwandlung des kurzfristigen Anlehens in ein langfristigeswerden den Ländern überlassen.

Baden hat bereits im Sommer d . I . den Anteil des Woh-
nnngsbaues an der Gebäudesondersteuer über den reichsgesetzlichen
Mindestsatz hinaus erhöht und durch Aufnahme von Anlehen die
ganzen bis Jahresschluß zu erwartenden Einkünfte aus dieser Steuer
flüssig gemacht und dem Wohnungsbau zugeleitet . Diese Maßnahmewird auch in der nächsten Zeit fortgesetzt werden. Die Aufnahme
langfristiger Wohnungsbaudarlehen begegnet besonderen Schwierig-
feiten , da die Geltungsdauer der Gebäudesondersteuer durch Reichs-
vorschrift bis 31 . März 1928 begrenzt ist und bei der heutigen Lage
des Geldmarktes Schuldzinsen bezahlt werden müssen , die für viele
Bauherren nicht tragbar sind.

Was das Reich mit seiner Aktion den Ländern in Aussicht stellte,ist somit außerordentlich wenig . Das Reich überläßt die
Sorge der Mittelbeschaffung für die Ablösung der Reichsgelder nach
dem 1 . Januar nächsten Jahres den Ländern , was eine ein-
gehende Prüfung der Frage zur Folge hat . ob dazu die einzelnenLänder in der Loge sind. Eine Erhöhung der Gebändesondersteuer
für diesen Zweck kommt nicht in Betracht , und ob der Anleihemarktim nächsten Winter Aussicht zu einer Lösung dieses Problem ? bietet ,das läßt sich heute noch keineswegs übersehen. Es wäre deshalb
schon zweckentsprechender gewesen , wenn die Reichsregierung ihre
Darlehen luf einc längere Frist zur Verfügung gestellt hätte , denndann würde die Sorge , was im nächsten Frühjahr werden soll , leich-
ter hintan ?nstellen sein . So aber sieht die Berliner Zeitungs -
kamvagne stark nach Reklame aus , die eines schönen Tages auchals solche am Pranger hänaen wird .= Mittwoch-NaKmitt -as -Konzertc im Stadtaartcn. Am nächsten
Mittwoch wielt wieder die Kavelle der Vereinig »» !! bad. Pulizetmn -Hkcr mit einem auSaefiirfjlcn Programm, wovor besonders liervvrzube-
be» wSrein „Aantasie a . d . Over >,Hossman» s Crzäkilnnae» " von Offen -
back? und die Ouvertüre zu Olkenbachs komischer Oper „OrvhiUS in der
Unterwelt " .

Karlsruher Mmschau .
„Hanseaten" einer der beliebtesten und verbreitetsten Romane

Rudolf Herzogs hat nunmehr auch seine Verfilmung gesunden und
läuft noch bis einschl . Donnerstag in den Atlantik -Lichtspielen. Der
Regisseur Gerhard Lamprecht hat es streng vermieden, den bisherigen
Weg der Romanverfilmungen zu gehen und einfach aus den Schil¬
derungen des Romans Bilder zu machen , wodurch oft die reinsten
Bilderbücher entstanden sind , die dann durch riesige Zwischentitel
regelrecht erklärt wurden und alles Filmische verloren ging , sondern
hat es verbinden , ein auch filmisch wertvolles Bild zu schaffen , das
uns die ganze Geschichte in eindrucksvollen Bildern und mit einer
gewissen inneren Spannung erzählt . Außerdem enthält der Film
interessante Aufnahmen uom Hamburger Hafen, sowie von der
feierlichen Einweihung eines Schisfes , die manchem neu sein dürften .
Die Darstellung liegt durchwegs in den Händen erster Kräfte . Be-
sonders erwähnenswert ist noch , daß darin die große russische Tänzerin
Tamara Karsaoina zum ersten Male im Filme auftritt .

Turnen » Spiel * Sport
Der 1 . Karlsruher Borsportverein siegte im Mannschastskamps

am Sonntag mit 1V zu 8 Punkten über den F . E . Phönix Ludwigs -
Hafen . Die Kämpfe selbst, die durchaus fair sich abwickelten, be-
wiesen wiederum , daß Material und Kampfgeist im Boxen vor-
Händen ist. Jedoch bei dem Publikum in Bezug Besuch noch nicht
den richtigen Anklang gefunden hat . Mit dem Ringrichter , Herr
H u ck - Pforzheim , konnte man jederzeit einverstanden sein . Wir
hoffen , daß der gestrige überaus schöne Sonntag viel dazu beige-
tragen hat und erwarten in späteren Kämpfen größere Zuschauer-
mengen.
Großes Bahn -Aad - Rennen um die Meislerschaft

von Karlsruhe .
Die Vereinigung Karlsruher Bundesvereine (Bund deutscher

Radfahrer ) aus dem Radfahrer -Verein Sturm , Radfahrer -Vereiu
Vorwärts und Rad -Renn - und Tourennklub , veranstaltete am Sonn -
tag , den 5 . September , ab nachm . 2 Uhr, zur Eröffnung der Karls -
ruher Herbsttage, auf dem K .F .V . -Platz ein Bahn -Rad -Rennen mit
einem vorzüglich aufgestellten Programm . Leider ließ der Besuch
zu wünschen übrig . Auch ging es diesmal nicht ohne Unfälle ab !
so daß die Mühlburger Freiw . Sanitäts -Kolonne hilfsbereit ein-
griff . Die Mühlburger Schützenkapelle konzertierte auf dem Platze.Die einzelnen Rennen selbst wurden mit guten Zeiten gefahren und
bestens organisiert durchgeführt. Dem Wettfahrtausschuß hatte sicheine schöne Anzahl Fahrer zur Verfügung gestellt , worunter auch das
zarte Geschlecht vertreten war . Als Eröffnung der Veranstaltungfuhren sämtliche teilnehmenden Fahrer eine Ehrenrunde , voran vier
Damen im Rennkostuin.

Im Eröffnungsfahren <3 Runden --- 1266 Meter ) gingals 1. durchs Ziel : Ernst Schaible (Zeit : 1,56 Min .) ; 2 . Walde¬
mar Reeb : 3 . Edmund B i f I o n ; 4 . Franz Rudolf .

Im Meisterschaftsfahren ( 1 Km . t= 2,5 Runden ) wurde
1 Ernst Schaible ( Zeit : 1,38 Min .) : 2 Frz . Rudolf : 3 . PH .
Hölzer : 4. W. R e e b

Im Meisterschaftsfahren über 25 Km . 63 Runden
durchfuhr als 1 . Frz . Rudolf ( Zeit : 45 .15 Min . mit der besten
Führungswertung ) das Ziel,- als 2 . Ernst S ch a i b l e .- 3 . W. R e e b :
4 . Wilh . Neudeck .

Im D a m e n f a h r e n (3 Runden ^ 1266 Meter ) erhielt den
1 Preis : Frl . Emilie Kiefer vom Radfahrer -Verein Sturm (Zeit
2,22 Min .) : 2 . Frl . Luise Kretzdorn (Radf .-Verein Sturm ) :
3 . Frl . Lisel Witzemann (Radf .-Verein Sturm ) : 4 . Frau Kaih .
Burkhard (Radf .-Verein Vorwärts ) . Reichen Beifall wurde je -
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weil? den Siegern auf ihrer Ehrenrunde , nach Ueberreichung einc»
Blumenstraußes , dargebracht.

Das Ein st unden - Mannschaftsfahren ( nach Sechs«
tageart ) mußte wegen vorgerückter Zeit auf '/ -Stunde reduziert wer-
den . Es war dies wohl das interessanteste Rennen des Tages . Als
1 . Paar gingen durchs Ziel : Frz . Rudolf — E . Schaible : 2- P .
Aug. Vogel — Fritz Rot Hengatter : 3. P : Gust. Raupp —
Otto Bräun : 4- P - - Alb. Ullrich — K . Widmann .

Im T r o st f a h r e n für die Unplazierten erhielt : 1 . H . E w a l d :
2 . Herm. Witzemann : 3 . K . Schmidt . Nach dem Rennen zogen ,
die Teilnehmer unter Vorantritt der Mühlburger Schützenkapelle
nach dem Gasthaus zum Hirschen (Mühlburg ) , wo die Preisvertei -
lung stattfand . Den Siegern winkten schöne Preise , teils Ehren-
preise , gestiftet von Mitgliedern der Vereine und Firmen . Mit
einem gemütlichen Beisammensein unter den flotten Weisen der
Mühlburger Schützenkapelle schloß das 1. Bahn -Rad -Rennen der
Vereinigung Karlsruher Bundes -Vereine . bei dem der 1 . Vorsitzende
des Radf . -Pereins Sturm , Herr Frz . Berg in einer kurzen An-
spräche , mit Dank an die Rennfahrer , ein dreifaches ..All SSeil" auf
den Radsport ausbrachte . Es ist zu hoffen, dak derartige Veranltal « j
tungen beim Publikum fernerhin mehr Interesse finden. IL

Reichsfahrl -EnÄprgebnks.
Das Gesamtergebnis der Reichsfehrt :

Tourenwagen bis 756 ecm : 1 . Frau Liliane Röhrs >
(Hannover) auf Hanomag 57 Strafpunkte , 2 . Butenuth (Hannover)
auf Hanomag 72 Strafpunkte : !

bis 1166 eem : strafvunktfrei : Dr . Loewenbsrg (Dllsieldorf) auf '
Fiat , Bernhard Wagner ( Bremen ) auf Fiat , Dr . Müller ( Kronach) j
auf Opel . Franz Podpera (Köln) auf Onel. Strafpunkte haben'

[
Heinrich Hoting (Sande ) auf Ovel 16, A . Wilms ( Krefeld) auf I
Fiat 43 , Dr . Dous (Leipzig) auf Grade 123 :

Bis 1J4 Citex : strafpunktfrei : Adolf Wulff (Danzsg ) auf Fiat ,
Hein? Mannesmann (Remscheid ) aus Mannesmann . 5>eim Müller
(Düsseldorf) auf NSU . , Wilh . Görtz (Weilbura ) auf Opel . Strc^ j
punkte haben : Mar Voets (Braunschmeia) auf Fiat 5 . Piiil Bischofs j
(Hannover ) auf Chiribiri 16 . Kurt Starke (Annaberg ) auf Fiat 12. j
Max Mader (Stuttgart ) auf Wanderer 19 , G . Vetter lDüren ) auf
Wanderer 25 , E . Wilms ( M . -Gladbach) auf Bugatti 26 , Frau H . |
Eberhardt (5>alle) auf Wanderer 37 :

bis 2 Liter : strafpunktfrei : Wartze ( Berlin ) auf Mauser.
E . Seybold ( Oberndorf) auf Mauser , Frau Vollbrecht ( Mannheim )
auf Adler , Walter Mergert (Hannover ) auf Hansa . Julius Hoffman»
(Peine ) auf Hansa , Kurt Hamlah (Düsseldorf) auf Bngatti . Srrai -
punkte haben : Herm. Baldus (Friedrichstbal ) auf Simion -Suvra 16>
Walter Iähnig (Lommatzsch) 17 , I . W . Roth ( Zittau ) Mathis 79, |
Alex Marc (Augsburg ) auf Simson -Supra 265 , H . H . Goetze (Leip' !
Zig) 274 :

bis 3 Liter : strafpunktfrei : Karl Lnx (Berlin ) auf Lancia . !
A . Eickeleiter (Hamburg ) auf Stoewer , Willy Elser (Frankfurt ) auf j
Stoewer , Freiherr von Gerfon (Aibling ) auf Adler , Bernhard Koch
(Nürnberg ) auf Steiger . Strafpunkte : Siegfried Doerichlag (Berlin )
auf Benz 2 . Eckardt Werner (Berlin ) auf Mercedes 34 . Jens Marten »
( Hamburg ) auf Adler 26. August Christ (Frankfurt ) auf Sioewer 69.
Ä G . Düllo (Berlin ) auf Armstrong-Siddeley 166 . Dr . Richheimek
(Schweinfurt ) auf Mler 118 . Reuther (Aachen ) auf Opel 126 , Julius
Baggesen (Heide ) auf Hansa 233, W . Ziehrau (Aachen ) auf Opel 26s> ;
K . H . Keusert ( Hartmannsdorf ) auf Presto 324 :

bis 5 Liter : E . Baguhn (Hamburg ) auf Benz 163 Strafvunkte .
Sportwagen bis 1166 rem : 1 . Dr . Ullrich - Kerwer (Bonn)

auf Opel , 2 . Erich Werder ( Frankfurt ) auf Amilcar 67 Strafpunkte .
b i s 2 L i t e r : 1 . I . Menken (Bremen ) auf Hansa strafpunklfrei,

2 . E . Hörbe (Varel ) auf Hansa 8 Strafpunkte :
b I s 3 L i t e r : strafpunktfrei : Frau Irmgard Mahnkovf-AllmerS

(Stettin ) auf NAG. . Rudolf Freiherr von Zant (Mllnchseiler) aus
NAG., Georg Huth (Chemnitz ) auf Presto , Rudolf Reinicke (Magdc<
bürg) auf Presto , E . DeUmann (Dortmund ) auf Austro-Daimlel .
Graf Eckart von Kalnein (Domnau ) auf Steiger . Strafpunkte haben-
Willy Scholl (Berlin ) auf Horch 21 . Martha Pix (Sonneberg ) aus
Presto 34 , Willy Markworth (Braunschweig) auf Presto 182 :bis 5 Liter : strafpunktfrei : Paul von Euilleaume (Berlin )
auf Steyr , Dr . E . H Tigler ( Köln) au ^ Benz. Strafpunkte : W . Walb
(Mannheim ) auf Benz 21 . Bernhard Weife (Berlin ) auf Steyr 56 !

über 5 Liter : strafvunktf' ei : G . Zettritz (Berlin ) auf Me**
ccdes und Otto Hoffmann ( Leipzig) auf Packard. S . Doerfchlag. ■

Internationale Leichlalhletik - Wetlkämpse
in Düsseldorf .

Tr . Pelker stellt über 1669 Meter einen neue» deutschen Rekord
auf . — Der Finne Nrjölä gewinnt allein 3 Konkurrenzen . —

Imbach läuft die 400 Meter in 48,7 Sekunden .
Das vom Düssewov

'er S . E . 99 im Rheinstadion veranstaltet ^
9 . Internationale Leichtathletik-Meeting hatte einen prachtvoll̂
äußeren Rahmen gefunden. Die Veranstaltung war in jeder HimiÄ '
ein voller Ersolg . Bei dem herrlichen Zl5etter hatten sich etwa 1-'
bis 15 000 Zuschauer eingefunden, die Zeuge äußerst interessante'
Kämpfe wurden - Die erzielten Ergebnisse waren hervorragen ^
Dr . P «. l tz e r hatte einen Weltrekordversuch über 1606 Meter ang^
kündigt, der allerdings mißlang . Immerhin aber mußte dabei
alte deutsche Nekord, der von ihm selbst gehalten wurde , sein Lebe»
lassen . Mt 2 :29,3 Min . schuf Peltzer eine neue deutsche Höchstle' '
slung. Besonders erwähnenswert ist die Leistung des sinnisch^Weltrekordmanns P r j ö l ä , der allein drei Kokurrenzen an
brachte . Im Diskurswerfen erzielte Hoffmeister 42 .32 Nieter , auß ^
Konkurrenz warf er aber 44,40 Meter und ließ damit Zlrjolä
hinter sich . Dafür zeigte sich aber der Finne im Kugelstoßen. Wei ^
iprunĝ und Speerwerfen überlegen. Sehr schön war auch wied '-!
der 400 Meter , auf von I in b a ch, der diesmal sogar 47 .7 Sek .
und damit seine augenblickliche Form in seiner Spezialstrecke neuc ^
lich unter Beweis stellte . Wc 'der der Finne Aström noch de»
Koblenzer Görtz kamen hier auch nur einen Augenblick für eine»
Sieg in Fra -gie , der Finne hatte noch Mühe , im Endspurt Görtz
den dritten Platz zu verweisen. Die Organisation der Veranstaltu ''?
ließ in gewohnter Weise nichts zu wünschen übrig , die Abwidlü !̂
erfolgte prompt und pünktlich .

Die Ergebnisse sind folgende:
100 - m - Lauf : 1 . Wege-Leipzig 10 .6 Sek . 2 . HouHen - Krefe >°

10,7 Sek. 3 . van den Berghe -Holland 10,9 Sek .
20 0 m - Lauf : 1 . Wege-Leipzig 21,6 Sek . 2 . Houben- Krose^

21,7 Sek. 3 . Berner -Berlin 22 . Sek .
4 06 m - Lauf : 1 . Jmbach-Sch-weiz 48 .7 Set . 2. Aström-Fin»

land 49.5 Set . 3 . Gortz -Koblenz 49 .6 Sek .
1 066 m - Lauf : i - Dr . Beltzer -Stettin 2 :29 .3 Min . ( Deutsche

RekorÄ) . 2 . Böcher -Berlin 2 : 29,8 Mm . 3 . Wollmer Kassel 2 : 3®'
Minuten .

Hochsprung : 1 . Vrjölä -Finnland 1 .815 m . 2 Holz - BelU »
1 .715 m .

Weitsprung : 1 . Dobermann -Marienburg 7 .14 m . 2.
Berlin 6,99 m . 3 . Westerhaus -Berlin 6,75 rn .

Kugel st oßen : 1 . Brfölä -Finnland 14,39 m . 2 . Schrot
Dortmund 13,63 rn . ,

Diskurswerfen : 1 Hoffmeifter-Hannover 42 .32 m . auff
Konkurrenz 44,40 m) . 2 . Prjölä -Finnland 41,74 m . 3. Holz -Bcr !'
37,20 m .

'
Speerwerfen : I . ?!rjölä -Finnland 59,62 m . 2 . Westes

haus -Berlin 56 .27 m . 3 . Hoffmeister-Hannover 55 .87 m. |
50 0 0 m - Lauf : 1- Matileinen -Finnland 15 :08 Min . 2 .win -Amerika 15 :09,1 Min . 3 . Berg -Finnland 15 : 18 Min . ,4 m al 100 m - Staffel : 1 . Preuken - Krekeld % 43,7 ei '

2 . Duisburg 99 44 .4 S " k. 3. Turu -Diisseldorf 45,4 Sek .
3 mal 1 000 rn » Stoffel : 1 . Preußen -Stettin 7 .54,2 M

2 . V .f.B . Breslau 7 :56 .4 Min .

fiiefrfiöftnrfip ANitteflunaen . (Tie Straf -enbalin - Neklame tn .Eaflsriilie ist v >' in I Oktober f.,Mc biestne Irina « t ' fta» Tiuierfrr. Plakat, itttd Reklame .Jlistitut .traaeu. welcher „ igleich auch die Bewirtschastnna der hiesiaen Plakot >a >u^und Säulen der nilberen und weiteren Umgebung unterstellt ist. (9!ä
siehe Anzeige) .
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5. äs . Mts . verschied nach längerem
Leiden der langjährige Werkmeister

Buchdruckerei - Abteilungmeiner

Herr ÄUgUSt Jost
Der Entschlafene war über 35 Jahre,

zuerst in Tauberbischofsheim, dann in Karls-
luhe , in meiner Firma als Buchbindermeister
tätig. Seine unermüdliche Arbeitskraft und
seine Pflichttreue sichern ihm ein bleibendes
Andenken. 17756

J . Lang
's Buchhandlung und Buchdruckerei

Karlsruhe, Waldstraße 13.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Samstag , den 4 , September 1926 , vorm . 9 Uhr ,wurde uns unsere liebe Mutler , Tochter , Schwester

und Schwägerin
Frau Apotheker

Emma Schmidt Wwe .
geb . Greiner

unerwartet durch einen Herzschlag entrissen .
Karltruhe 1. B ., den 6. September 1926 . 17820

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Einäscherung fand dem Wunsche der Ent¬

schlafenen entsprechend in aller Stille statt
Für die herzliche Anteilnahme sagen wir innigeu

Dank . Von Beileidsbesuchen wolle man absehen .

Für die innige Teilnahme , die uns in der Trauer über den
Heimgang meines lieben Mannes

Dr. h . c. Wilhelm Lorenz
bekundet worden ist und für die Beweise herzlichen Gedenkens
an den leuren Entschlafenen, sage ich namens der Hinterbliebenen
herzlichen Dank. 1775g

Frau Jessie Lorenz , geb . Horner.
KARLSRUHE, September 1926.

Zwangs¬
versteigerung .

Dienötag , de » 7 . Tcv -
tomber 192 « vor mit «.

Uhr . wcrvc ich in
Karlsruhe mit Zusam¬
menkunft Ecke Marien -
« . RebeninSftr . gegen
bare Zahlung im Voll -
stre -tunasivege öffentlich
versteigern :

1 Pferd ( brauner
Wallach ) . 1 « r Band -
sitae m . Motor . tgr
Schopf , ca . 15 m lang .
Karlsruhe , den 6.

tember I92t>. 17808
Burgmann .

Eericvtsvollzieher .

Belgien .
Fahre in einigen Ta -

Sc
» nach Gent -Kertrtl ,

Zcstslandern und üöcr
nehme Besorgungen jcg
licher Art . Offerten
wollen unter Nr . 17744
in der Badischen Preise
abgegeben werden .

Forderungen
spez . ausgeklagte . wcrd .
eingezogen . Interessent ,
wollen sich u . Nr . TliRtü
in der . Bad . Pr . " melden

Todes - Anzelge .
Tiefbetrübt teilen wir Freunden

und Bekannten mit , daß unsere
liebe , herzensgute , treusorgende
Tante , Schwester , Schwägerin und
Großtante

Anna Weber
geb . Federlechner

Oberrevisors - Wwe .
heute nacht 1 Uhr sanft verschieden ist

Namens der trauernden
B4379 Hinterbliebenen :

Geschw . Ruf
Beerdigung : Mitlwoch vormittag11 Uhr .
Trauerhaus : Boeckhstr . 21,111.

» « » SÜEÄ . ,
* Lebende Fische
^ aller Art zu dem billigste « Tagespreis .
W Lieferung frei Haus .

Versand nach auswärts . 17818

M Franz A . Schindele , ©ouqlasff . 22
Jr neben der Hauptpost — Teles . 5099
M und aus dein Wochenmarkt M
MW « WOG « GGGGGGG

l) anl <83AUNA .
F"ür die wohltuenden Beweise

.nnlger Anteilnahme bei unserem so
großen Verluste , für die Überaus zahl¬reiche Beteiligung am Gang zur letztenRuhestätte und lür die vielen , reichen
Kranzspenden sprechen wir hiermitunsern lietgefflhlien Dank aus . Eben¬so herziieh danken wir dem Herrn
Stadtpt 'arr «r Seulert für die zu herzengehende Ansprache und für die ehren¬vollen Nachru/e und tröstenden Wortebei der rvianzniederlegang am Grabenamens der Direktion sowie der An¬gestellten und Arbeiter des Badenweiksund des Vorstandes des Wertheimer

^ albundes wie öueh ailen denen ,welche uns in unserem schweren Leidso hilfsbereit zur Seite standen .
Karlsrahe , den 6 . September 1926.

Thekla JSrder
geb . Schmitt , u . minder

Ludwig Jorder
Madtpfarrer in Breisach
und Familie . B4441

Prima Mb -, Halb - v. Hammelfleisch
sowie feinstes Maitgesliigei , täglich irische
Wurstwaren empfiehlt B442l

Keinrich Äomburger, ISX '« "'
Kronenstrahe 16 . Telefon 5096.

Wer verbindet sich mit alt . erfahrenen

Fachmann
der Asphalt - u . Dachp.-Branche
zwecks Ausführungen aller Art und neuzeitlicher

Ladendesitzern ,
iifiiMim ii od . sonst geeignete s

Branchen , würde leistungsfähige i> ,rma |
in mittlerer titiö sMer HerrenuiiW

Kommissionslager
zum propisionsweUeu Bertauf bei ent -
sprcchenoer Sicherheit überlassen . In Frage
kommen folgende Städte .' Karlsruhe . Pforz - 1
heim . Mannheim , Freibnra , Offenburg , -Ütl - 1linaen . Konstanz uim . Offert , mit ausführt . I

I Angaben unt . Nr . 85l6a au die Bad . Pr . erb . |

17250

Unsere Geschäftsräume
bleiben

Donnerstag , den 9 . Sept . und
Freifag , den 10 . September

geschlossen ,

HERMANN T1ETZ .

Richtigeeklaine!I
Ausstellungsstände | ,

i DEKORATIONEN
Lelnenschildcr

I PLAKATE
Oekorations maiereien
nach Ihren oder eiffnea

künstl . Entwürfen
I . Referenzen

Kermann Manko
B4399) Kaiserstraße 34

Tausche
fabrikneues
Zweizylind .-Motorrad
gegen erstkl. Kleinauto ,
ev . gegen Aufzahlung .
Offerten unt . Nr . 17746
an die Badische Presse

Tausche
Photogr - App . 18/18 m
Zubehör , 2 Obj .. auf erst -
klauOerrenrab . SB4406
•Jlr .26 Marimiliansau

Tausch !
StriSmasch . «Bienen ^
korb » gegen gut erhalt
Damenrad . B4407
Nr 2V Maximilianen « .

Engländerin
erfahrene Lehrerin , er¬
teilt Unterricht an An -
sänger u .Aorigefchrittene

Conversation .
Grammatik , Literatur ,
Handeislorrelvond <>nz .

Angebote unt . V697V ai
die »Badische Presse " .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

teilnähme an dem schweren Verluste
meiner lieben Frau und guten Mutter

Theresia Fehrer
geb . Kretz

sprechen wir unseren herzlichenDank aus . Besonderen Dank denkat .'iol Schwestern in Beiertheim
und vom neuen Vinzentiushaus , so¬wie für die vielen Kranzspenden undde erhebende Trauermusik , sowie» •1 denen , welche die liebe Ver¬
storbene zur letzten Ruhe beeleilethaben B4405

Iis trällernden Hin
'
erblielienen.

Debeers — Rio TIdIo
Royal Dufch — ShelL

AuSkunkt über dies « Pap . u . Operat . an
d .Pariler Börse erteilt deutsch . Korresvond .
einer erstklassig . Pariser Kulissenfirma , Au¬
schrist erbet , unt . Nr . Z6S9Ü an d.Bad .Pres !«

gestern nachmittag Kanarien¬
vogel . Zurückzugeben gegen
gute Belohnung bei Peitgen ,
Rlntheimerftr . 15. I78b«

Schweizer A2401
T. -Pensionaf
Luftkur - Familienleben .
Frau Pfarrer Monnerat ,
KstavayerfNeuenbur -
ßersee Schweiz ) . Franz .,Musik usw .,erstklassiger
Unteriicht . Prosp . Uef .

Traeerbrleie
werden rasch und sauber angefertigt in der

ßfucfcerei Ferd . Thiergarten

Weihwar .. Aussteuer -
artitel , Herren - u . Da -
menstosse . Wolldecken
: c. erhalten sich . Leute
gcgcn kl . Raten . Zu -
schriften u . Nr . KSSSt
an die Badische Presse .

ßtWdetin
gebt auswärts zur An -
feriigung von eleganten
Kleibern . Offerten unter
Nr . 17778 an d. Bad . Pr .

Perf. ZWeyslhileideri «
sucht noch einige Kunden -
Häuser . Ang .n .Nr .B69g5
an die „ Badische Presse " .

Junge Büglerin
sucht Kundenhäuser .

Angeb . unt . Skr. B7VSV
an die „Bad . Presse " .

Büglerin
nimmt Wäsche ». Wasche »
und Bügeln an , gleich
welcher Art . Leute ,
Rüppurrerstrabe S2a . IV .

. Fn « I. uncl franz . _
Conversation |

zur Auffrischung
im Ausland erw .
Kenntn . « esucht .
Ausführt . Angeb .
unt . Nr . D6978 an
die .. Bad •Presse " .

Buchführung
Bilanz !

und

Kaufleute , Juristen u .
Finaiubeamte erhalten
zweckentsprechenden und
erfolgsicheren ,Unte : ri<» t
durch erfahrene Theore
tiker u . Praktliler . An
geböte unter Nr . HSS8S
an die Badische Presse .
Jos . Götz . Fachlenrer lür

Mandoline , Gitarre .
Laute .Anmetdnng ieder -
zeit . ZährinaerstrS -ia . lli

Kapitalien
250 matt

von Geschäftsfrau gegen
ZinS u . monatl . Rück-
Zahlung von Sl> M auf
sofort aesucht . Angebote
unter Nr . Q7015 an die
Badische Presse .

20 (1 Mark
von Kailfmann in sich.
Stellung auf «i Monate
aeaen oute Sicherheit » .
hoben AinS zu leihen ge,
sucht. Angebote u . Nr .
Ü)M37 an die Badische
Presse erbeten .

Verloren

Verloren
eine Herreii -Uvr , kleines
Format , mit nold . Kette
ist verloren worden , am
Tonntag nachmittag am
Pbönix ^Sportvlatz , bin -
ter der Hochschule. Der
ehrliche stinder wird ae-
beten , dieselbe gegen Be -
lobnung , weil Anbenten
an Verstorbenen , beim
Fundbüro ab, » geben .

B4ZSS

Zurück

Hofrat Dr . H . Wunderlich

Jahnstrasse Nr . 15
17728 Sprechstunde 3 —5 Uhr

Von der Reise zurück

Dr. A. Heinsheimer
Zahnarzt 17734

Kaiserstraße 189 Fernsprecher 594

5 Tage
Paris

für

so m.
einschl . Unterkunft ,

Verpflegung ,
Führung , Trinkgelder

und Autofahrten .
Abfahrt

Jeden Samstag .

Lloyd Reisebüro
Goldfarb
Kaiserstraße 181

Ecke Herrenstr . 17810

Piano
modern , kreuzsaitig ,
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung

r Lang
Karlsruhe

Kaisersirasse 18 ?
Salamander-Schuhhau «

Kind
wird n liebevolle Pflege
anflcitpmmcn . Angebote
unter Sir . TKSS8 an die
Badiswe Presse .

Immobilien '

Villa
in Ettlingen , 7 Zimmer ,
Niiche, Bad , 1 . Oktober
beziehbar . PreiS 25 IK>0
M bei 1Ö0OO M Anzah¬
lung .

Wirtschaft
Mörzheim , mit Saal
Nebenzimmet , Halte -

stelle der Elektr . ? tra -
penbahn . Stw . 1()01 )00
M . Preis öü Wii^ An -
zahlung JH 10— lb 000
u verlausen durch A.
;-ahrnrr , Immobilien ,jg Telewn

Nr . 295S. . 17780
Tiicht . Uictzgerincislcr
sucht autgebende

Alehqerei
.u pachten evtl . zu tau .
fen . Angebote u . Nr .
Ct-7004 an die Badische
Press « erbeten .

Zu verlausen
in vornehmer Lage der
Stadt Karlckr . «Moltke -
strabei ein modern . , bes.
sereS 2 Fam . »Wol >»hauS ,mit reichlichem Zubehör .
Zentralbeizung u . ange -
schlossener Warmwasser -
anlage . beziehbar auf 1 .Okt . dS . IS . Angebote
beliebe man unter Nr .®70(M» an die Badische
Preise einzureichen .

1

MomiSIlW
lofort zu lausen gesucht .Auch Elnzelsiücte . Anae -
böte u . Nr . .st69H4 an die
Bad . Presse " .

MtiKol ««brauchte<HUVVI aut erhalten
zu laufen gesucht . Ang .
5? r . Schuster , Ludwta -
Wilhelmsir . 18. B4 »78

Sintm ,
" ■

Off . unt . Nr . 9iB99t an
Me „ Badische Presse " .
Kleinere od . mlttl . gebr .

Hobelbank
z» laufen gesucht . Ang .
mit Preis u . Mafie »» >.
916961 an die Bad . Pr .

Vogelständer
gebr . , aus Holz , zu lau -
fen gesucht . Angeb . unt .84386 an die Bad . Pr .

ÄlWlporlwage .1
mit Dach , gut erhalten .z« taufen aesucht .

Angeb . unt . Nr . t- wwz
an die „ Badische Presse " .

Kinderwagen ,
am liebsten Peddigrohr ,zu lausen gesucht . An -
geböte mit Preis unter
Nr . F7005 an die Ba -
dische Presse .

Zu taufen gesucht :
2 Änzllae . gut erhalte » , u .ein Gelirock - Anzug

A « geb . unt . Nr . (57027
an die „ Bad Presse " .

Für die mir anläßlich meines 25 jährigen
Ueschätitfubiläums in so reichem Maß - zu
oeoanoenen Glückwünsche spreche ich hier¬
mit meinen herzt , Dank aus .
PETER ROTH , Friseurmeister

Karlstraße 2t B437E

Mlzimer
gr . Post ., schöne Modelte ,
gute Arbeit , mit guten
Matratzen , werde » zu
bedeutd . reduz . . Preise »
abgegeben . 17774
Möbelgeschäft Seiter ,

Waldstrafte 7.
Zahlungserleichterung

Herrenzimm ., Kiich . nur
gute Arbeit . Sofas und
Ehaisclonaiieö , mit und
ohne Teilen , werde » zubedeut . berabges . Preisen
abgegeben . 17772
Möbelgeschäft Seiter ,

Waldstraste 7.
Zahlungserleichterung .

gute Qualität , mit S- u .»teil . Sviealschrl . preis -
wert zu vlf . Schreinerei
Baumann . Beiertheim ,
Breiteftr . 43. » 4434

Schlafzimmer
Küchen

zu bedeutend ermäßigt .
Preisen . 178 ^4

Seih ,
iöbelgeichaMöbelgeschäft ,

Vrbvrin .zeustraiie 3« .
Schöner

Diplomat .- Schreibtisch
für 80 M zu verlaufe » .
C?. Ernst , Kaiserallee 109,% 2tort . B439 ?

vertausen :
1 Ausziehtisch ,

eiche . 2 .5,8 w lg . RM . 90 .-1 eiierue Bett -
SeUc , weih . „ 12 .

ttdlk ' U v .Bad .)
l .0i >: u,8i>m .Glas
u . RahMen . . „lMfern ffttOofe « .1 Wehr od , wenig
getrag ., Körper «

20 .-

gröbe 1,6 :J m . . 48.-
Wo . sagt die Geschäfts

stelle d . , '̂ ad . Presse " unt .Nr . 17718.

Billig zu verkaufen !
DiVl . -Ächreibtisch , Walch
kommoden , mit u . ohne
Spiegel , in eich. , nuftb .u . gestrichen . Kommode ,1' u . 2turige Schränke ,
Nähtisch . AuSzieh . und
Herrenzimmertisch , Bli -
fett mit Marmorplatte ,Nachttische , Stühle , gute
Betten u . fonstineS . An -
u . Bcrlauf D . Gutmann ,
Rudolfstr . 12. TonnerS -
tag , S . u . Freitag , 10.
wegen geierfn geschloss.

334423
Berschiedeue Tiiche ,gr . Arb .- . Kiichen -^Wasch - , Rächt -, Biiael -

tisch bill . zu verk . B44S4
Riippurrerstrahe 58, III

SchleiblilMinen -
keleaentieilskäuse,

neue u . gebr . Marken .
Maschinen zu bill . Prei -
sc» . Begueme Kahlnngs -
weise . Verlangen Sie
sofort Angebote . 912404
Ang . Hildwein , Stuft »

gart , Weimarstrake 39.
Telefon 11657.

Gasherd
gros ; , mit Schiff » Back¬
ofen . modern , Junker &
Ruh , Brenner , umzugs¬
halber preiswert

M verkauft ».
Klauvrecktstrahe Nr . 28,Seitenbau , Beti

Kerd mit Gasherö
angeschlossen , ist zu
kauien . Karlstrak «
1, Stock .

ver -
- 1»4
B4 »04

AilfO
O » elwagen . 9,25 , 4- Sitz .mit 2 Notsitz . , geeig »et
siir GcschästSzwecke bill .
Ui verlaufe Nheinstr . 6,Mlihtburg . Sitler . B -M3ti

Auto
Mercedes , für GeschästZ»
zwecke geeignet , billig ab -
zugeben . Anzusehen 6V4bi » 7 Uhr abends bei :
Fischer , Hans -Thoma -
strafte Nr . 5. 17(>86

Mo

Zwei .wlinder -
Motorrad

IN. Sürth 3 Gang -<?>e-
triebe , erltN . Maschine ,für 980 M gege » Kasse
zu verlausen . Osserten
uuter Nr . 17748 an die
Bo " " " Presse .

Wenig gebr . n . auterb .
Mtorill - Mlitmllh
zu verlausen . Anzusehen
, n der Kadrradtiandluna
E . Äev » ,Hcrrens «. B444Z

Gelegenheitskauf !
^5cg .

^ Damenrad
scbr bill . abzg . Fahrrad -
rep . -Werlsi . . Ädlerstr . 40.

17752
Herrenrad , gut erh .,60 M , Damenrad , w . iicit

68 M . Rintheim , Hauvt -
sltnfie 100, b , Söileiser .

» 4380
WrHwer »iW« 6 35

« reunabor - Rad 4" .u .zu »etfs . 177H8 Werner .
Schlibenktr .5 » Werlstait .

Pol . , hochh. Bett
m . Rost u . Matr . , Jt 35.2 gleiche Bcttcn 1» . Rost
u . Matr, , 100 . H . meh¬
rere schöne Einzelbettcnin Holz u . Metall , sehr
billig , I - , 2. 11, 3tiirigc
Schranke , mit u . ohnc
Spicacl , Kommode 18
M . Bcrtilo , 55 roh
eich . Tiplomat , Jl 110,Schreibtische , M 35 und
höh . neue Cbaiielongucs
gute Arbeit , M 55 , AuS
ziebtisch . Tische , Stlible
Hocker. 6 gleiche , echte
Lederstlible . neu , 2 An
probier - Spiegel , Kiichen
schränke , i » groß . AuS
Wahl , Ladentbele , alles
lebr billig bei Waller
Ldw .-Wilbelmstr . 5. Mö
belgcschäkt . B43 »2

Für Bauherrn .
S Stillt Rinnenlgste » ,I » , zum Preis v . 25 M

per Stilcl zu verlausen .Angebote 11 Nr . >86964
an die Badische Presse
2 FirmenglasWlw
500X80 cm 11. 280X80 cmsind äuberst billig,u ver -
lanien . B4 ^!>0

.'!» erfragen Suchs ,Kaiserstrasic 154 , -J . ® t.
PIANO

beste Marke , so gut wie
neu , sosort an Privat geg .bar äusierst preiswert zu
verkam . Ana u . Nr 17826
an die ..Rad . Presse " .

li t Violine
mit Bogen und Kg >' cn ,wenig gebraucht , tiir 86
Mark abzugeben Wo ,sagt unter Nr . N6S73 die
Badische Presse .

Weg . Umzug z. verkauf /Bettlade mit Rostund Matratte B44U
Aarchtomuiode .2 Nachttische bei

Theurer . Werderst . 95

Grammophon
neu . Tischapparat mit
Toppelfederw . m . 10 neu .Platten M 4« .—. B4 «89Käuerle . Oerrenftr . 29
Neue Konzertflöte
preiswert zu verkaufen .erir . von 6 Uhr ab
Rheiustr . ». II . B44l >0

Eine
Kleidekslrickma!chine
sowie Strümps >Stritt
Maschine wegen Umstcl-
lung zn vcrrauscn . An-
lernen kostenlos . Adrel -
sen unter Nr . J69Ü8 an
die Badische Presse .

Airke poliertes Schlafzimmermit 2 m breitem Momniodenkchrank preiswert
»u verkaufen ^->443»

Fritz Riegger , Mkch . Wödeljchreinkiei .VagSfeld — SiraKenbahn -Haltestelle Sägewerk .V. iis W11 tisch ZntlluniiScrlfich ' frinifl
Wiüin au oerfnuten:

Anfrage » unter Nr . 178V2 an die . Bad . Presse "

Kerrenraö
neu . tadellos , umltdhalb.
0iinff . z. verlauf . B44I0Schillinn . Waldktr . «. V.
Zerren - u Jamenrei»
gebr. für 35 Mk . zu verkf.»14437 Nheinltr . », Jadeit

Neues Jetnemod
( Markenrad mit 2 Jahr .Äaiantie) billig »11 verl.

Wo lagt n , Nr . Bil <S9«
die ..Badifche Presse ".

Eleganier
Kinderwagen

sast neu . billig ab,»-
geben . 1774g
Boll . Rndolss,ratze 11
5>o (t neuer Hoki'zcits»

Maßanzug, mittl . K,g . 5»1 , arauer Mabanzua 2J
Anzug 12^>. last neuer! oiiren ' Anzug, Makarb.bill ., alles schlanke Z> igur.B» >>^ Herrenflr .Äi. '. .Ct.

Liermsrkt

Papageien ,St . v . 35 . H an , Awer «-
papageicn P . 8 . H, Wel¬
lensittiche (Smport) P . 10
M . (f . Geier , Schiitlen -
strafte 43. B4382

. PHAHKO.

fr ; *

farjnKuefj

Eiagelroflen :
I

welkerer
Waggon
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Berliner Börse .
Berlin , 6. Se » t . lFnnksvrnch . » Die Aktienmärkte erlebten heute seit

längerer Zeit erstmalig eine » ausgesprochenen BaIssetag . Die
seit Tagen herrschende Unsicherheit wurde durch verschiedene wirtschaftliche
und iniiervolitische Ereignisse in der nenen Woche noch verschärft und trug
dazu bei . da » die Svekulativu an einen Abbau ihrer Engagements heran -
ging . Dieses Bestreben wurd ? » och durch eine unverkennbare
Ansvannuttg am Geldmarkt und gewisse Besorgnisse hinsichtlich
dec» kommenden Oiiartalstermins gefördert . Man siebt dem Seotember -
nltuno deswegen besonders kritisch entgegen , weil der Sab für Monats -
iH'ld , das bekanntlich über diesen Termin hinaus läuft , eine V e r st e i -
, i . n g ans 5,7 f> Prozent bis 7 Prozent erfahren uiti >_ sich
darin zweifellos die gewöhnlich im Herbst eintretende , von anderer laeite
als nicht zu befürchten hingestellte Geldverknavvung ankündigt .

Bei der von allen Seiten zum Ausdruck kommend ? » Kanfunliist druckten
die Aligaben emvsindlich ans die Tendenz . An den Terminmärktcn waren
Zvrozentige Kursrückgänge keine Seltenheit . Mahgebende Paniere gingen
sogar erbeblich schärfer zurück , Farbenaktien verloren 6 Prozent und im
Zusammenhang damit Rhein . Braunkohlen über 10 Prozent . Rlebeck -
Miontan 6 , ferner Ilse Berg 8 . Schultbettz -Pabenboser und Ostwerke k>,
einige Bauwerte über 6 . Tertilaktien bis 7 Prozent . Die übrigen Markte
wurden von diesen Kursverlusten naturgemäß beeinflußt . Einen Erlab
für die an den Aktienmärkten nunmehr geringeren BerdienstmLalichkelten
Icheint die Spekulation neuerdings am Markt der in - und a u s l a n -
d I s ch e n S t a a t S r e n t e n zu suchen , die nach einer Monate langen
Vernachlässigung jetzt zu steigen beginnen . Die Führung hatten heute
rumänische und ungarische Werte . Auch heimische Staats -
renten lagen bemerkenswert fest . m , , ,Devisen wenig verändert . Die spanische Währung ans die politischen
Wirren im Angebot . London — Madrid 32 .38 . Frankenvaluten nnd Mai¬
land ebenso wie die übrigen Hanvtknrfe fast unverändert .

Am Geldmarkt war Tagesgeld ebenfalls stärker gefragt . Der
Sab von 5 .75 Prozent bis V.75 Prozent zeigte eher eine Tendenz zur
SScrfteiftt itö .

An den Aktienmärkten gingen im einzelnen die bei der lebten Hausse
besonders bevorzugten Werte am stärksten zurück . So verloren am M o n -
k a n a k t i e n m a r k t ansier den angeführten Papieren Bochumer 6 .25
Prozent , Deutsch - Luxemburger 5, Gelsenberg 3.5, Harpener 4, Voesch 4 .5
Prozent . Vereinigte Stahlwerte gaben aus 140 nach . Kaliwerte 3.5 bis
4 .5 Prozent niedriger : chemische Werte 2 bis 3 Prozent . Elektro -
a k t i e ii mehrfach bis 7 Prozent gedrückt lnamentlich Schlickert , Licht nnd
Kraft ' . Bankaktien 1 bis 2 Prozent niedriger : Mitteldeutsche minus
4 Prozent . Schilfa hrtsaktien verloren bis 3 Prozent <Havag ,
Hansa , Nordd . Lloyd ) . Bon ausländischen Bahnen büvten
Eanada 3 Prozent ein . An de » N e b e n in ä r kt e n trat die Abgabe -
Neigung erst später stärker in Erscheinung . Die Kurse zeigten auch hier
weichende Tendenz . Hackethal Draht minus 5.75 , Berlin Karlsruher
niiniiS 4 , Dessauer Gas minus 3 .5 . Leonhard Tleb minus 8 .5 Prozent .

Im weiteren Verlans der Börse trat vereinzelt nach den anfänglichen
Kursverlusten eine geringfügige Besserung ein , die vom Elektroakrien -
markt ausging . Schnckert konnte » von einem ftprozentigen Verlust 2 .5
Prozent zurückgewinne » . Die Kurserholung blieb jedoch i » ihrem Aiifanas -
stadinm stecken , da allgemein eine starke Nervosität herrschte und an her
einigen Deckungskänfen kein » Aufnahmeneigung bestand . Unter geringen
Schwankungen blieb das Kiirsniveau daher auch später gedrückt , wenn -
gleich die Rückgänge sich bei der stockendeik GeschästStätigkeit wesentlich
ruhiger als während der ersten Stunde gestalteten .

P r i v a t d i S k o n t ' kurze Sicht 4 .87 , lange Sicht 4.75 Prozent .
Auch an der Nachbörse überwog bei sehr stille » Umsäbe » die

A b g a b e » e i g u u g . Die amtliche » Schlusikurse konnten sich nicht be -
Haupte » . Von de » führende » Aktienwerte » nannte man gegen 2 % Uhr
u . a . : Karbettiuduftrie 271 .5 . Rhein . Braunkohle » 224 .5 , Mannesmann
131 , Phönix 115 .5, Rhein . Stahl 147 .75 , Vereinigte Stahlwerke 140 , Deutsch -
Lnrembnrg 146 .25 , AEG . 158 .25 , Siemens 104 .5, Schlickert 181 , Hapag nnd
Nordd . Lloyd 155 .75 . A- r e I « a b e n> e r t e etwas freundlicher ,
nämlich Eanada 63 , Baltimore 91 . Stöhr 146 .75 . Die Kriegsanleihe ging
mit 0 .49114 aus dem Berkehr .

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 6 . Sept . Nachdem die Börse nunmehr eine laiige Reihe

vo » Woche » andauernd in steigender Richtung verkehrte , ist heute eine
entscheidende Wendung in der Tendenz eingetreten . Die in den aller -
lebten Wochen verschiedentlich beobachtete Unsicherheit im Börsengeschäst
war aber schon ein Anzeichen dafür , da « mit einem Tendenznmschwung
gerechnet werden müsse . Das Privatpnbliknm hat vorläusig seinen Bedarf
an Effekten vollkommen gedeckt , so da » gegenwärtig nur die Kulisse au
der Börse tätig ist , die natürlich nicht lange ans den gekauften Effekte »
übe » bleibe » will » iid diese auch heute wieder abznseben versuchte . Dies
war ntürlich mir nnter Inkansnahme teilweise recht erheblicher Kurs -
rückgänge möglich , die » och dadurch vergröbert wurde » , da » die Baisse -
Spekulation , die seit langer Zeit nicht mehr ausgiebig in Tätigkeit trete »
konnte , mit Blanko -Abgabcn eintrat . Ans dem Montanniarkt ergäbe » sich
zum erste » Kurs Rückgänge vo » 3— 8 Prozent , besonders Deutsch -Lnvem -
bürg , Geilenkirchen und Rtcbeck -Montan wurden sehr in Mitleidenschaft
gezogen . Auch J .G .- Werte waren stark gedrückt . Zum ersten Kurs ver -
loreii ' sie bereits 6 Prozent , um dann fortgesetzt angeboten zu bleiben und
weitere Verluste hinnehmen zn müsse » . Schiffahrtswerte eröffneten 3 —4

Prozent niedriger . Weit stärker wurden die Elektrowerte betroffen , die bis
6 Prozent nachließen . Der Rentenmarkt war wiederum recht fest . Aus -
ländliche Rentenwerte gesucht . Freiverkehr still : Becker Stahl 31 . Benz 70 ,
Brown Bovert 132 , Usa 43 und Uutersranken 03 .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , fi. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die Abendbörse hat gegen -

über dem Tiefpunkt der Mtttagöbörfe eine Erholung der Tendenz gebracht .
Schisfahrtsaktien gewannen 1. Elektrowerte bis 1.5 , Farben J .-G . 2 und
Montanaktten bis vereinzelt 2 '/4 Prozent zurück . Das Geschäft , das au -
fangs lustlos war , kam erst gegen Schluß des Verkehrs in slotten Gang .
Stahlvereinsaktten gingen zu 14VV- Prozent um . Die Abendbörse schloß
lebhaft und zu weiter gebelferte » Kursen .

Reichsanleihe : 5proz . Reichsanleihe 0 .40334 , 3 ?4proz . 0.45 , 4proz .
preufi . Konsols 0 .46 , Schubgebiete 6 .4 , Bagdad II 21 .25 , Zolltürken 18 .5 .
4 '4proz . Rumänier 18 .12 , 5proz . Goldmexikaner 46 .

Bankaktien : Barmer Bankverein 122 . Kommerzbank 187 .6 ,
Darmstädter Bank 210 .62 , Deutsche Bank 165 .6 , Diskonto 160 .5 , Dresdner

Berliner Devisennotierungen vom 6 . September .

Amsterdam
Bnenos -Aires
a?rüfiel ..9lntlt )
DSlo
« otenünsfn
Stockholm
Hetsmgsors
Italien
London
Newhor !
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

4 . Sept .
ffiel
168 .19
1 .693
lieb
9193
11149
112 19
10 .5
15 .48
20 3<9
4 .194
12 .41
81 .05
6392
2.020

» rief
168 .61
1697
11 .69
9217
al 77
112.47
10 .59
15 .^2
?0 419
4 204
12 .45
31 .2 ^
64 .08
2024

6 . Sept .
Geld
168.19
1693
11 .52
91 .93
Iii 46
112.14
10.562

Stiel
163 61
1697
II .66
92 . 17
III . 76
112. 42
10. 59?

15 .64 15 .68
20 .37
4 .193
12 365
81 .06
63 37
2 .019

20 .42
4 .203
12 .405
81 .26
6353
2 .023

Mtl>de Jan .
Wien
Prag
Ingoslaw ,
Budapest
Bulgarien
Lissadon
Danztg
ikonslanttnop .
Athen
Kanada
llrugnah
Kairo

4. Sept .
E - ld

0 .641
59.225
12.413
7405

583
3 .04

21 .395
814 >̂

223
4 .79

4 .199

ötiei
0 .643
59 365
12.458
7 .425

5 .90
3 .05

21 .445
8162

2 .94
481

4 .209
4 .185 :4 . 195
20.894 20.946

6 . Sept .
Selb

0 .640
59 .23
12.418
7 .407
5 .87 "

3 .04
21. 395

!6t :el
0 .642
59 .37
12 .458
7 .427
5 .895

305
21 44 '

81 .48181 .63
2 .22712 .237

4 89 4 .91
4 .19 ' 14.207
4185 4 195
20.894 120.946

Frankfurter Devisennotierungen vom 6 . September

Amsterdam
Bnenos -Aires
Brüslel . Antw .
OSlo
Kopenhagen
Stockholm
Helsingsors
Italien
London
Newhorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

4 . Sept .
Geld | Brief

168.21
I .693
II .68
92 .00
11149
U1 .2J
1055
15 .55
ü0.374
4 194
12 .41
81 015

168.63
1697
11/2
9224
111,57
112 .48
10 .59
15 .59
2*1. 424
4 .204
12 4 *1
81 235

64 02 64 20
2 0202 024

H. Sept .
Eeld
168 .26
1 .692
1163
91 93
111.4
112.17
10.552
15 68
20 .378
4195
1241
81 .04

» rief
168.63
I .696
II .72
92 .17
III .71
112.46
10 .592
15 .72
- 0 428
4 .205
12 .4 ^
81 .94

63 2 ' 63 .43
2 019 2 .023

!» to de Jan .
Wien
Prag
Iugoflaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konsiantino » .
Athen
Eanada
Uruguah
Kairo

4 . Sept .
Geld ! Brie !

0 6 ->l
59 .25
12 .42
7 405
5.8675

3 .04
21 .395
81 .42

223
4 .79

4 .19 ?
4185
20 .884

0 .643
59 .39
1244
7 .425
5.8875

3 .05
21.445
81 .62

224
4 .« 1

4 .209
4 195
20 .948

6 . Sept .
Geld

0 .64 ?
59 .23
>2.418
7.415

S .87
304

21 .39o

Brie -
0 .642
69 .34
12 458
7 .435

5 . 39
305

21 . 445
81 .4818168
2.2--71

4 89
4 .197
4185
20 .864

2237
491

4207
4 .195
20.943

Züricher Devisennotierungen vom 6, September .

Rewhort
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
* Berlin , 6.

9 .
5 .17 %

25 .14 '
1527 ' ,
14 .35
19 .50
7905

207 .55
138 .50
113 60
137 .50

15 .34
Sept .

6 . 9 .
517 3/8

25 .12 "»
15 .25
14 35
19 25
77 .92 '/»

207 * 5
138 4o
11350
137 .45

15 .33
lisnukspriich .I

Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sosia
Bukarest
Warschau
Helsingfors
Konsiantino ».
Athen
Buenos -Aires

Devisen am

4 9. 6 . 9 .
12320 1231 °.

73 .15 73 .06 V.
72 .55 72 55

9 .12 -1. 912 »/.
375 375
260 265

57
13 .04 '/. 1304

2 .80 275
5 .95 5 .95
2 .09 209
Usaneenmarkt . Lon¬

don -Kabel 4 .358 '.^: London -Paris 164 .75 : London -Brüssel 175 .50 ; London -
Amsterdam 12 .11 ; Loiidou -Pkailand 130 .25 : London -Madrid 82 .35 : Von -
don -Kovenhagen 18 .28W : Loudoii -Oslo 22 .13 '/ - : Kabel - Zürich 5 .17 %; Kabel -
Amsterdam 2 .49 '/. ; Kabel - Warschau 0 : Kabel -Berlin 4 .109 .7/5 .

Unnotierte Werte .

Mitgeteilt von Baer 4 Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .
Adler Kall 35 -1°
Api 3L "/°
Baidur
Grindler Zigarren 20 -,.
Jttertrastwer ! 20 '/«

Kammertlrsch
Krügersha »
Landcswirtschaftsst .
Mouiuger Brauerei
Ossendurger Spinn .

40 °/.
107 "1o

13C %
130 "lo

Rastatter Waggon | 16 »/,
Rod ! n . Wienenberq .! 42 %
Tabat -Handets -A .G . —
Zuckerwareu Speck

Bank 1411 , Metallbank 134 , Mitteld . Kredit 183 , alles per mebto . Deutsche
Ueberseebank 115 , Oesterr . Kreditbank 8 .g.

Verkehr : Schisfahrtsaktien Havag 156 .25 , Nordd . Lloyd 187 Medt » .
Bergwerksaktie n : Bochumer 138 .25 , Buderus 94 , Dentsch -Lux

147 .5 , Gelsenkirchen 161 , Harvener 140 .5, Ilse Bergbau 161 .5 , Manne »-
mann 131 .62 , Mansselder 11 .75 , Phönix 117 .5 . Rhein . Braunkohle 224 ,
Rheiuftahl 140 , Riebeck - Montan 152 .5, aller per Medio . Laurahütte 51 ,

Juduftrienktien : Adlerwerk Kleyer 80 .5 , AEG . Medto 155 ,
Aschaffenburg Zellstoff 130 . Bcrama » n Medio 153 , Zement Heidelberg 133 ,
Konti Nürnberg 34 . Daimler Medio 80 , Scheideaustalt per Medio 150 .73 ,
Dyckerhosf 70 .5 , Elektr . Licht u . Kraft 146 .5 , Farben J .-G . 275 , gelten
Mehio 146 , Frankfurter Maschinen 77 .75 , Goldschmidt 160 .5. Holzman »
115 , Holzvcrkohluua 51 .1, Junghans 83 .25 , Lechwerke 117 , Neckar Eßlin -
gen 116 , Schösserhos Binding 234 , Schuckert Medio 132 .75 , Siemens und
Oalske Medio 106 , Nhenania 78 , Zellstoff Waldhos 170 , Bad . Zucker 00 ,
Frankenthaler Zucker 74 .5, Heidelberg Zucker 02 und Slultga . t Zucker

Mannheimer Htfrse .
Mannheim , 6 . Sept . ( (Siflcncr Drahtbericht .) Bei schwacher Tendenz

notierten an der heutigen Börse Psälz . Hypotheken 122 , Rhein . Hypotheken ,
bank 124 , Farbenindustrie 274 . Rhenania 78 .5. Durlacher Hof 112 . Sinuer
88 Cont . Berf . 60 , B >.d. Affekuranz 178 , Seil Wölfs 5g . Benz 80 . Genna -
nia 178 , Karlsruher Maschinen 46 , C . H . Knorr 118 , NSU . 87 . Rhein .
Elcktta 135 , Wayh u . Freytag 120 , Zellstoff Waldhof 181 .

Sfnttzarter R5r » p
Stuttgart , Sept . (eigener Drahtbericht . ) Realisationen und eine

leichter Versteifung im Geldmarkt aaben «er heutigen Börse ein
schwaches Gepräge . Es wurden aber nicht alle Werte von der rücklaufigen
Bewegung betroffen . So konnten Elektroaktien im allgemeinen ihre
Samktagskurfe halten . Im übrigen hielten sich die Kursverändernngen im
Rahmen von 1— 3 Prozent . Der Schluk war schwach . Farbeuindustrie
276 .5 , Zement Heidelberg 132, . Daimler 80 , Germania 170 , Heilbronn
Zucker 03 , Junghans 89 , Knorr 120 . NSU . 86 , Stuttgart Zucker 04 .

Wirtschaftliche Rundschau.
Der Großhandelsindex der I . und H . Der Grohhandelsindex der

Industrie - und Handelszeitung hat in der Woche vom 28 . August bis
3 . September tu Höhe von 132 .83 keine Veränderung erfahren . Lediglichdie Gruppen Getreide — Mehl und Fleisch — Fette zeigen eine Abnahme , und
zwar die erstere um 2 .2 und die letztere um 0 .1 Prozent . Alle anderen
Gruppeiizifferu liegen mehr oder minder höher als in der Borwoche .Kohle — Eilen um 0,4 , Textilien mit 0,4 nnd Häute — Felle um 1.0 Prozent .Der Kalvi -Absatz im Monat Ananst 192fi . Nach Angaben des Deutschen
Kalisyndikats G . m . b . H . belief sicki der Kaliabiatz im August 1026 aus1 010 470 Dz . Reinkali gegen 1045 557 Dz . Reinkali im gleichen Monat des
Borjabres ldamit wird nnfere Borfchützung bestätigt ) Der Gesamtabsatzin den ersten vier Monaten lMai . Juni . Juli und Angustl des lausenden
Düngerjahres beträat 8 131 472 Dz . Reinkali gegen 3 550 135 Dz Reinkaltin den ersten vier Monaten des Düugeriabres 1025/26 . Der Absatz In den
ersten acht Monaten des lausenden Kalenderiahres beträgt 7 800 252 Dz .:>ieiiikali gegen 0 338 480 Dz . Reinkali in der entsprechenden Zelt des
Boriabres .

Zur Gefährdung der internationalen Rohltahlgcuicinschast . Obwohl
keinerlei offizielle Sitzungen mehr abgehalten werden , gehen die internen
Beratungen einzelner belgischer Werke , ivi « der DVD erfährt , mit wenig
Aussicht auf Erfolg weiter . Die )̂ !cgieriing bat sich bekanntlich bereit er -
klärt , die opponierenden Werke , die ihre Anlagen ausgebaut haben , zu
cutschädigen , doch glaubt man , das , dieser Schritt auch keinerlei Erfolg
haben wird . Mau erwartet nunmehr auch in deutschen nnd luxemburgi -
scheu Kreisen , dast es nötig sein wird , nach dem 17 . September in neue
schmierige Verhandlungen einzutreten . Belgische Mitteilungen von eiuem
angedrohten Boykott der opponierenden belgischen Gesellschaften durch die
deutsche Industrie entsprechen nicht deu Tatsachen . Man hat von deutscher
Seite keinerlei Schritte unternommen , noch besteht die Absicht , es zu tun .
weil man seinerzeit in Paris übereingekommen ist . dak bis zur Bei -
briiiguiig der ossiziellcn iluterschristen am 17 . September keine allgemeinen
Berhaudlungen stattfinden sollen . Zweiiellos ist aber auch nach lieber -
zengnng deutscher industrieller Kreise mit einer belgischen Unterschrift am
17 . September nicht zn rechne » .

Schiffahrt und Verkehr .
Nächste Damvferabfahrten der Hugo Stlnnes Linien . Hamburg . Süd «

amerlka . D . Oliva am 22 . Sept . 1026 . — D . Uruguay am 80 . Sept . 1926 . —
D . Holm am 7. Oktober 1026 . — D . Paraguay am 20 . Okt . 1026 . — D .
Artns am 30 . Okt . 1026 . — Hamburg — Euba . Havanna . Matanzas , Cai -
barle » , Saniiago de Euba , Eleufuegos : D . Mexico am 25 . September
1026 . — Oftafien . Straits . Ehlna und Japan : D . Earl Legten am 11 .
Sept . 1026 . — D . Tirpitz am 0. Oktober 1026 . — Hinoenburg am 6 . No¬
vember 1926 .

Berliner Börse
vom 6 .

Staatspap .
4 . 9 . ö 9

0 .425 0 .46
0.427 ü 046

0 49 0.4926
0 .4 3 5 0.4625
0 4375 0.4525
0 5125 0 5075

6 . 15 6 .45
0.^67 5 0 27

0 4 4 0.4625
0 44 0 4E5

0.4575 047
Anleihen

12 12
9 . 3 9 .75
5 .68 5 .65
72 / 727

79 / 5 79 .75
64 6 .4
643 fa-44
Werte

20 .87 -
3

11 .9 12
29 .5 28 .75
225 22 .25
13 .62 13 .5

Deutsche

b Dt . Wert».
4Vi S . 1V - V
4V. VI IX
ä AcichSaui ,
4 älcimomu .
3V2 'Jldiüanl .
u üteichSaul .
4 Schuxgcv .
5 SP . Pr . A .
4 Pr . (5o» i.
3 'A do .
3 do.

VVertbest
5 Bad . Irl .St.
107, , Ldlch
Ctr .Roggeu
5 Pr . Slaliiu .
5 Pr .Noggio .
ü G .
5 'Jlogfl . 1- 11
b 'iL 12- 18

Ausländ .
4 Ml Efii . s .
4 « OlOt.
4 jironeur .
4 Türt . Ad .
4 S .öafl » . 1
4 T .Pagd . II
4 T. Zoll .
SUrl .-iiose
4Vä lliifl . 13
4 ',2 II» ,, . 14
4 11. OJüitit.
4 Jitonmt .
5 ajiejitnnei
4 'Jilcjitaiier
6 Teliuaat .
IV, do .

Eisenbab
Baltimore
ijanada
Schaniung
A .. tÄ.f.Vert .
Eicltr . Hchd

Lebikkahrts -Werte
D . Auiir . 1431 -< 141
Hapag 16 L1/« 15
Vau »). Süd 139 ' . 136

^4

1979
ÜO-4

3
45 .9

24
18 .25
20
20̂ 5
44 .75

30 62 30 .25
2 / id .b
25 .75 25 .2t

n Aktien
91 .3 / 91 .5
635 63

3 .9 4 .2
1385 134
106.W I06 .I

September
4 9 . 6 9

Hansa 180 '/. 173 .5
.Kosmos T>. - i44 ä.'<
Neptun 104 3/8 10 '/
Di. iflolid 161V . It6
RoiandütNe —
Schief . Tpf . 95
Stett . Tps . 34 -25 34
St . Dampf —
Ber . Eide 51 .87 50

Bank -Aktien
Bad . Bant _ 153
Bl . el . Werte - -
Barm . B . B . 124 120 .5
Bert . Hdisg . 2C6 202« omnierz » 139 .5 13 / S,(
Tarmft . Bt . 215 210
D . Asiat . Bt . 66 65 25
Ttsche Bt .
D . Uedf . B .
Distoutog .

166 .5 164 .5
117 115
162 160

Dresdn . B . iqi
X'JPi - « « . 121 -1. 120 ',i
Mitteld . <S6. 140 136
Oes «. Credit 9 g g
Ostl>« » t 93 .25 92 .75
Neichsdt . Ib6 5 156
Südd .Btrrd . 135 13b
Südd . Dist . - —
Wiener Bl ». 61 6

Ind .-Aktien

27 25 .5Aach. Sek .
,, Spinn .

Accumulat .
Adl . u . Lpp
Adlerl, . W
Adicrio . Sll .
Sl. (£. G .
Alse » gem .
Aminen ». P .
Ann '» Ct .G .
iv.ntientt ö).'« schaff». 8 .
Auosi ). NA !.
BaiaeMaii » .
Bamaa Aig
^arop .Wal ».
Baialt
Boiir .Spteg .
Berg llvelg
Berger Tfb .

146 .5 144 -5
126
130
83 -75
159 .5
209
17/5
96
41 .5

96 .25

128
82 .25
153 .62
207
176 .37
94 .5
40
130
96 .25

48 .12 47
16 25 15 .9
818 / 75
60 .25 59 .87
93 -Ö 93
18/ .5 180

Bergm . EW .
Beel . Hotel
Bi .Karlsr .J .
Bl . Masch .
Berzelins B .
Bingwte .
« och. ülufi
Biif )(er St .
Bri . Brif .
Brschw . St.
Brem .Besgh .
Brem .Linot .
Brem . Vult .
Brem . Wolle
Buderus E .
Busch Wag .
iLapito KI.
(! l>. He» dcn
<ij . Gelsent .
l>». Aidert
Conc . (shem .
t>onc .Spi » n.
Ct . Caoutch .
Daimler
Telmeuh . L,
Teii . Gas
Dt . Ätl . Tel .
Dt . L» l ».
Dt .M .Siga .
Dt . Erdiil
Dt .Gußsia »!
Dt . Rädel

Dt . Kali
Dt .Sinolrum
Dt . Masch .
Dt .Schachtb .
Dt . Spiegel
Dt . Sieinjg .
Dt . Ton
Dt . Werte
Dt . Wolle
Dt . Eisent, .
Dounersm .
Dürtoppw .
Dllii . Weiie ,

„ Masch .
Dvnamit

Eintracht
Eilenm .AG .
Eijenm . Slr

„ Meyer
Et . Lieser .
El . Licht Sir.
Elitew .
Elf . Bad . W .

4. 0 6 . 9
158 ',« 152 '/.
1 >>0 160
109 -1. 100
88

_
84

_
65 .5 64 .75
145 5 140

155
190
66
181
75

147
18J
65
181 .5
70

1;.9 .87 1 38 '/«
98 .62 ? 3 .12
65 637o

24 .5 24 .25
110 .12 108 .6
133V . 135
71 87 .5
91 h7
119 .5 118 »/.

82 .5
182
147
73 .25
151 '/.
93 .0
144 -5
9i
102 -1.
U8 .S4
174 */.
104 -/4
99
8J
146
118 .5
96
65
71 .37
89
64
38
4 /
136

163

71

79 .75
174
14a
70
146 .5
9487
140 -/.
92
96
116 .5
174 -1.
100 '/.
100
77
144
117
96
64
6912
88
62
35 -25
46
130

157 .5

7lT25

148 '/. 145
1S37 . 149
45 44 .37
54 49

Enzing .»!! .
ErdmSd .
Erlang . Bio .
Eruemann
Eschio. Bg .
Eis . Steint .
Faber Blei
J .Ä .Fardew

iudustrie
Feinjutc
Feldm . Pap .
FeltenGuiU .
FlocherMasg
Franeonia
Fried . Hall
Frisier
FuchsWagg .
Gängen .Eis .
Gelf . Bio .

,, Guft
Geuschow
Germ . PZ .
Gci .f.e.Uut .
Gitdem .
Wirmes (So.
tÄladd .Telt .

„ Wolle
Glockenst .
Goedl ». Ddf .
Goldschm .
Görlitz Wg .
Görz opt .
GothaWagg .
Gritzner
Hacketh Dr .
Haue Masch ,
hamd . EI .
Hämmerst »
Hann .Masch .

„ Waggon
Hansa Lld .
Hartort Bg .

„ Brück.
Harpener
Hartm . M .
Heckniann
HedwigSh .
Heildr . 3 .
Hille Wie .
Hilpert M .
Hirsch 5Ips.
Hirschb. Ld.
Hoefch
Hoffm . et ,
Hohenlohe
Hoizm . Pf ).

4 . 0 . » . U
91 .25 91 .12
75
135
69
141
146

72
135
66
140
141 .5

95 90

264
91
134 .5
150
72
23
102
59
065
49
166

l °
7

148 -5
178

271 .5
88
132
144
7025
23
100
5tS

0 .65
49
161 .5
2o
65 .25
141
172 .5

135 127

125 .5 124
55 50 .25
80 6S
108 105 >/i.
27 .75 üö

- 39

114 -/.
98
143
14o s/.
117 .5
77
17 .37
öd
70 .25
7o
1 - 1 -/«
46
74 -75
119
95
52
t3 .25
Hb
103
133
76
20 .4
118

112 .5
92
140
144 '/.
105
75o
17 .12
56 25
73
71 .25
146/1 .
4o .37
81 .5
115
92 .25
tu
51 .75
115
91 .5
130 -/.
76
19 .25
114 '/.

Horchwte ,
Hoteldetr .
Howaidw .
Humd ^Msch.
E .M .Hutsq .

Lor . Hutsch.
Hw .Niedfch ,
Hydt . Brsl .
Ilse Bcrgb .
ilndiiftrieb .
Jeserich
Junghans
ŝlloel S Êo .

Siahia Porz .
Sialildaum
Slaii Aschl.
Siarlsr . 'JJla.
Siaitow . Bg .
Stiöckuerw .
Slnorr EH .
Siöhiin . Et .
Slold u . Sch .
Sti» 11Neueh .
Si.- jitottioeil
Siort Gedr .
Kört El .
Sirau « u .Eo .
Kroupr .Met .
Sltippersd .
« hlsh . H
Lahmeyer
Lauraiiütte
Leopoldgr .
Lindes Eis
Linde » ». St .
Lindström
Linzel Sch .
Linguerw .
Linie Hosm .
Loewe Wie .
Loren , Tel .
Lüdensch .M .
Magirus
Aiaiincsm .N
Mansseld
Marienh . St.
M . Kappel
M . W . Lind

, Curau
„ zittau

Melier *).
Miag
Ulis u . Gen .
Mo «. Deutz
MAh . Bg .
Neckariote .

4 . 9 . 6 9 .
74 71 .5
1415 134

65
~

63
56 55 -25
121 118
42
169
60
125 '/.
9112
IIb
S.0 -5
180
138 .5
47 .5

161 '/.
78 .25
12o .o
88
115
89 .b
180
134 ' .
40 .12

1137 . 108

110
141 . 1
133 .2
13 +
9025
110
54
bb
145
bi
137 .5
51 . 12
99
147
53 .75
104 . ;,
59 .70
92 -3
/ 9
181
109
i>8
58
132
lll -i.
5 /
10 .25
17b '/.
139
88

113 '/. 112
119 . llv -l.
b9 -5 68
113 .5 113
116 114

112
141
137
140
94 .5
III 3/.
5 /
88
148
65

141 .5
52 -0
103 -'.
l4b J/<
56 -5
154 .5
bO-25
92 .»
bl -25
190 .5
115 .5
/ 3 .87
57
137 '/.
Ho 1/»
60
10 .25
178 '/»
139 .5
88 .3

4 . 9 .
9t . 6 . U. 8 /
S!dl . Kohle 160
»iiiritfadr . 15

„ Steingut 144
Wolle 144

6 . 9 .
85
152
14 .75
142
140

Ndg . Hertul 72 -75 715
Oberbed .
Ol). Earo
Ld . Kots
vet . Stahl
Oyles Erd .
0PP . P .Z.
Lrensteiu
Lftwerte
Panzer
Phönix Bg .
Pyiinix B « .
PiUtiq
Pittier Wtz .
Prestoio .
PreuKeugr .
Dtatg. Wg .
Itteichelt M .
ml>. Bräunt

„ Eicttro
„ Iltaiiau
„ Siahlio .
„ Wests . St.

giyenaiiia ch.
iiiiieiidt El .
iiiiedea -Oel
Riedel I .D .
!>iockstroh
Kioddergr .
Siomb . vuile
ütosenth . P .
Mütgersw .
Sachsen »).
S .. T «. PN .
Sal . Salz .
Eaizdcriuritz
Sangertz .M .
Sarotti
Saieidem .
i- chering ch.
Schl .Berg .5 .
Schl . Text .
Schneider H.
Schon . Ei ».
Schul ), t- aij .
Schultert el .
t- aiwelmElf .
Sicg -Sol .G.
Siem . Gl .
Siem .HalSte

715
81 .5
116
59 .5
43
lb6
101
240 .5

72 25
120 -
94 3
119 '/.13o
116 .5
110
64
92
234 '/.
1395

154 ?-
113 .5
80 .12

3 .3
159 .5
88
/ 1 .5
540
13 .5
9 /
119 -1.
115
161 .5
103 V.
lb/ .o123
l3b ;/»
43 -3
194
l ^b '/.
51
b/ .25
50
lb5V .
13814o
bl
142
201 -1.

70 .5
79
112.12
59 .5
43
152
96 . -)
2J0

72 .25
116 .5
92 .73
115
131
112 .5
110
65
88
226 -1.
13 /

148
115
79

35
150 '/.
84
70
545
12 .75
96
113
106
138
104 .5
163
120 .5
152
41 .75
lyo
121 .503
63

160
132
146
5o .25
141
194 37

Stahl -Nölte
EtaKfnrt ch.
Steir .Eham .
„ Bultan

Stock u . Co .
Stöyr Kg .
Stöwrr Km ,
Stoib . ZinI
Siralf . Sp .
Stulil Goii .
Stuttg . Z.
Südd . Jmd .
Tecklenb .
Thorl Lel
Tietz Köln
Transradio
Tüll Floh «
Union chem.

„ Diehl
„ Gietzeret

Varz . Pap .
Ber . Cyarl .

,, ch. Zeitz
„ Dt .Nickel
„ Glanzs ».
» Luie B .
„ M . Hall .
„ Bern . W.
.. Stahlw .
„ St . Zh »

Vitt . Wie .
Bogel Tel .
Bogt ». MS .

Tüll
n Haffner

Borw .Spin «
Wandere »
Wegelin
WernSli . Kg .
Weser A .G .
Westereg .
W .D . Hamm
W .Eis .Dr .
W. Kupfer
Willing
Wild . HUtte
Witt . G » S
Witt . Ties .
Woli Masch ,

zeitz illiasch.
zellst . B .
5. Wald «.
5 >mm . Wt
5u >>ck.Mafch .

4 . 9 . v . » .

69 64 .5
81 7 * 75
62

^
87 60

_
146 146 -/8
90 .75 88 .5
143 141 -1.
140 138

96
~

95
~

62 .25 61
125 12 .5
80 / 5 / 6 75
100.12 96 .3
125 '.. 123 .5
b3 .75 b4

73
^

87 7512

52
~

48

90
118

165
2b5 .5
71
71
66
141 -1.
Ib8
70
100
55

86 .5
116 .5

163 .5
26 ^
ba .5
/ 025
o3 .3
140
169 .5
/ u
94 .25
Ö4

105 104 -/.

169 164
9o 9 /
l6 .5 b3

147 -1.
/ 2 .3
b2 .25
/ 2 b /1J4
bj
01 .75
120 -1.
ob
142 -!.
1Ü4.U!
1847 .
j4
<tb .75

143
/ 2
b2
6987
1j2 "/.
bl
00
120
54 -8 /
142
102
18U .5
j2O
46

Kolonial -Werte
4 . 9 . 6 9.

Dt . Dfiaft . 179 179 - .
Neu -Guinea 510 51J
L,a »i 33 -87 33 .75

Ergänzung
zum Kurszettel

4 '/j « .Sch .01 0 -41O 0 .46
408/0y «ll/14 — 0 .39
3Ml 75/07 - -
S -Ä 0. 06 - -
ii Großtr . M 13 -3 -
4 Türtunif . ^ 15
4 '^ M .B .A. 35 .5 35 -75
4 >,«i Anat . I 25 .87 25 .5
4 do. II 21 .8 / 20 75
4 -/2 do. III - 171
Süd .Eisenb . - 128
!>iy . Erdt . 125 124
Türen Met . 95 .75 94 .^
TUterli .u .W. bl 77 75
Email lllir 46 5 —
Grenuenvr . 605 59
Grün u .Bilf 118 -5 114 .5
Jüdel 115 113
Stölln, . Jrd 62 59
Kosthcim 3 . 66 75 66
Lottzr .Ptl .« . —
Ätaxim Li » . — -
MeiierKffni . 56
MezZ .Frbg . 64 .75 66
Mot . Mllm . 40 41
Rnvdg . Sp . — —
!» eisl >. Pap . 130 180
»iyeins . Kr. 141 140
Schriig . Ofs . 105 lOo
Schuh Her , 59 .75 V9 -5
Sinner A .G . 8 -t .7o 90
Ber .B .Fr .G. 64 -

„ Ultra 111. 144 .5 142 .5WieSl . Ton 9a 99
Termin -Notierungen
Dt . Austrat 143 .5 140
Hapag 1d9 '/8 los .5
vamu . Süd 1391, « 136 ^t
vanm 1// .3 17 J'/»
uosmo » 146 .3 143 .t
Llohd 139 15t %
AN.Ät .E .B . / 6 .5 / 6
Barm .vantv 123 -/8 120 -/.
Berl . « dlsg üOJ 202
Eommerzdl . 139 1j / .5
Darum . Bl 214 '/. 210
Tl . Baut io77 . 164 -5
LiStoniog . 161 .5 loO
SttüDiu Bl 142 141

Mttteld .llr ».
Echutth .. P .
A. E . G .
Bergm . E .
Berl . Masch .
Boch. Gütz
Buderus
Eharl . Wals .Et . Eaoutch .
Daimler
De « Gas
Dt . Luxem »

« Erdöl
,, Masch .

Dynamit
Eletrr . Licht
Eleu . Lief .
J .G .Farden .

indusirie
FeltennGulN
Gels . Bg .
G .f.el .U .
Hamd . El .
Har . Berg
Höf «
Llsc Bergd
Stahldaum
Kali Aichs !.
Klockner
« ölu -Neueli .

,, Rottiueil
Linte -Hofm .
Ldw . Loewi
Maunesm .
Manofeld
»tat . Auto
Od .-Bedart

y Earo
„ Kols

Oreniirin
Oiiwerle
Phönix « g.
»ih . Br . St.
Rhrinstahl
»tiedcck Mi .
Romd . ifuttt
»iüigersw .
Salzdetf .
Schuckeri ti ,
Siem .Halste
Leonh Tic »
Transradio
Westeregeln
Kellii . Waldt
Llaol

4 . 9 .
140
269
159 -/«
157 "/»
87 .5
144 '/.
97 75
105 - '.
118 ' .
82 .12
147
152 '/.
1435
103 "/.
134 ".
1535
148

6 . 9.
136
261 .5
153 -*
150 *1.
84
140 .5
93 87
102 -1.
117 5
79 .62
143 .5
1467 .
139 -18
99
130 .5
147
144

282 272
148 161 '/.
165 -.. 144 -,.
176 .5 172
144 "/. 142 -;.
151 1403 .
133 129 .5
lb8 lbl

139 ".
113 .5
I36 -/.
140 -/.bl .ö
18 /
ljb
114 *1.
88
/ 2
81 .75
114 -5
99
21O.5
119 -1,
2JO .0
lo4
10/ -/8
13 .0
118 -/.
lob-.1.
ljb .3
201 .0
100 -5
126
14/ -5
182
- 3 .75

135
108
133
13a
79 . 5
1 « 3
131 '/.
111 -/.
86
/ O
>9 .5
llO 'i,
9/3
ü32 .5
lic, "/.
220
14t '/»151
12 -62
114 '/.164
1315
19496
123
143
180
33 -62

Frankfurter Börse
vom 0. September

Staatspapiere in %
4 « 6 y

b iliclchsanl. qg5 49
4 do . _ _
3Vi do.i do .
4 Schutz
4 ,. 14
SP . Pr . A.
4 Eonsols
3Vfi do.
B do
4 B . Ant .
3 do. 08 - 14
4 do . 1919
4 ^ adg . M .
3 'A .. ua — 4
4 Bahr . (£« .
3V4 do .
3 do.
« is Ps .srBP ,

i- 43
490 49

6 .49 0 .4
649 6 5
0 .26 6 .5
0 .44 43 .75
- 44
- 46

3>5,, tono.Sl
3Vi» ton ».
3 „ ton » .
AH.HHp.Pf .
Epe ». Pott .

tt.G . 13
ijolliürten
4 til . Gold

4 . 9. 6 . 9.

8 .45
18
13 -62
20 .4

Banken
« ad . Bant 153

123 -5
217
169 -/.
162
141 -5

— 136 -1.
Mitleid E»!. 143
Dtit Erdt . 9 .55
!>ch. Credit 129

Barm . Bt .
Taualbl .
Dt . Bant
Dist . Gel .
TreSd . Öt
Melalldt .

85
1825
13 .3
20 .5

151
121 .5
213
165 -/.
160
141
1347 .
136

8 .95
127

Mh. HH» .
Südd . Dist .
Westb .
Wien . Btl >.
Wtb . Ndt .

Inllustrie
Hapag
Lloyd
Eichdaum
Adl Gedr .
Adler Lp ».
Adl . Kleher
A .E .G . St .
Aug . Gu .
Aich. ZeUft .
Badenia
Bad . Masch .

„ Uhren
Bergmann
Bingwerte

Blei ü.Siide
Brown Bo ».

4 . 9 . 6 9.
127 127
145 1395

- 80 .25
5
^

95 IM ';,

Papiere
161 '/. 156 5
lbO '/t 155 -1.

44 ' /» 44 .1
128
85 81 -25
160 154 -5

131 .5 129
10
118 120 -5

- 34
158 '/« 1527 .
68 .9

128

Cent . Heid
Daimler
Dt . Eisen ».

„ G .S .Sch .
„ Berlag

Dingler
Dhtrrhosf
E . W. Katf .
Elettr . Lief .
El .L.u .Kr .
Eli .B .Wolt .
Emag
Eftl .Masch .
El » . Spinn .
Fahr Gedr .
J .G .Farden .

Industrie
Feit . GuiU .
Feinul . Jett
Frlf . Pot .
FuchS Wag
Germ . Lt»,

Goldschul .

4 . 9 . 6 9 .
1357 . 133
84 82
74 70
1647 . 109

ßI
'

SOC 77
37 38

147
152 .5 145 .5
53

0 . 32 0 .133
64 b4

— 201
37 -25 37

2837 . 274 .5
158 1463
83 79
82 .75 80
0 .675 0 -b51
185 _
108 -5 106 .1

Gressentu »
Gritzner
Grün u .Bttf .
Haid u . Neu
Hammerien
vansw . Füll ,
VirschKupf .
Hochttef
Holjmann
voizoertoh !.
vhdrom .
Juag
Jungh . G »r.
»ig . Kaiser ».
SlariSr .M .
KielnSchan ».
Knorr
Konf .Braun
« rauh C».
Krumm O.
Lahmeher
Lechwert .
Led. Spich .

4. 9 . 6 . 9

114 113
120 .1 119
43 .5 43 .5

83_
87T5
117 .5
52 .1
44
53Q
91 .5
117
47 .5
70

40 -5

83
118
87 .5
113 .5
50

53
~

90 .5
117
4o .5
70
120
40 .5
59

141 .5 138
119 '/. lib 1/.
29 .5 29

4 . 9
172
108

Ltn . Max .
Ludi». Wal »
jvtaintr .
MeguiN
Ultelallg .
littet. » nod > 39 .5
Me » Sohn , 05

103 »/*
48
151 .5

Woenus
Deutzmot .
vderurjel
ASU .
Lleawerle
Pelrrs u ».
Pf .ütah ^r.
ittetn .Gevd .
üih.El .'litm .
ilth.Metall
»theiiauia
lttodd.Tmst .
ütütgersi » .
Schitut Co .
Schnell , Sr . -̂gi

45 .25
71
59

6 9
172
108
1097 .
4a
149
39
66
4a

59
~

86

95 .87
57
85 .5
138

82
11
122

93
50
85 .5
135 .5

70
~

11
125

80

Schuckert R .
SchuhBern .
Schuh Hrr «
Schulz Gr .
Seil . Wolfs
Sichel E».
Siem . Halsli
Sinalc »
Tril .Bestgh ,
Thür . Llef .
Uhr .Furlw .
Ber .D .Lelf .
„ Eaii . FaS

voigi . v »,in
Bolth .Kadrl
WahijFrcht .
Wohluiuth
Zell si.Wald »
Zschockew
Zucker Bad

„ Frau » .
Zück. Heitlir .

4 . u
133 -5
60

51
50
23
203
4l -5

94 ?5

70 .5
>S
1067 .
63
121.62

133

90775
77
93 -25

6 U
131 .5
t4 -j
59
33
53 7o
28 -
196
41 .5
85
90 -25

77 . ' 5
104 5
64 -75
120
54 .25
180

90T5
75 .37
93

4 . 11 6 9
Zua .Lfffte 'n 114 112 .0
„ Utheiugau — -
„ Stuttgt . 95 .5 95

Bergn .'
Berzeilus
Boch. Gütz
Budrrus
Tl . Lur .
Eschm.Berg .
Gelieutirch .
Harpeuer
KailAimers .
Kall Weiier .
Maunesm .
illiansteide »
vdcrded .
Over . Earo
Phönix
»thelniiahl
»iomb .Hüllr
saiz Heildr .
Stirn, (d !)L

Aktien

146 .5
10J
132
139
168 .5
152
139
148
13112
117
/ 2
80
120
154 .5
14
130
159

138
9o
144
139 .t
162 v
14 i
138 .5
lt .5
1j2 '/.
113
71
81
116 .5
l « 9
13
130
152

Teilus Berg
A .K.Laurah

4 . U v U.
- 69

51 .5 51 .75
Freiv .- Werte

BeckerKohie -
Benz —
Fr . HdSdl .
KrügerShaN
Laftaulo —
ckast.Wagg —

Werth Anleihe
ö Bad . Hol ^
S „ Kohle
Fl Pi .Bt . II
Mhm . Kohle

Heil . Bt .
b Sicckarg .
5 Pr . stall
5 Pr . Rogg .
b !Hi| ,M .,D.
6 Sachsen !.
5 ., Rogg .
b Süd . Fesiw

85 80

178
12 .1 12
80 .3 80
14 .2 -

- 6 .75
- 7775

- 725

3
_

06 -

2 -06 -



VlenZ ?ag , den 7 . TePtemVer 192S . Badische Presse (Morgen -Ausgabe ) Nr . 411 . Seite ?.

Sparkassentag Augsburg 1926 , Warenmarkt .
Augsburg , 6. September .

In Augsburg fand heule vormittag der diesjährige Sparkassen-
tag unter zahlreicher Beieiiigung aus dem ganzen Reiche und An-
Wesenheit von Vertretern der niaßgedenden Staatsbehörden statt .Räch ver Begrüßung ergriff in der öffentlichen Bersammlung Präfi-dem Dr. Muten das Ldorr zu einem Vortrag über

„ Oejjentliche Finanzprobleme ".
Einleitend wies der Vortragende auf die in der Nachkriegszeit

noch gewalng gesteigerte Bedeutung der Finanzprobleme für all?
Fragen des öffentlichen Levens - und der Wirtschaft hin . Balanzie-'.ung des öffentlichen Etats , Lebensmöglichkeit, d. h . vielfach Ent-
lcstung der ÄZirlschaft , die sie instand setzt , auch den noch immer vor-
handenen nahezu VA Mill. Erwerbslosen Beschäftigung und Brot
zu geben, das ist der Kernpunkt dieses großen Eejamtproblems . Die
Lawestasten drücken gewaltig . Die Probleme der Rationalisierungder öffentlichen Verwaltung, der Verwaltungsreform, ja selbst der
Verfa » ungsrefornl , sind unniittelbare Finanzprobleme geworden. Stur
bei richtiger Verteilung der Ausgaben und der Einnahmen zwischen
Reich , Ländern und Gemeinden kann die Befriedigung der Bedürf -
nisse der Bevölkerung unter gleichzeitiger größtmöglicher Sparsam -teil erreicht werden. Rationellste Sparsamkeit wird erst dann durch-
zuführen sein , wenn den Eeineinden mit der Uebertragun » aller am
besten nur örtlich zu lösender Aufgaben zugleich die finanzielle
Selbstveranrwortung und damit wirkliche Selbstverwaltung einge-
räumt wird .

Die seit August vorigen Jahres von der Reichsregierung durch -
geführten Steuerjenkungsaktionen werden nicht zu dem
angestrebten Ziel führen . Auf die Dauer ist nur ein planmäßiges ,organisches Vorgehen möglich .

Unter den großen laufenden Ausgaben spielen die A u f w e r-tun gs lasten eine bedeutende Rolle . Die öffentlichen Körper-
ichasten und mit ihnen alle produzierenden Kräfte müssen im drin-
Lenden Allgemeininteresse verlangen , daß diese Frage als abge-
chlossen behandelt wird . Die Frage, ob wirklich viele Hunderttau-tnde von Volksgenossen einen Platz in unserer Volkswirtschaft nichtinden können , ist nicht nur sozial und wirtschaftlich, sondern auch'Nanziell eine der brennendsten.

Auf dem Gebiete des Wohnungsbaues kann das plan-und systemlose Vorgehen nicht fortgesetzt werden. Der wirkliche
Wohnungsl -edarf muß in kürzest möglicher Zeit befriedigt und da-
»>it auch die Voraussetzung für den Abbau der Wohnungszwangs -
virtjchaft geschaffen werden , Allein aus laufenden Mitteln läßt
sich diese Aufgabe nicht finanzieren . Damit gewinnt der außer-
ordentliche Haushalt neben dem ordentlichen eine steigende Bedeu-
tung . Grundsätzlich dürfen alle großen einmaligen Ausgaben von
bleibendem Wert nicht aus laufenden Einnahmen finanziert werden,wie es in den vergangenen Jahren geschehen mußte. Alle produkti-ven Eemeindeaufgaben können nur im Anleihewege finanziert wer-den . Die Mittel hierfür werden bei allmählichem Vorgehen auch imInlandsmarkte zu beschaffen sein. Wenn der Herr Reichsbankpräsi-«ent vor einiger Zeit ausgeführt hat, auch dieser inländische An-" ihemarkt müsse in erster Linie der Wirtschaft reserviert werden, sowird diese Auffassung den wirklichen Verhältnissen nicht gerecht . Zu-
oem sind im letzten Halbjahre die Gemeinden keineswegs in über-
triebenem Umfange auf den Anleihemarkt getreten . — Bei der Auf-Nähme dieser Anleihen ist für die Gemeinden, die nicht , wie die aller ,
örohten Städte , durch eigene Finanzkraft die günstigsten Anleihe-
Bedingungen erzielen können , der Weg der Sammelanleihe durch die
deutsche Girozentrale der günstigste . Vom tSandpunkt der Städte,tt" e des gesamten Geldverkehrs , ist es ein wesentlicher Fortschritt ,wenn an Stelle der früheren Vielheit wenige große Anleihetypentreten , die auch dem großen Publikum einen guten Ueberblick übero^n kommunalen Anleihemarkt gewähren . — Wenn die volkswirt¬
schaftlich so überaus bedeiitsame Bildung neuen Kapitals in den
, *

" zwei Jahren im Inlands unerwartete Fortschritte gemacht
jjot , Sparsinn und Vertrauen wiedererweckt sind , so haben ein ganzoedcutendes Verdienst daran die Sparkassen. Sind doch die Svar-« mlagen der preußischen Sparkassen von 6,2 Mill. NM. am 1 . Jan .
J924 auf 404 .1 Mill. NM. am 1. Jan . 1925 und auf 1621,1 Mill.
j^M . am 1 . Aug. 1926 angewachsen. Bei den Einlagen der Spar-
^ ssen aber handelt es sich um rechte Ersparnisse des einzelnen Ein-
^ ohners selbst , nicht um Ergebnisse einer „Zwangskapitalisierung " ,«uch die Förderung des Realkredites durch die Sparkassen zeigt fort-kksetzt zunehmende Ziffern . Die Vermehrung der öffentlichen Bank-
Anstalten in der Nachkriegszeit überschritt kaum die Zahl 66 , mäh¬end die Zahlen der privaten Bankbetriebe um 2566 gestiegen sind.sollte letzten Endes nicht so schwierig sein , zu einem guten Vor-
^altniz ni,t der privaten Bankwelt zu kommen . Selbstverständlich
^"lsien die Grundsätze kaufmännisch rationellster Betriebsweise auchcc t den öffentlichen Bankanstalten zu Haufe fein.Das Referat über

»Die öffentlichen Banken in der deutschen Volkswirtschaft "

J^elt Universitätsprofessor Dr . Terhalle - Hamburg . Im letzten
^ hrzehnt hat die Bedeutung bankmäßiger Betätigung öffentlicher
Körperschaften erheblich zugenommen. Zwar ist der Einfluß des
fc -Vi *

au ^ ki< Zentralnotenbank unter außerpolitifchem Druck be-
L ; . schon die Zwangschöpfung der Rentenbankkreditanstalt" ' ßi■ die Aktivität der Reichsbankpolitik. Eine beachtliche Stellungm deutschen Geldmarkt hat die Reichskreditgesellschaft, deren ganzes
in?; mittelbar ( über die Viag weg ) in Händen des Reiches ist. Endeitandcn ihr 435 Mill. RM . Betriebskapital zur Verfügung .>?t die Bank in erster Linie Konzernbank für die Reichsunter -
ftswT-

6" ' aJ?ct gleichzeitig ist sie auch Berliner Großbank mit selb -
Kreditpolitik . Die von der Reichsbahn beherrschte Deutsche

n-^ .-^ ditbank , die Konzernbank der Eisenbahn , verzichtet dem -
asmw -w « selbständige Bewirtschaftung der zeitweise erheblichen
» .. * i « (Ende des Geschäftsjahres 1924/25 359,7 Mill. RM.) —
"Xnhr

,n
, .ting auf Staats - und Landesbanken haben die letzten zehn

n^ . Ivt̂ '^ Jfr ^ Iungen gezeitigt : Neugründungen sind ebenso zu
IjwIV •" sächsische Staatsbank 1921 ; Thüringische Staatsbank
SinrUfi1131® l tne Ausdehnung des Betätigungsfeldes der bestehenden
hpJ r! <

' Zwar hat die Preußische Staatsbank (Seehandlung ) nach
Bfm ' t großen Verlusten nunmehr die unmittelbare Kredit -
npn &

n® an Handel , Gewerbe und Landwirtschaft wieder auf-
nrlfc ' a^et relativ ist auch hier die private Kreditgewährung
ffi » « . • ehedem . Insgesamt wird man trotz Unterschieden in
mi? v en den Anteil der 20 deutschen Staats - und Landesbanken
onLkf ^

.des Anteils der Aktienbanken am Kreditbankgeschäft ver-
*ü!! ncü - ~ Auf dem Gebiete des kommenden Bankwesens

biin s b ' e i" nSite Entwicklung ein Versiegen der Vorkriegsbestre-
K»ti ' - r ch städtische Hypothekenbanken namentlich der Notlage bei
oTTp ü0tl Nachhypotheken zu steuern. Wichtiger und vor
kaki »

" ^ ingen noch hart umkämpft ist die Ausgestaltung des Spar -
Ut m '^ r -3 'n geschäftlicher und organisatorischer Beziehung. Zwar
ffin starke Pflege des langfristigen kommunalen, wie privaten
>n ^ !^ekar) -Kredits geboten, aber es ist vorab kaum zweckmäßige° e >cher Quote wie in der Vorkriegszeit die Spareinlagen festzu-
bin «r . erfolgreiche Werbung um Neueinlagen einerseits undAusweitung der Sparkassenaufgaben andererseits ergibt sich
g ^ ' ^ .. daß Ende Juni 1925 bereits 2,44 Mill. fremde Gelder den
nicht r ' ut Verfügung standen, von denen freilich 1 .07 Milliarden
kin? c • Depositen angesehen wurden . Eine Reihe von Girozentralen
inrm . nur Baltken der Sparkassen, sondern auch Kredit -
(c ' : mit eigenem Filialnetz . Für sie müssen insoweit dieselben
fotr. ' m Aktiengeschäft Anwendung finden wie bei den Spar-
oen ' Girozentralen , Staats - und Landesbanken sind zusammen-« nommen Inhaber von rund zwei Fünftel der Kundenforderungeneres Ausweise veröffentlichenden Bankwesens.Ueber den

»kiommunalkredit im Rahmen des Aufgabenkreifes der Deutschen
Sparkassen und Giroorganisation "

^ rach j,cr qSräj
'ibent des Verbandes , Geheimer Regierungsrat Dr.

Berk-! .? Besonders ausführlich behandelte er den für deutschevaunisse neuartigen Typ der kommunalen ..Sammelanleihe ". Die

Vorteile der Sammelanleihen liegen einmal in der unbedingten , aufder unbeschränkten Haftung fast aller Kommunalverbünde des Ver-ban.dsbezirkes beruhenden Sicherheit , ferner in der Börsengängigkeitund in der Möglichkeit besserer Kursregulierung. Für die Kommunen
sind Sammelanleihen im allgemeinen zugleich die billigeren AnleihenDie Sammelanleihen sollen in erster Linie den mittleren und kleine-ren Kommunen und Kommunalverbänden zugute kommen , die bis -
her nur unter erschwerten , wenig günstigen Bedingungen Zutritt zumAnleihemarkt erlangten , während für besonders große und leistungs -
fähige Kommunen und Kommunalverbände , namentlich für die Groß-
städte auch in Zukunft die Einzelanleihe die Regel bilden dürfte . Die
Sammelanleihen führen so eine Bereinigung des Marktes herbe! unt?heben auf diese Weise den allgemeinen kommunalen Anleihekredit.Die Besonderheit der Einheitsanleihe besteht darin, daß sie in Bezugauf BedinMngen und Ausstattung den Normaltyp der Kommunal -
anleihe schlechthin darstellt . — Das in letzter Zeit aufgetauchte Schlag-wort von der Zentralisierung des langfristigen Kommunalkredites inBerlin gab dem Redner Gelegenheit , sich ausführlich über die Arbeits-
teilung zwischen Sammel - und Einheitsanleihe zu äußern . Unter
Sammclanleihen versteht er die von Giroverbänden , unter Einheits-anleihe die vom Svarkassenverbond herausMhrachten Emissionen. Fürdie Frage, ob im Einzelfalle eine Einheitsanleibe oder eine Sammel -
anleihe aufzulegen ist. kann nur die rein wirtschaftliche Ueberlegung
entscheidend sein , welche von beiden günstigere Bedingungen zu er-
zielen vermag . Die Einheitsanleihe bildet außerdem die Ergänzungder Sammelanleihe; sie greift u . a . dann Platz , wenn es sich um die
Kapitalbeschaffung für Aufgaben handelt , die die Kömmunen nichtbloß einzelner, sondern mehrerer oder alle Verbandsbezirke angehen.Ein Beispiel hierfür ist die kommunale Sammelablösungsanleihe fürden Zweck der Ablösung der früheren Papiermarkanleihen der beut-
schen Kommunen. Hiervon abgesehen ist . wie schon angedeutet , fürdie Frage „Sammel - oder Einheitsanleihe " lediglich die Höhe der
Zinssätze und der sonstigen Konditionen entscheidend . Bei den Spar»
lassen in den letzten zwei Jahren sei der Privatkredit zugunsten des
Kommunalkredites stark zurückgetreten; er werde und müsse aber auchin Zukunft nur eine Nebenaufgabe bleiben. — Angesichts der engen
organisatorischen Füblung mit der Kommunalwirtschaft , deren Selbst
hilfebeftrebunigen auf dem Gebiet des Kreditwesens sie ihre Eni
stehung verdanken, glauben die Girozentralen zu dem Verlangen be-
rechtigt zu sein , daß sie bei allen Einzel -Kommunalanleihen in den
für deren Begebung etwa gebildeten Bankenkonsortien, wenn nichtführend, so doch als Mitglieder vertreten sind . In jedem Falle aber
erheben sie die Forderung , daß private Vermittler beim kommunalen
Kreditgeschäft grundsätzlich ausgeschaltet werden . — Bei aller Be-
tonung ihrer führenden Stellung im Kommunalkredit bleiben sich die
Girozentralen im übrigen bewußt , daß sie auf diesem Gebiet die
weitreichenden geschäftlichen Beziehungen der Privatbanken nicht ->nt-
behren können . In der nächsten Zukunft werden freilich die Nrivat-
danken in erster Linie für die Unterbringung der eigenen Bank- und
Industrieemissionen besorgt sein und für festverzinsliche Werte wie
die Kommunalanleihen wobl weniger Aufnahmebereitschaft zeigen . —
Zum Schluß setzte sich der Vortragende noch eingehend mit dem Vo»-
wurf unwirtschaftlicher Anleihegebahrung der Kommunen ausein -
ander und wies vor allem darauf hin , dak «r—••fie^ e Kommunal "
anlagen privatwirtschaftlich und volkswirtschaftlich ebenso produktiv
seien wie private werbende Anlagen . Er trat für eine baldige Neu -
ordnung der Kommunalfinanzen im Sinne einer Wiederherstellung der
finanziellen Selbständigkeit der Kommunen ein .

Nach einer kurzen Unterbrechung der Sitzung ging dann Ge-
neraldirektor Bel - Düsseldorf auf die

„finanz - und betriebswirtschaftlichen Probleme im
kommunalen Bankwesen"

ein . Er ging von der historischen Entwicklung des öffentlichen
Bankwesens in Deutschland aus und erörterte besonders eingehenddie Einwirkung der Krisen auf den Kapitalbildungsprozeß . Der
Redner sprach sich gegen jeglichen Sparzwang aus, dafür für eine
möglichst intensive Werbung , die sich freilich vor Überschreitungenhüten muß. Weiter wiederholte er seinen auf dem letzten Spar-
kassentag in Köln formulierten Vorschlag der Errichtung einer eige -
nen zentralen Wechseldiskontstelle . Die Notwendigkeit einer ge-
wissen Mobilisierung der Hypotheken ließ den Vortragenden seinen
Vorschlag zur Schaffung eines zentralen Hypotheken -Lombard -Jn -
stitutes wiederholen . Notwendig ist , daß das Eigenkapital der
Girozentralen in ein vernünftiges Verhältnis zur Bilanzsumme ge-
bracht wird . Je einheitlicher und umfassender der kommunale
Finanzblock heraustritt , um so günstiger läßt sich auch die Anleihe-
Politik der Kommunen durchführen . In diesem Zusammenhang be -
handelte der Redner die Konsolidierung der Kommunalschulden und
hielt es für wünschenswert, daß die Kommunen ihre Schulden beiden Sparkassen recht bald ablösen und den offenen Anleihemarkt
benutzen . Aus dem Problem der Anleihezinsen entwickelt sich auchdie Frage des Spareinlagenzinsfußes. Man kann ihn unmöglichin eine starre Relation zum Reichsbankdiskont bringen , für die ver-
schiedenen Wirtschaftsgebiete ist eine verschiedenartige Zinspolitiknotwendig ; die Verbände werden eine untere und obere Grenze zubestimmen haben , die dann aber von den Sparkassen strikte inne-
gehalten werden muß. Auch die Aktivsätze können nicht automatischreguliert werden, insbesondere nicht bei Hypotheken, die an Termine
oder an Kündigungen gebunden sind . Redner wandte sich gegen die
Projekte von Reugründungen von Spezialkr ^ditinstituten ibezw .
Spezialpapieren . Abgesehen von den technischen Schwierigkeiten und
der Vergrößerung des Apparates birgt jede Spezialisierung große
Gefahren der Sonderbewertung in sich. Zu den betriebswirtschaft -
lichen Fragen übergehend , stellte Generaldirektor Bel fest, daß sich
noch immer der Mangel an Kreditoren fühlbar macht , der das Un-
kostenproblem ungünstig beeinflusse . Der Personalabbau ist durch
die Einstellungen für die Aufwertungsarbeiten restlos ausgeglichen.Bei dem Kapital Beamtenausbildung verwies Generaldirektor Bei
auf die Errichtung der Sparkassenschule in Köln am 15 . Oktober.Den letzten Vortrag hielt Verbandspräsident Dr. Eberle , Dresden ,über den
„kommunalen Giroverkehr , feine Entwicklung und feine Zukunft ".
Der kommunale Giroverkehr ist technisch dem Giroverkehr der
Reichsbank und Post fast gleich , er unterscheidet sich von diesen Ein -
richtungenn nur durch die Rückwirkungen, die sich ans der Eigen¬art des Trägers unseres Verkehrs ergaben . Während die anderen
Girosysteme Teilfunktionen der Reichsbank und R>' ichsvost dar-
stellen , mußten die 3000 Sparkassengemeinden für den Zweck des
Ueberweikungsverkehrs erst zu einer Einheit zusammengefaßt wer-
den. Anfangs , und zum Teil auch noch heute , war das Vorurteil
zu überwinden , daß viele Sparkassen und ein großer Teil der kauf -
männischen Welt den Scheck der Giroanweisung vorzogen, obwohldie Vorzüge der reinen Ueberweisung ganz unbestritten sind .

Die Mühe im Kampf mit diesen Schwierigkeiten hat sich gelohnt :
Heute wird allgemein anerkannt , daß die Giroanweisung das Mittel
war und ist. das den 3000 Sparkassen ermöglicht, aus dem Zustandder Zersvlitterung und Atomilierung ibrer Kräfte , unbeschadet ibres
alten Aufgabenkreifes. in den Zustand eines Gesamtorganismus über-
zugehen , und durch diesen neue Kraftouellen und Wirkungsmöglich-
feiten für die einzelnen Kassen zu gewinnen . Noch wichtiger ist die
Wirksamkeit der Eigenart der kommunalen Giroor^anisation gegen -
über dem System der Privatbanken. Wie sich das kommunale Giro -
system bei stetiger Pfleae des Grundgedankens entwickelt , mögen einige
wenige Zahlen Jasen, die dem Gironerband Sachsen entstammen :

Ende Eründungsjahr: Ende 1925 :
Zahl der Mitgliedskassen 163 567
Zahl der Girokunden unbekannt 278 000
Summe oller Giroguthaben 600 000 <U 260 000 000 M

Zum Vergleich die Gesamteinlagen der sächsischen Sparkassen, die
völlig unabhängig nebenherlausen : Ende 1925 gleich 75 Millionen .
Nach den Erfahrungen in Sachsen ist anzunehmen , daß Kontenzahlund Bestände sich nach und nach um mindestens 50 Prozent steigernwerden und daß jeder 10. Einwohner Girokunde fein wird.

proclukts unck Kolonialwaren . >
Mannlikim . 6 . Sept . «Eigener Drelitberrcht . » ProduNenbiirle . 7erMarkt vcrkcbrlc in ruliiaer Haltung . Man notierte : Wei ^ n , >nl . 2S.75bis 20 . ausl . 80.50—3-' .25, Noagen , iitl . 28.7 .7— 2 » . ouSl . 80.50— 12-25,Braugerste , inl . 28.25—27 , ftutterflcvftc 10 .50 vis 21 , Hafer , iitl . 18.2s Iii «18.75, auSl . 19—22.50. Mais mit Sack 18.50 , Weizenmehl . Svc îa » Noll .41 .25 , Weizenbrotmehl 28 .25—32.25 , Rogacnmehl 8150 —32.50, Si' ct 'ciifiele9—9 .25, Bicrtreber mit Sack 14 .75—15 , Raps 37— 80 NM . je 100 tfilo wag »gonfrei Mannheim .
Fldern . 6 .Sevt C &ftmatft . Am SamStaanachmittaa - Markt konntedie Anfuhr die Nachfrage nicht decken . Cs kosteten Spätzwetschgen .18—14 ,Birnen 8—18, Pslaumen 18, Pfirsiche 20—80 Pfg .5' iirn6cr R- 4 . Sept . Hopfcnmarkt . Zufuhr 150 Ballen . Umsatz , 20

Hallertauer 58
"

»IM
" Markthopfen 375- 442 , Tettnanger 500.

Stuttgart , 0. Seot . Kartosfelaros,markt . Am Samsta « wurden demKartoffclgrof,markt auf dem ^ conh .irdsplatz 000 Zentner mgeiübrt . Preis3 .80—4 .50 NM . für 1 Zentner .
Berlin , fi. gept . lFnukspruch » Produktenbörse . Di « ichtvächcrcnAnSlandSmarktberichte , besonders die heutigen Vormittagödepesch « n ie »Livervooler Marktes , die schn?ächer lagen , bliebe » auch aus den hiesige »Markt nicht ganz ohne Eindruck . Sa muhte Weizen , der sich im Samö »tagsschluhverkehr etwas befestigen konnte , im Tcrmingeschäsr für nahefPäL 0 -5n J 1i är'

.: im "̂ ' 6 nachgaben , währe,, » Dezember sich soaar um2 NM . abschwächte. Das Jnlandsangehot blieb weiter klein . Anch fiirRoggen liegen wenig Offerte » »or , während die Mühlen weiter Kauflustzeigen : nur schlesische Mühlen sind heute etwas zurückhaltender Im Zeit .Handel konnte Sepien,berware ihren Kurs behaupten , während die Preisefür Oktober und De,ember 0 .50 NM . niedriger lauteten . Gerste in mitt .leren Sorte » reichlich angeboten , aber nur gute Ware gefragt . Hafer hatruhige Tendenz . Mehl ebenfalls ruhig .Die amtlichen Berliner Produktennoiieruugen stellen sich «für Getreideund ^. elfaaten je 1030 Kilo » fernst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , niärk .201—2 (50, Sept . 282 .50— 285 , Okt . 270—277 , Dez . 273—274 , befestigt ; . Noti .aen , mark . 208- 209- Sept . 228 n . Gel » . Okt . 228 .50—224 .25 , Dez . 223 "0bis 224.25, inalter : Sommergerste , mark . 205—248 ; Futtergerste — : Wi >>.tergerste 170—175 , ruhig ; Haser , mark . 109—188 , Dez . 183 .50 , behauptet :Mais , lvkv Berlin 180—188, frei Waggon Hamburg — , still : Weizenniehl80.25—89, schwächer: Noggenmehl 29.25—81 , stetig : Weizenkleie 10 , matt :Roggenkleie II . matt ; Raps 315 . still : Leinsaat — : Biktoriaerbsen 48- 50 ;
kleine Sveiseerbsen 34— 88 ; ftutteierüfen 24 - 81 ; Peluschken . Ackerbohnen .Wicke» , blaue und gelbe Lnvlnen , Serradella , alt — ; Rapskuchen 14 .20bis 14.40 ; Leinkncheu 19 .20—19.80 ; Trockenschnivel 10.00—10 .80 ; Soja »Miro« 19 .80—20 ; Torsnielasse — ; Zartoffelflocken 20.25—20 .40 RM .

Sarlosfelnotlcrungen : weihe und rote 2 .40—2 .70 RM . . aelbfleischia «2 .00 2 .80 NM . , Nieren 8.00—8 .80 NM . , blaue Odenwälder 2.50— 2 .80 RM .+ Bremen , fi. Sevt . Baumwolle . Schlukk » ,s : Ameriean fulln midd .ling e . 28 g . mm loko per engl . Pfund 21 .31 Dottareents .
Magdeburger Znckernotierung vom 6. Scpt Gemahlene Mehlisprompt : 29 NM . . Sept . 30 . Tendenz : ruhig .

Wein .
Wochenheim , 6. Sevt . Pfälzische Meinvelsteigerungen . Bei den hjesi»gen Weinversteigeruttgen wurden bezahlt für 1922er Flalchentreine l 20 bis2 .50 RM ., durchschnittlich 1.05 NM . D -e 1928er kamen ans 1.00—210

'
NM .,int Durchschnitt ans 1.75 NM . die 1924er Flaschenweine aus 1 .70 —8 NM .Di - 1921er erreichten Preise von 3 .10—20 RM . pro Flasche , durchschnittlich9 .70 NM . . 1924er Kabweine erreichte» Preislagen von 1500—2010 RM ..durchschnittlich 1090 NM ., die 1925er 1740 - 2280 NM . , durchschnittlich2040 NM .

Vlekmsrkt .
. . ,? ^ ? rnhe , « Seilt . Biel,markt . Es waren zugetrieben und wurdenie 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 52 Ochsen 41- 01, 44 Bulleu 41 52 .? ^ &e 21—42, 1«7 Färsen 45—01 , 41 Kälber 00 - 70, 827 Schwein «70—80 RM . Tendenz : langsam , Ueberstand .Mannheim , 0. Sept . «Eigener Drahtbericht , Vlehmarkt . ES warenzugetrieben und wurde » je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt - 309 Ochsen20—02, 109 Bullen 32- 51 , 700 Kühe 13- 48, 021 Kälber 58 - 80, 89 Schafe38—50« 2941 Schweine 78- 88 RM . Verlauf : Mit i^ rohvieh langsam ge-räumt ; mit Kälbern mittelmätzig . ansverkauft, - mit Schioeinen niittelniä »hig , kleiner Ueberstand .

Metalle .
. Pforzheim , 6. Sept . Edelmetalle . Ein Kilo Gold 2795 Geld , 2813® r! Ct- ti » Kilo Silber 84 Geld . 85.20- 80 .70 Brief , ein Gramm Platin13.51) (Vclo , 14 .40 Brief .Verliii . 0 . Sept . «Funkspruch .» Metalle . Elektrolvtkupser 180 : Origi .nalhüttenrohzink «Preis im sreie » Berkehr » 08—09 : Nemelied -Plattenunkvon handel -inbl . Beschaffenheit 00- 01 : Originalbütienaluinininm 285 bis240 : desgl . Walz oder Drahtbarren 245- 250 : Reinnickel 340- 850 : An .tinwn Reanlns 120—125 ; Silber (1 Kilo » 84 .25—85-25 RM Die Preisegelte » für 100 Kilogramm .
Preisfeststellnnaeu im Berliner Metallterminhandel . Kupser - S ^ot121 bez. . 121 B . 120 .75 G : Okt . _ bez .. 121 .50 B . 121 .25 © ; Nov . - bez .122 B , 121 .75 G - Dez . — be, . , 122.50 B . 122.25 G : Jan 1927 - bez . 128B , 122.50 G : Febr . — bez.. 128 B . 122 .75 G : März — bez. , 128.25 B .G : April — bez . . 123.50 B , 128 .50 G ; Mai 123.75 bez . , 128.75 B . 123.75 (si.Tendenz : stetig . - Blei : Sept . 05 -25 bez . , 05.50 B . 05 .25 G ; Okt — be, ,05 .25 B . 05 G : Nov . 04.75 bez ., 65 B , 04.75 G ; Dez 04.75 bez . 04 75 B .04.50 (» ; Jan . 1927 — bez .. 04 50 B . 04.25 G : Febr . — bez ., 04 50 B Ol "5G : März — bez . , 04 .75 B . 04 G ; April - bez. . 04 B . 08.75 G ; Mai —bez ., 04 B , 08.75 G . Tendenz : stetig .London , 0 . Sept . Metallschlustknrse : Kupfer ver Kasse 5g>4— >.<; jluuserper 8 Monate 59^ - 00 ; Settlement 59^ : Elektrolntkupser 0074 - 07 *4 ;oest seleeted 05M—00!-a ; best strona sheets 90 : Zinn nahe Sicht 298^Zinn entfernte Sicht 29414— 14: Settlement 298V -S; Blei nahe Sicht 3" ?» -Blei entfernte Sicht 32.15/10 : Settlement 82%; Zink nahe Sicht 84 - Zl, >»entfernte Sicht 84<4 ; Settlement 34 : Quecksilber und Platin —

Industrie und Handel.
Motorenwerke Mannheim A . -G ., Rbtlg . stationäre Motoren .

Vorläufige Einigun « . — Bestellung von Revisoren .Der Antrag Rosendorf , den Borstand zu ermächtigen , die Klage iwn 'irf.zunehmen , wurde vom Borsivenden nach verschiedene, , aktionärrechtlichenAuseinandersevungen der Beteiligten als auherhalb der Tagecordnun .teingebracht nicht zur Abstimmung zugelassen , was die Südbremse zuProtesterklärungen veraulahte . Die Entlastung der früheren Borstands -Mitglieder L . Orange und Serini wurde mit 12 900 gegen 1 200 Stimmeterteilt . Auch hier n»,rde » Proteste zu Protokoll gegeben . Bei der Abstiin -NINN« über die Entlastnng der Anssichtöratsmitglieder stellte AktionärSchiffer - Berl » , den Antrag auf Etiiseiznng einer R e v i s i o n s k o m -Mission .
Die GB . wurde daraushiu auf 3 Stunde, , unterbrochen , nin eineEinigung vorznbereiten . Nach Wiederaufnahme der GB . beschloh diese ,im Interesse der friedliche » Beilegung des Streites den Punkt 4 hinsichtlichder Anssichtsratsmitglieder von der Tagesordnung abzufeve, , und dafüreine Revisionskommission z» ernennen , die die Tätigkeit des Aussichtsraicsnachprüfen soll . In die Revisionskommission wurden Direktor Meli .,er «Berlin «früher Direktor der RevisionS - und Treuhand - AG > und DirektorOskar Schlitter , Borstandsmitglied der Deutschen Bank , bestimmt . Sollteletzterer ablehnen , so wurde Staatssekretär a . D . Oskar Maner . Sundi ..kns der Industrie - und Handelskammer Berlin , bestimmt , in die Rem -sionskommifs 'on einzutreten .
Ferner beschloh die GB ., die eingereichte Klage bis zur Erstattungdes Revisionsberichtes . zunächst für zwei Monate und dann nach Ver .einbaruna evtl . auch für längere Zeit , ruhen zu lassen . Bis zurErstattung des Revisionsberichtes bleibt der AnfsichtSrat unverändert .Der von der Südbremfe auf Grund des 8 250 Abfak Z gestellte Antrag ,fvätesteus binnen 2 Wochen nach Erstattung des Revisionsberichtes eineao . GB . einzuberufen mit der Tagesordnung : Abberufung von Anssichts -ratsmitgliederii und zweitens Neuwahl , wurde genehmigt .Zu diesem Wassenstillstand teilte der Vorsitzende mit . dah in Wirkli -b»keit etwas , andere ; hinter d c n Kulisse, , spiele . ES !ei na »der allgemeinen Anssasiung allcr Beteiligten wohl eine Einigung z «erhoffen . Der Antrag ter Südbremse sei als Eventualantrag zn be¬trachten . Wie aus einer Erklärung des Borstandes hervorgeht , gibt dieserder Hoffnung Ausdruck , dah es ihm trotz des bestehenden Konfliktes mos -lich sein werde , die in den letzte» Monaten festzustellende Auswärts ,

beweg » ,, <i des Unternehmens , das bis Ende August etwa Dreiviertel Mil -lionen Lieferai,tenschulden abstohen konnte , weiter zu verfolgen .

Neckarsulmcr ^ ahrzenaiverke AG . Nach dem Rücktritt des Geh . Korn»
inerzienrats Friedrich Acker in a n » aus dein AnfsichtSrat der Gesell -
schast hat Direktor Dr . Benno Well «Tiidd . Diskontogesellschast - Mann .heini ) den Vorsitz in > AussichtSrat übernommen .

Nene russische Anfträae für Krupp . Der Moskauer Arbeits - undVerteidigungsrat hat nach einer Meldung des Dk 'D . beschlossen, den r » s-sischen Genossonschasien den Ankaus von landwirtschaftliche » und anderenMaschinen bei der Firma Krupp zu gestatte » . Es sind » . a . bereits5000 Pflüge bei Krupp und Eckert bestellt . Eine Gruppe der russischenGenossenschaftler wird sich in der nächsten Zeit nach Deutschland begeben ,um hier die neuen Bestellungen vorzunehmen und die Zahlungsbedingungenzu regeln .
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ZUM M0N1NGER
Heute Dienstag abend 8 Uhr

Großes Garten
-

Ausgeführt von der
Kapelle der badischen Polizei -Musiker
unter Leitung des Obermusikmeisters Heisig.
ILLUMINATION EINTRITT FREI

Inhaber FRANZ POHL
17798

denz - Lichtspiele

An der schönen
blauen Donau

Frau LYA NARA
Regisseur : Friedrich Zelnik

Da nach den Erfolgen an anderen Plätzen bestimmt
ein ganz ungewöhnlich grosser Andrang zu erwarten ,
haben wir dieses bedeutende Filmwerk von vorn¬
herein gleich 14 Tage auf den Spielplan gesetzt -

Beginn der Vorstellungen : Werktags 3 30. 5 .00, 7.00, 9.00 Uhr.
Jugendliche haben Zutritt !

EintrittsvergMnstiKung aufgehoben .

Colosseum
Waldstraße 16 ____ __ Telefon 5599 .

Deute abend 8 Uhr :
Gräfin Marina

5
Von leiftuugsf . Firma

werden
Verkäufer
für Ccl evtl. auch

andere Artikel
gesucht . Angebote unt .
Nr . $ 6957 an die Ba¬
sische Presse .

Tiesbaupolier
Für Ttefbauarbeiten

im Badischen Oberland
energischer , erfahrener
Polier , der in Wasser -
krastanlagcn u . sonstigen
Tieibau - und Beton -
arbeiten durchaus er -
tabreu ist, aus sofort

Angebote unt .Nr . , 778« an die . « ad
Presse ".

Telephon-
Stenograph

iiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimtiiiiiiiiiiiiii

mit redaktioneller Verwen¬
dungsfähigkeit für wechseln-
den Tag- und Nachtdienst zu
möglichst sofortigem Eintritt
von großer süddeutscher Zei-
tung gesucht. Angeb . unt. Nr .
17 770 an die „Bad . Presse " .

„Glänzende Existenz"
bietet Berliner Metalliv .-Ka . intellig .. organisatk .verrn od . Fa . d . Uebernahme d. Älleinvertret
una ein . bereits in Berlin u . and . Städten mit
gl . Erfolg einlief , pat . Maffen - Wirt chaitsart . für
Karlsruhe evtl . gr . Bez . Garantiert Jahres -
cinlommcn GM . lUdUU .—. Erivrd Betriebskav .
GM . ftUl»— . Off . u . Ref . unt . M . 783 an Rudolf
Mosse , Berlin S . W . t ». A ^S»4

Druckarbeiten
werden angefertigt in der
Druckerei F . Thiergarten

Gute Existenz für
Rettedamen
uche einige strebsame
amen mit Reiseaus -

weis sür sehr lohnende
Retsetätigkeit meiner
konkurrenzlosen Patent -
Haushaltungsartikeln ' .
hiesigen Bezirk . Mel -
dung täglich von 8 — 10
und S— 5 Uhr . 104440

Boeckhktrahe 15 , IV.

Tauberes , gewandtes
Alleinmädchen

das in besseren Häusern
gedient hat u . Zeugnisse
besitzt , zu S Erw . ges .
Waldhorns » . 1 . 2 . Stock .

894377

Waöchen
welches locken kann und
schon in Stellung war ,sstr sofort gesucht . 1776»
Sebeisen , Werdervl . SS

GrofteS Spezialgeschäft
sucht

Lehrmädchen
Bedingung : gute Figur ,
gewandt , sauib. Schrift ,sicher im Rechnen , aus
geordneter Familie .

Gefl . Angebote unt . Nr .
17738 an die Badische
Presse .

^^ lllll!l!lll!lllllllll!l!l!llll!l!!lllll!lll!llll!l!llll!l!l!ll!!!llll!l!l!ll!lll!lllllll!l!llll!llll!lll!ll!l!llll!llll!llll!l!ll!lll!ll!lillll!!lll!l!l!l!!^ ^
| G -esehl / sempfehfutifj . j

yfeiner werten Kundschaft sowie titl . Publikum zur gefl. U
W Kenntnisnahme , daß ich seit 1 . Septbr . das altbekannte Fisch -, W
U Wild - und Geflügel - Geschäft

C. Frei , Nachfolger Franz Viefeld ,
Markgrafenstraße 45

§ j übernommen habe . Es wird mein eifrigstes Bestrehen sein , ü
W meine Kundschaft in jeder Hinsicht gut u . preiswert zu bedienen {§

Empfehle zugleich mein nur erstklassiges in - und aus - U
Ü kindisches Geflügel . Alle Sorten lebende Rheinflsche in großer W
U Auswahl (eigene Eheinflscherei ) , sowie blutfrische Seefische aller U
W Art . - Fischmarinaden , RäuCherflisehe usw . - Eier . • Butter . I

Um geneigtes Wohlwollen bittet hochachtend ->■W
I Telefon 5325 u . 9s . Emil Schindele . § 1

7 . bis 9 . September
Das erstklassige Doppel - Programm •

Liebet das Leben
Tiagkomödie in 6 Akten von Dr . G. Assagaroff .

In den Hauptrollen :
Helene Makowgha , Wladimir Gaidarow .

in den Sternen steht es geschrieben . . .
6 Akte nach dem Roman „ Oer Mars im Todeshaus "

der Astrologin Elsbeth Ebertin .
In den Hauptrollen : 17782

Olga Jusehakona , Maria Minzenli .

Fleikiges Mädchen
für Hausarbeit sinket
Stella . Kaiserstr . 103, III .,Wolsmüller . ® 43»1

17806Kerrensriseur und
Bubikopfschneider

nur I . Kraft , gesucht Otto iltlnae , Kaiferstr . 107

Btir suchen H« m Bertrieb unsererbeliebten !5abritate an Private
einwandfreie

Milarbetter (innen)
dotier Provisionssatz . Angebote m . Re -

. serenzen und . Angave des evtl Beruss
z unter t- . tt . 27Z anRndolf Mosse .- Ji Hirschbera ISchles ) — Keine Ber -

JS sicherung , kein Hausieren m . Markenart .

i MI mbMüi i

Ich bin in der Lage , zu be -
weisen , da « meine Vertreter

« 4408

monatlich 4 - 500 Mk. oerdienen
durch Bertrieb meines gangbaren Artikels :werde noch einige redegeioandte Damen it .Herren einstellen . Vorzustellen iwrmittagS
von lli— >2 Uhr . abends von 5 - 7 Mir bei
W . B a ch e r t , Steinslrafte ll .

v«£ Knielingen
Vagsfeld

Sägewerk

Lameyprahl Vieh.Wag

Datlandv, KQhI.Krug.
UltinbeSh:

Gninwink* südei

Seierfhet

Sft MMb 1
Karts ^ ''Tor

Jo/fystn.

Turmberg

Die

Strafeenbahn-Reklame
mKmtalie *
ist mit Wirkung vom i . Oktober an in vollem Umfange
(einschl . Haltestellen -, Fahrschein - u . Stationsreklame )
an meine Firma übertragen . Ich empfehle der verehr¬
lichen Geschäftswelt die vielseitigen Reklamemöglich¬
keiten für vorteilige u . erfolgversprechende Werbe -
mafenahmen u . stehe m . unverbindlichen Vorschlagen ,
Angeboten etc . jederzeit bereitwilligst zu Diensten

Gustav Donecker
Plakat - und Reklame -Institut Karlsruhe

Handelshof * Fernsprecher Nr . 831

DONECKER
Karlsruhe , 4. Sept. 1926

| Welblldi I

Seroierfräulein
gesucht .

Fiir bürgerlich . Nestau
rant wird per sosort ein
iUngereS . ledig . Servier
sräulein gesucht . Ange
böte mit Zeugnissen nnd
Lichtbild sind zu richten
unter Nr . S70I7 an die
Badische Presse .

Lebensversicherunas - Gesellschaft bat ihre

BezirKs -DireKlion Karlsruhe
unter günstigen Bedingungen

zu besetzen!
Als Bewerber kommt nur ein durchaus seriöser , nachweisbarin der Praxis bewährter , erfttlassiger Lebenssachmann in
<> raqe , der mit dem Bezirk veriraut ist und hervorragende Erfolgein Organisation und Werbung verbürgt . Organisation und Büro

stehen zur Bersügung .
Seltene vieleaenheit zu hervorragen der Lebensstelluna !
Die Möglichkeit zur Betätigung auch in den Sachversichernngs -
zweigen ist geboten . Gest . Angebote , die vorerst verschwiegen be -
bandelt werden , erbeten unter R Ä . W . 1319 an Ala - Haasen¬ste in & Boaler . Berlin N. W . (>. (VI2400

Fleißiges , ehrliches

Ladenfräulein
mit guten Zeugnissen u .
branchcknndiA , gesucht ,Otto Schwarz ,

Konditorei ,
Karlsruhe ,

Karlstraße 49a . 17762

Wir suchen zum Eintritt ver 1. Oktober einenerfahrenen , durchaus zuverlässigenReise - Chauffeur
Derselbe muh gelernter Mechaniker und sorg
iaitiger Wagenpileger sein . Bewerber , die beste
Zcngnifse ausweisen und längere Erfahrung haben ,wollen Angebote mit Zeugnisabschriften und Ge -
haltsansvrüchen einreichen unter Nr . M6986 andie „ Badische Presse " .

mtm mttmm

Altbekannte Ccbcnsmittcl -Jobrit (nicht Magarine ) der

Markenarlikel -Branche
sucht

zum baldigen Eintritt erfahrenen u . gut empfohlenen

Reisenden .
Bewerber müssen bei der einschlägigen Kundschaft gut eingeführt
sein . Angebote mit Angabe des Alters , der bisherigen Tätigkeit
und Gehaltsansprüchen unter Ii. L . 493 B. an Ala -Haasenstein -
stetn & Bogler , A <G . , Karlsruhe erbeten . (A23 ?7

HllliHlllllHIUHUH

yiaiiL ' Bwimi

Kaufmann
i . Wohn - n . Klagewesen
ersahren . Verf. i . Schreib -
masch. u . Stenographie ,
sucht ans 1. ON . l926
Stellung auf Jndiistric -
büro od . dgl . Gesl . An¬
gebote unter Nr . USSSS
an die Badiiche Presse .

I « . strebs. Mann , Li
<>ahre , gei . Mechaniker ,
mochte das
Gärlnerhandwerk

erlernen . Off . u OKS88
an die ..Bad . Presse " .

| WeitollctTl

Büfettfräulein
lGeschästStochter ) , 23 I, .iuait Stellung . Kcnntn .
in kalter Küche . Zeugnisse
zu Händen . Angebote n .
Nr . E «!97S an die Ba -
dische Presse .
Ältere Frau

im blicken ersahr .. sucht
Beschästiauna . Tag■2 Mark .
Angeboie littt Nt . D7l «l !
an die Badische Presse .

Fleißiges , ordentliches '
Mädchen , mit all . HauS -
arbeiten u . etwas Kran -
kenvflege vertraut ,

sucht Stelle
zu einem älteren Ehe -
vaar od . zu alleinsiebd .
Herrn auf 1. od . 15. Ok¬
tober . Zeugnisse vorhd .
Zu erfragen Marienstr .Nr . 3 . II . B4412

Junges

Hädchen
mit guter Schulbildung
lindei sofort Stelle zur
Mithilfe im Laden iDeli -
katesten » und Haushalt .
Zu erfragen unter Nr .
17706 in der Bad Presse .

Junges Mädchen
>8 Jahre alt . sucht Stelle
zur Mithilse im Haushalt
au » . Okt .. am liebsten
in Karlsruhe .

Anaeb . unt . Nr . B7V23
an die Bad . Presse erb .

Madchen , 26 Jahre alt ,das selbständig arbeiten
kann u . auch in d . Kran -
kenpflege gut bewandert
ist , sucht Stelle aus 15
September . Gute Zeug '
nisse sind vorhanden .
Angebote an Frl . Paula
Kreiscr in Mainwangen ,
A . Stockach <Bad .l 86998

Mädchen , 17 Jahre alt ,
welches schon gedient u
Liebe zu Kindern bat .

sucht Stellung
in gutem Haus , auf 15.
Sept . « d . 1. Okt . An -
geböte unter Nr S!6960
an die Badische Presse .

llfidchen
23 Jahre alt , in Küche
n . Haushalt perf . , sucht
in klein . Haushalt auf
15 . Sept .

Stellung .
Angebote u . Nr . .36974
an die Badische Presse .

Junge , gut empfohlene
Zvrau sucht halbt . od . g .
Tag

Beschäftiaung
in Haushaltung , auch
waschen ü . bügeln . An¬
gebote unter Nr . Q6965
an die Bad . Presse erb

flMBBflBflHfflHfflHRMIlSH

Schöne
Autogarage

zu vermiet . : Nbeinstr . 6,
Mühlbnra . Sitter . B4436

Fein möblierte
3 od . 4 Zimmer -

Wohnung
IN. Küche , zentrale Lage ,
fofort zu verm . Schrift¬
liche Anfragen unt . Nr .
ft6980 an die Badische
Presse erbeten .

4-5 Z .-Wohnuna
<beschla?nahmefrei >. mit
Kiicbe, Bad je ., ganz od.
teilweise inöbl . , in fein .
Herrlchaftshaus sof . zu
vermieten . Beiertheim «
Allee 6. 394413

Beschlagnahmesreie

5 Zimmerwohng.
mit Bad . Wintergarten
n . Balkon sosort zu ver »
miet . Angebote an Agen »
tur der Badifchen Presse
in Rastatt . 3511a
In schöner Weststadt -

läge ist eine beschlaa -
nabmesreie

mit Maus , ans 1 . Okt .
geg . Baukostenzusch . od .
Mietevorausz . . evtl . ge-
gen einmal , zlbfindnug'.» vermieten . Angebote

Nr . KM59 an die
Agdische Presse .

2 Zimmerwehn.
in . Keller , Speicher . 2 Ar
Garten am Haus , l' e-
illilagnaftmesrei , in ein .
Neubau d . ÄlSNed . ung
sofort zu vermiet . Mo -
na « . Miete G0 N .^M .
Gefl . Anaeb unt . G6956
an die Badiim ^ -riesie .

Z -3immermhMß
möbliert od . unmöbliert
ver l . Oktober zu ver -
mieten . Näheres Aorn -
blumenstr . 2, 3 . Stck .. r.

Eleg . möbl . Wohn - u,
Sckilasz., 2 Betten , evtl .
Kilcheubenutz . , zu verm .
Yorkstr . l . III . B437Z
Möbl . Zimmer

sos.anArb . oo .Arbeiteri «
zu vermieten .

Zu erfr . unt . Nr . X7N2Z
in der ..Bad . Presse "

Möbliertes B439i >
Wohn - u. Schlafzimm .
an kinderl . Ebep ., evtl ,
m . Küchenben . zu verin .
Ettlingerstr .^ 19, II .M mW. Zimmer
ver 15 . Sept zu verm ' et .
B44 >6 Luikenstr . ^ I . l Tr ,

B44I7 Karlstr 122. IV.
Zwei ievr gut möblierte

Limmer imitiev . Ein »
gang , einzeln

oder zusammen sofort zu
verm,ct ., ev . mit Pension .
Aufmerls . Bed . B44I9

Ostendstr . lii , 2 . S >. lks .
Möbl . Zlmmer zu vcr «

mieten . Sosienstr 53,
parterre . B4 " S»

Mariens . rahe 5, 4 . Zt .,lind 2 c ' nf . möbl Z !m-
mcr zu verm . B4403

Akademi -'strakc Nr . 7

gut miHü. Zimmer
zu vermieten . 17742

MövlierieS Limmer' ofort zu vermiet B437J
SkOeffelftrafte 38 . 3 St .
Ettlin »erstr . 21 . vart ..

sind möbl . Zimmer mit
el . Licht u . Kost an wl .
Arbeiter zu verm . . vr »
Woche v . 15 M an .

Manfnr »>enzimmcr . ant
möbl . . sof. zu vermieten .
Markgrascnstr . 49. l .

B4Wt
Möbl . Zimmer mit el.

Licht zu verm . B437S
W -ii ^ finrnNr 25, 4 St .

Sdiön möbliert. Zimec
elek . Licht , in au ». Hause ,
N Hauvtv . a . best Herrn ».
verm . Siesanienst . 49. T .
Schön möbl . Z »mmer
an solid . Herrn s»>iorl zu
vermieten . ^ 4 ^31
Klanprechtstr . 35. » . St .

Zimmer
möbl . sep . auf sofort zu
vermieten . Banmeistcr »
strafte 42,1 . re » ts . B44 «3

1 bis 2 möbl . Zimmer
an einen geb . Herrn in
Berus zu vermiet SLdl .
Hildavromenabe I , t -
Stock . B44M

Gut möbl . Zimme «
sofort oder iväter an
bessern Herrn oder Frl .
zu vermieten . B44U4

lSottesauerstr . 14 . vart .
Durlacher « llee 2«. U>

ist ein
möbl. Zimmer

mit ekektr . Licht auf sos.
zu vermieten . 1471 »

Mansarde
vermieten . B44S5

Kurvenstr . 19. 1 Tr . l . ^
Ä Zimmer DeVm.
B442N Moraenftr . 6. 5St -

gimmer ^ ÄW
sofort zu verm . B441 »

Lachnerstr . 18 . vart ^

2 Wne leere Zimmer
sos. preisw . mit od . ohne
Küchenben . »u vermiete

Angebote u . Nr . H7VV?
an die „ Badische Presse .-

Gr .. gut möbl . Zimmer
m . 2 Betten , Klaviervcn .,
an Herrn zu verm . B44H

Kriegsstr . 208 . 4. St . r -
Amalienstr . 9 . ist etij

gut möbl . Zimmer , mit
elektr . Licht , an best . , be«
rufstät . Herrn zu verm -

B4317

Zimmer ÄS !
B4444 Cäeiiienstr . H. 11t

Möbl . Zimmer , ai t<p
an Frl . lel . Lichts , sof.
zu verm . Waldhornstr -
62 , Weber . » 442?

Büroräume
l groker und 2 kleinere (ehr schöne Räume
als Büro zu vermieten , in bester ruhiger
Lage , Bismarclstrake . vcr 15. Oktober .
Aiisiührliche Aniragen mit Anaabc der
Bürozcit erbeten unter Nr . 17804 an die

„ Badische Presse " .

KS
2- b!S 3-

Zimmerwohng .
mit Küche , von kinderl .
Ehepaar gesucht . Ange -
böte mit Preisangabe u .
Nr . 3516a an die Ba -
dische Presse .

Mminqs -ßeftid ).
Weiteres kinderl . Elic -

vaar sucht S Zimmer -
ivobnun « aus i . Okt .
zu mieten .

Anaeb . mit . Nr . B17021
an die „Bad . Presse".

Zimmer

Wlsommer
im mittl ! Schwarzwald -
Guten Erboluustsaufem '
halt in ruhiger Lagk
bietet Lebrerssam . gc >
geu mriftioc Beigütuna -
Anfragen u . Nr . zP »?»
an die Badische Presse -

2 Düro -Röume
in allererster Lage der Kaiserstraste am Marti '
plav . 2 Trevven hoch, mit >ep . Einaanc >, ver
I . Oktober zu vermieten , l'lnueboie u . Nr . B6i "D
au die ..Badiiche Pre sse '

Schöne Z - Zimmer - Wohnung
mit Bad , Garten : c . gegen Darlehen von Mal »
i 5(Xi. — zn vermieten . . .

Angebote um . Nr . C6977 an die ..Bad . Presse -

Kinderl . Beamtenebe '

iucht 2 =^ immcriB0l )ng .
Schöne Eriukivohnunü
vorhanden Gefl . Ängci ''
unt . Nr . OKALl» an die
..Badiiche Presse " erb ^ .

Junges , kinderl Eli ^
vaar sucht ein leere »
Zimmer u . Kiiebe in » u >
gutem Hause . Ost
Preisang . uut . Nr . P6 !>?
an die ..Badii 'chc Prcstc ^

3
Einfach möbl.Zimmer
mit 2 Bciten iür soT. out

Angebote u . Nr C7M »
an die . Badiiche Prefie
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